Die 


— hat eine — 


„Abendpoft" 


| Tägliche Auffag e — 


1Cent. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Gelieſert von der Uniled Preß“4 


Sfinoifer Legislatur. 
Springfield, J. Mai. Der Senat 
nahm die Humphrey'ſche Abwaſſerka— 
nal-Vorlage einſtimmig an; dieſe Vor— 


lage gibt der Abwaſſerbehörde die Voll- 


macht, eine weitere Steuer von 1 Pro— 
zent auf das Eigenthum des Bezirkes 
zu legen. — Berry, als Vorſitzender des 
Juſtizausſchuſſes, erſtattete Bericht 


über die Unterſuchung der Chicagoer 
Rp Fee und nament= | 


lich Desjenigen von Siegel & Cooper 


Yund empfahl, Franft H. Cooper zur | 


Zeugenausjage vor dem Senat zu nö= 
thigen; eine diesbezügliche Rejolution 
wurde angenommen. — Die Cramwford=- 
Ihe Vorlage, wonach die von Chicago 
angenommene Zivildienit-Regeln - auf 
das ganze County Coof als jolches An= 
wendung finden, wurde mit 37 Stim- 


: | 
men gegen die 3 der Senatoren Yumph> | 
reg, D’Brien und Salomon angenom= | 


monad) | 
9 Buchanan 


men. — Fiſhers Vorlage, 
$200,000 für die Gründung des Weſt— 
lichen Hoſpitals für Irrſinnige bewil— 
ligt werden, rückte zur dritten Leſung 


vor; ein von Crawford eingebrachter 


Zuſatz, wonach das neue Hoſpital von | ö s 
omöopatbiichen erst eleitet wer- | dom Generalanwalt hin verſchoben 
— ar worden. Wann dieſelbe jetzt ſtattfinden 


den ſollte — weil in den drei beſtehen— 


den Anſtalten ähnlicher Art die Kran- 
fen gar feine homöopathijche Behand- 


lung erhalten können — murde nad) | 
| werden. 


längerer Debatte abgelehnt. — Die 
Abgeordnetenhaus-Vorlage Nr. 618 
betreff3 Ertheilung von Gerehtjamen 


durch Städte u.f.m. wurde gleichfalls | 


gutgeheißen. — Längere Zeit murbe bie 
Green'ſche Verſicherungs-Vorlage erör⸗ 
tert, aber nicht erledigt. — Die Camp— 
bell'ſche Vorlage betreffs Erhöhung des 
Gehalts der Ober-Wahlclerks und die 
Kingsbury'ſche Vorlage, wonach Schul⸗ 
häuſer, Gerichtsgebäude u.ſ.w. mitFah— 
nen verſehen werden ſollen, wurde in 
dritter Leſung angenommen. — Die 
Dunlap'ſche Vorlage betreffs Inſtand— 
haltung des Lincoln-Denkmals in 
Springfield wurde einſtimmig ange— 
nommen, mit dem Zuſatz, daß an Stelle 
des Staatsſekretärs der Staats-Schul— 
direktor als Mitglied der Denkmalbe— 
hörde geſetzt werde. 

Das Abgeordnetenhaus beſchloß mit 
78 gegen 50 Stimmen, dem letzteren 
Zuſatz beizuſtimmen. — Ferner debat— 
tirte das Haus die Friedensrichter- und 
Konſtablervorlage, welche zur dritten 
Leſung vorrückte. Ein Antrag, die 
Dringlichkeitsklauſel zu ſtreichen, wur— 
de mit 74 gegen 52 Stimmen abge— 
lehnt. — Angenommen wurde die Cal— 
lahan'ſche Vorlage, welche den Kreis— 
richtern und den Richter des Oberge— 
richts im County Cook Jurisdiktion 
über ſtreitige Wahlfälle verleiht. — Die 
Snedecker'ſche Vorlage, wonach in je— 
dem Countyſitz und in jeder Stadt von 
mehr, als 10,000 Einwohnern ein freies 
Arbeits-Nachweiſe-Büreau geſchaffen 
verden ſoll, wurde mit dem Zuſatz an— 
genommen, daß die Frage in jedem ein— 
zelnen Fall erſt einer Volksabſtimmung 
unterbreitet werden ſoll, und ferner 
wurde die Dringlichkeitsklauſel geſtri— 
chen. — Novak, vom County Cook, 
brachte eine Vorlage ein, monad $10,- 
000 für Margaret O’Connor in Chi- 
cago bewilligt werden follen, derenat- 
tz während der vorjährigen Gtreif- 
Bitten bon einem Milizfoldaten er- 
ſchoſſen wurde. 

Wenn Gouverneur Altgeld die er— 
wähnte, jetzt auch vom Senat gutgehei— 
Bene Hausvorlage Nr. 618 beftätigt, 
jo fann feine Korporation mehr da 
Recht zur Aufreißung von Straßen er- 
Falten ohne Zuftimmung der Mehrheit 
der beit. Grundbefiker. 


Friede in Sit. 


Marquetie, Mich., 1. Mai. Man 
erwartet jebt, daß der Streit an ven 
” Grz-Dods gütlich beigelegt wird. Die 
Gtreifer und ihre Freunde veranftal- 
teten heute einen großen Muai-Umzug. 
10,000 Wann am Streik. 


Huntington, W. Ba., 1. Mai. In 
der PBocahontas-Region und an der 
Norfolf- & Weftern Bahn entlang find 
jegt reichlich 10,000 Mann am Sttreif, 
melde in mehr als 30 Kohlengruben 
beichäftigt waren, 


Streiß in Süht. 


Youngstomn, D.,1. Mai. Man er- 
wartet einen allgemeinen Streit ber 
K tiföfen-Angefteilten in Hazleton und 
endermwäris. 100 Mann einer Gefell- 
Tchaft dafelbit haben bereits die Arbeit 
niedergelegt, da ihre Forderung betreffg 
einerLohmerhöhung nicht bewilligt mor- 
den war, Die Gejelichaft erklärt, daf 
fie andere Leute anitellen werde, wenn 
die Ausitändigen nicht fofort zur Ar= 
beit zurüdfehrien. 

Dampfernadrihten. 
Lingelommen: 


Nem York: Mohamt von London; 
England von London; Furneflia von 
Glasgow; Teutonic von Liverpool; 
Noordland von Antwerpen. 

Philadelphia: Smwigerland von Ant» 

erpen. 

Victoria, B. C.: Empreß of China, 
von chineſiſchen und japaniſchen Häfen. 

Liverpool: Cufic von New Vork; 
Majeſtic von New Vork. 

Rotterdam: Veendam von Nem Hort. 

Southampton: Lahn, von Nem York 

Ich Bremen. 
—— Abgegangen: 

New York: Trabe nach Bremen. 

Am Lizard vorbei: Palatia, von 
Hamburg nach New York; Rhaetia, 
von Hamburg nach New York. 


Einwanderungsflatiniß. 


Waſhington, D. E., 1. Mai. Der 


ſtatiſtiſche Bericht des Ober-Einwande⸗ 


rungstommiffärs Stump, für die am 


31. März 1895 abgelaufenen 9 Monate | 


ergibt einen entichiedenen Rüdgang in 


| ter Einwenderung. E3 find in diejer 


| 21,564 von |rlanı. 








Zeit nar 140,980 Perfonen eingemai- 


dert, d. b. 77,664 meiriger, alö im fels | 


ben Zeitraum von 1894, und 118,584 
weniger, al3 im felben Zeitraum von 
1893. 

Es wurden 1438 Einwanderer in 
bem eritgenannten Zeitraum audges 
jperrt. 21,000 der 140,980 Einwande— 
rer famen von Deutichland, 19,600 von 
Rußland, 16,125 von Stalien , und 
&3 konnten 19,- 
662 Einwanderer weder leſen noch 
ſchreiben; dieſe kamen meiſt aus Italien 
und Rußland, zum Theil auch aus Ir— 
land. 

Abermaliger Aufſchub. 

Sing Sing, N. 9., 1. Mai. Die 
Hinrichtung des megen Oattin-Gift- 
mordes zum Tode verurtheilten Dr. 
mittels elektriſchen Richt— 
ſtuhles, welche heute Vormittag ſtatt— 
finden ſollte und auf das Sorgfältigſte 
vorbereitet worden war, iſt abermals 
euf eine telephonifche Aufforderung 


wird, fann Niemand fagen, obwohl Dr. 
Buchanan gar feine Auzfichten mehr zu 
haben fcheint, am Leben gelaffen zu 


dany, N. Y., 1. Mai.. Der neue 
Aufſchub, welchen Gouverneur Morton 
dem zu eleftrifcher Hinrichtung verur= 
theilten Dr. Buchanan gewährt hat, 
lautet wiederum auf eine Woche. 

Cubauiſches. 

New York, 1. Mat. Eine Spezialve- 
pefche des „N. Y. Herald” (über Naſ— 
jau, Nem Propidence) meldet: 

Den neueiten Berichten aus Santia= 
90, Cuba, zufplgg, zeigt fich das gelbe 
Fieber, auf welches die Aufſtändiſchen 
vechneten, bereits in bedenklichem Maße 


bei den ſpaniſchen Truppen, und die 


cubaniſchen Aerzte erklären, daß dies 
das ſchlimmſte Gelbfieberjahr ſeit vie— 
len Jahren ſein werde. Auch kommt jetzt 
bald die Regenzeit, und dann werden 
die Landwege ſogar für die Infanterie 
unpaſſirbar werden. 

Zu den Angaben der Spanier von 
beſtändigen Siegen über die Aufſtän— 
diſchen ſteht die Thatſache, daß noch un— 
aufhörli Itarfe Iruppenjendungen 
aus Spanien verlangt werben, und fer= 
ner die Thatfache, Daß alle angeblich 
gefallene Führer der Aufſtändiſchen 
iwieder lebend, jogar „Jehr lebend“, auf- 
tauchen, in einem jonderbaren Ston= 
trait. 

Streißende Dalfeinfegen 

Detroit, 1. Mai. Sämmtliche Bad- 
ftein-Maurer dahter, im Ganzen 750 
Mann, find heute an den Streif ge= 
gangen. Man erwartet aber, daß die 
von ihnen verlangte Lohnerhöhung 
bald von fämmtlichen KRontraftoren be= 
willtgt werden wird, 


Ausland. 


Deutfh-Parlamentarishes. 


Berlin, 1. Mai. Der Reichstag hat 
das Binnen-Schiffahrtsgeſetz in zwei— 
ter Leſung angenommen. 

Am 6. Mai ſoll im Reichstag wieder 
der Kampf um die Umſturzvorlage be— 
ginnen. Dieſer Tage hat überhaupt 
ſchon eine bedeutende und ziemlich dü— 
ſtere Rolle im Reichstagskalender ge— 
ſpielt. Am 6. Mai 1893 wurde be— 
fanntlich der Reichstag aufgelöft, nach- 
dem er die Militärvorlage verworfen 
hatte, 

Kecker Einbruch. 

Berlin, 1. Mai. Ein kecker Einbruch 
iſt in unſerer Stadt verübt worden. 
Einbrecher ſind in die Wohnung des 
kathobiſchen Feldprobſtes Dr. Ahßmann 
gedrungen und haben nebſt anderen 
Werlhſachen deſſen kirchliche Inſignien, 
Kreuz, Kette und Ring, geſtohlen. Von 
den Tätern hat man bislang nicht die 
geringite Spur. 

Biene Ozeandanpfer. 


Berlin, 1. Mai. Das deutfche Ma- 
rine-Amt bat mit dem Nordd. Lloyd 
und der Hamburg-Amerifanifchen 
Dampfergejelichaft vereinbart, daf 10 
DOgean-Lintendampfer erbaut merden 
follen, welche im Kriegsfalle ala Kreu- 
zerboote ausgerüftet werden können. 
Durd „„2süchrenfleish” vergiftet? 


Paris, 1. Mai. Das Blatt „Auto- 
rite“ behauptet, im Hofpital von Vitre 
feien 17 Soldaten an dem Genuß von 
verdorbenem, in Büchſen verpacktem 
Fleiſch geſtorben, das man von einer 
amerikaniſchen Firma gekauft hatte, 
und noch 34 andere, welche von dem— 
ſelben Fleiſch genoſſen, lägen ſchwer 
krank darnieder. 


Kunſlausſteſſuug in Veuedig. 


Venedig, 1. Mai. König Humbert 
traf geſtern hier ein und eröffnete feier⸗ 
lich die internationale Kunſtausſtel⸗ 
lung in den Öffentlichen Gärten. Der 
König und jeine Gemahlin verbrachten 
zwei Stunden mit der Befichtigung der 
Gemälde. Große und enthufiaftiiche 
Bollömengen drängten ich zu derYlus- 
ftellung. Die fönigliche Prozeffion Durch 
die Kunſtgallerie war eine ſehr impo⸗ 


Gegen die Retroleum · Kombinalion. 


— — 
Sat feine De ı bei“ Planes 
auögelprochen, die Intereffen ber ruſſi⸗ 


von 





Arbeitstages. 


8 


Chicago, Mittwoch, den 1. Mai 1895. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


ſchen und der amerikaniſchen Petro— 
ieum⸗Induſtriellen zu vereinigen. Be— 
kanntlich war dieſer Plan von der ame— 
rikaniſchen „Standard Oil Co.“ ausge— 
gangen. 
Der Mailag. 
Ruͤhige Arbeiterverſammſungen in Wer— 
fin and Wien. 


Berlin, 1. Mai. Die Maitag-Feier | 


erregte hier feine f Aufmerk= | 2 q * = 
ae. e fo große Hufmerl- | Ders „Grathie” herrühtende Ausfagen 


jamteit, wie in früheren Fallen. Cs 
wurden bon den Sozialiften nicht me- 
niger, als 40 Berfammlungen in ver- 
ſchiedenen Theilen der Stadt abgehal- 
ten; doch waren biefelben meijt nicht 


des Ausbrechens von Unruhen getrof- 
fen; doch erwieſen ſich dieſe Maßnah— 
men als ganz unnöthig. 

Wien, 1. Mai. In den verſchiede— 


wurden zugunſten des allgemeinen 
Stimmrechts und eines achtſtündigen 
Es gab nirgends Un— 
ordnungen. 

Budapeſt, 1. Mai. Die hieſige Po— 
lizei.hat alle Mai-Verſammlungen und 
Umzüge gänzlich verboten. 

Lübeck, 1. Mai. Hier war ein Ar: 
beiter-Umgug nebit Berfammlungen ge= 
plant, und die Behörden Yeyten direkt 
richts in den Meg. 


befolgten Diejes Beilpiel. Daher konnte 
e3 hier zu feiner einigermaßen impo= 
jante Maisfundgebung kommen. 


Budapeit, 1. Mai. Troß des Verbot | 


jeitens der Polizei zogen heute Nad}- 


Die 
Straße. Die Polizei trieb fie auseinan= 
der, aber nicht ohne beträchtliche 
Schmierigfeiten. Mehreg WUrkeiter 
wurden bon der Polizei veriwundet. 
E3 wunde eine Unzahl DVerhaftungen 
vorgenommen. 

In Miskolcz kam es zu einem 
ſchlimmen Zuſammenſtoß zwiſchen L,⸗ 
000 durch die Straßen marſchirenden 
Arbeitern und der Polizei, welche alle 
Umzüge verboten hatte. Die Arbeiter 
wurden ſchließlich auseinandergetrie— 
ben, und ihre Führer verhaftet. 

Wien, 1. Mai. Ganz ohne Unruhen 
ſind die Maifeſtlichkeiten hier doch 
nicht abgegangen. Heute Nachmittag 
verſammelten ſich 80,000 Arbeiter auf 
dem Parlamentsplatz und verlangten 
das allgemeine Stimmrecht. Später 
zogen ſie durch die Straßen, und an 
der Univerſität fraterniſirten Studen— 
ten mit ihnen. An der Gasfabrik gab 
es Unruhen, da die Arbeiter die dort 
beſchäftigten Angeſtellten veranlaſſen 
wollten, mitzuthun. Es gab dort und 
an mehreren anderen Stellen Tumulte. 
Ein Mann wurde ſchwer verletzt. Es 
erfolgte eine Anzahl Verhaftungen. 

Der „„Elbe‘‘-Antergang. 

London, 1. Mai. Bei der Fortje- 
Bung des Verhörz in Lomeltoft über 
den Untergang der „Elbe“ machte der 
Matrofe Oran, welcher den britifchen | 
Dainpfer „Cratdie” zur Zeit des Zus 
fammenftoßes fteuerte, feine Ausjagen. | 
Er erklärte, auf der Steuerbordjeite | 
de2 Teßteren Dampfer3 habe fich eine 
MWetter-Schubmwand befunden, und Diefe | 
babe ihn verhindert, in irgend einer 
Nicstung zu fehen, außer gerade bor | 
fich Hin; das Maft-Licht der „Elbe ha= | 
be er erjt bemerkt, als diefes Schiff Tich | 
nur noh 10 NYard3 entfernt befunden | 
habe; darauf habe er einen Lärmruf 
ausgeitoßen und aud) einen Befehl zum | 
Schmwenten vernommen, \aber ehe diejer 
habe ausgeführt werden fünnen, jeien | 
die Schiffe zufammengeftoßen. | 
- Der Matrofe White, welcher zur Zeit 
auf dem „Srathie” den Lugaus-Dienft 
oebabt hatte, betrat num den Zeugen— 
jtand, und nachdem er vom Richter da= 
bor gewarnt worden mar, irgend etwas 
zu ſagen, wodurch er ſich ſelbſt inkrim— 
miniren könne, erklärte er, er habe um 





ſen und den beſagten Dienſt angetreten. 


Menn der Aufmärter behauptet hätte, rick B ! | 
| verfuchte mehrere Röhren von demjelben | 


| zu Ttehlen. 


daß er, White, feinen Poſten verlaſſen 
habe, jo habe er nicht die Wahrheit ge— 
fagt. Er habe eine Maſtſpitze un 
zwei Seitenlichter eines Dampfers in 


dem Zuſammenſtoß nicht geſehen, und 
er habe keinen Alarmruf gehört. 

Der Maat des „Crathie“, Craig, 
GBefehlshaber im verhängnißvollen Au⸗ 


genblic), machte nunmehr feine Ausfa- | 


gen, nachdem auch er vom Richter hor 
Angaben, die ihn jelbit infriminiren 
mirden, gewarnt worden mar. 


auf die Schiffsbrüde der „Erathie“ be- 
geben und fei dort Bi nad) dem Zu— 
fammenftoß geblieben. Er habe drei 
Kichter eine Dampfers bemerkt; da 
aber das rothe Licht verfchwunden ei, 
fo habe er den Kurs des „Crathie“ 
nicht geändert. Fünf Minuten fpäter 
habe er-das rotbe Licht eines Dampfers 
gejehen und dann fofort den Befehl ge= 
geben, ſcharf zu ſchwenten, aber es jei 
zu ſpät geweſen, einen Zuſammenſtoß 
zu verhindern. Er meinte noch, das 
erieitminden bei totben Lichtes der 
„Elbe Tei nermuthlich daher gefommen, 
daß Diejer Dampfer feinen urs geän⸗ 
dert habe, um vielleicht einem Schlepp⸗ 


netz aus dem Weg zu kommen. Die 


| erhebliche 





| hbauptfächlich durch grobe Nachläffigkeit 
s : x | feitens 
nen Theilen unijerer Stadt wurden heus | | 


te 47 Arbeiterverfammfungen abgehal= | 
ten, in twelchen Beichlüffe angenommen | 


Indeß gaben die | 
Stabtdehörden ihren ngeitellten feinen | 
Urlaub, und viele private Arbeitgeber | 








Serespejer= | 


| Darmitadt 


| Die neueften Nachrichten aus vem füd- | 


| da Gama einen Sieg über die brafili- 


ſchieden werden, wo die 
Bundesämter für die Zeit der Errich— 


der Regierung als temporäre Quartie— 


heute nach Waſhington zurückgekehrt. 


und | ber | 
| von rem Strol einen muchtigen Hieb | 
etwa zwei Meilen Entfernung auf der | 
Steuerbord-Seite bemerkt, da aber das 
tothe Licht verfchtwunden fei, jo habeer | 
dem Wach-Dffizier feine Mittheilung | 
von der Thatfache gemadt. Den Maat | 
habe er von 5 Uhr Morgens an bis nad | 


| Ungabe des Aufmwärters, daß er, Craig, | 


nit dem Lugaus=Bedienfteten White in 
der Schiffsfüche gemefen ei, erflärte 


ı ex für falfch und hielt an feiner Ver- 
| Ticherung feft, daß er die obere Schiffg- | 


brüde nie verlaffen Habe, von der Zeit | 
an, ba er fich auf diefelbe begeben (um | 
4 Uhr) Bis nad) dem Zufammenftoß. | 
(ie man fieht, enthalten diefe, au8- | 
ſchließlich von Angeſtellten des Dam— 
gegenſeitige Widerſprüche, 


Mit 


ı ganz abgejehen davon, daß fie nicht mit | 
| denjenigen von Angeftellten der „Elbe“ | 
| zujammenitimmen, die zum Theil frei- 


J — — —— lich auch nie eifelsohne > 
jehr ftark befucht. Die Polizei hatte alle lich auch nicht ganz zmeifelsohne find.) 


erdenklichen Vorkehrungen für den Fall | — — 
—* ng, | nen, vor denen die Unterfuchung über 


| den Untergang der „Elbe“ jtattfand, 


Lomeitoft, 1. Mai. Die Gejfchwwore- 


fältten ein Verdift, wonach derſelbe 
de3 Maats und des Lugaus- 
Mannes des „Crathie” verurfacht wur— 
de. 

Doch erklärten ſie es für noch nicht 


erwieſen, daß das Unglück darauf allein | 


zurückzuführen ſei. 
Können ſich nicht einigen. 

London, 1. Mai. Der Sittilichkeits— 
prozeß gegen Oscar Wilde und Alfred 
Taylor wurde heute im Kriminalge- 
richt den Geſchworenen übergeben. Die— 
ſe erklärten nach längerer Berathung, 
daß ſie ſich nicht einigen könnten. 

Die Angeklagten wurden darauf für 
einen neuen Prozeß feſtgehalten, und 
der Richter weigerte fich auch jet, fie | 
zur Bürgſchaftsſtellung zugzulaffen. 

Zapaniſch-⸗Chineſiſches. 


London, 1. Mai. Eine Depeſche aus 
Tien-Tſin, China, an die „Pall Mall 


oltzen zogen h = | Gazette” meldet, daß der Vizefönig Li | 
mittag etwa 500 Wrbeiter fingend und | 
hurrahrufend durch 


Hung Chang, welcher bekanntlich der 
Haupt-Friedensunterhändler auf chine— 


ſiſcher Seite war, auf eine Aufforde— 
rung des Kaiſers hin nach Peking auf— 


gebrochen ſei. Man hält es jetzt für 
wahrſcheinlich, daß der Kaiſer den mit 
Japan vereinbarten Friedensvbertrag 
gleichfalls beſtätigen werde. 

2dieder in England. 

London, 1. Mai. Die Königin Pics 
torta it heute Vormittag mieder von 
in Windfor eingetroffen. | 
Shr Gejundheitszuftand ift ein auäge- 
zeichneter. 

Ser brafilifhe Aufdand. 


Buenos Ayres, Argentinien, 1. Mai. 


braſiliſchen Staat Rio Goride do Sul 
beſagen, daß der Admiral Saldauha 





ſchen Regierungstruppen erfochten habe. 
(Telegoraphiſche Notizen auf der 5. Seite.) 


Lokalbericht. 
Zeitweilige Unterkunft für die hie— 
ſigen Bundesämter. 
Wahrſcheinlich wird noch im Laufe 
dieſer Woche die Frage endgiltig ent- 
verſchiedenen 


tung des neuen Bundesgebäudes unter— 


gebracht werden ſollen. Herr Crawley, 


der Vorſteher der Spezialagentur des 


Bundesſchatzamtes, hat ſich in Chicago 


aufgehalten, um die eingelaufenen 


fünfzehn Angebote von Gebäuden, die 
re dienen können, zu prüfen, und iſt 


Die Regierung beabſichtigt, die Bu— 
reaus des Zollamts und des Unter— 
ſchatzamts im Abſchätzersgebäude un— 
terzubringen; das Binnen-Steueramt 
und die hieſige Penſionsagentur werden 
aber in einem andern Gebäude Unter— 


nanzminiſter Carlisle ſeine Auswahl 
aus der Zahl der beſten Angebote in 
den nächſten Tagen treffen wird. 

— 


Abgefaßter Röhrendieb. 


Während der Plumber E. Schubert, 
von Nr. 221 W. 12. Str., geſtern 
Abend in ſüdlicher Richtung die Clark 





5 Uhr Morgens das Steuerrad verlaj= Str. entlang fuhr, jchlich Tich nahe Ban | 


| Buren Str. plößfich ein gewilfer Pat- 


tif Devine an den Wagen heran und 


Schubert bemerkte den 
NS ih, 
Dieb und wollte ihn paden, erhielt aber | 


über den Kopf verjebt, Todaß er halb- | 
betäubt zurüdtaumelte. Zum Glüd hat- 

e der Bolizijt Phelan den ganzen Vor- 
gang mit angejehen und furz darauf | 
fa Devine in der Harrifon Str.-Sta= 
tion hinter jchwedifchen Gardinen. 


Grhängte fi. 
Liederlicher Lebenswandel Toll e3 


oeweien fein, welcher den in dem Haufe 
Nr. 663 Morgan Str. wohnenden XUr= | 





| heiter Chas. Bade dazu trieb, Heute | 


Gr | Morgen in aller Frühe feinem Dafein | 


fagte, er habe fih um 4 lIhr Morgens | 


eigenhändig ein Ziel zu jegen. Man 
fand feine Leiche hinter der Wohnung | 
an einem Zaunpfahl hängend vor. Bas | 
de verließ jeine Familie Anfangs Ieh- | 
ter Woche, und jeit diejer Zeit wurde | 
nicht3 mehr bon ihm gehört noch ge- 
fehen. Der Coroner ijt prompt von 
dem Selditmord in Kenntniß gejeßt 
worden. 


—1— 0.1 — 
Berhänganikvoller Stur;. 


Der Hohbahn-Kondufteur %. ©. 
Dyfman frürzte heute Morgen gegen 6 
Uhr an der Market und Randolph Str. 
von dem Hochbahngerüſt und erlag kurz 
nachher den hierbei erlittenen fchmeren 
Verletzungen. Seine Leiche wurde nad) 
der County-Morgue) gebracht 


| Randolph Str. aus 


Die Arbeiterparade. 


Die Maitag-PBarade, an welcher aus 
Ber den verjihiedenen fozialistiichen Ar- 
beiter-Organtfationen auch eine Ans 
zahl Turn= und Gefanigvereine Theil 


zu nehmen beichloffen Haben, fand heu= | 


te Nachmittag: Statt, und zwar 
fh der Zug pünftlich um zwei 


jeßte 
Uhr 


mit dem Feltmarichall Ernit Lomwa ar | 


der Spiße von der Ede der Market und 
in Bewegung. 
Bon bier aus marfchirten die Theilneh- 
er Die Late Str. entlang bis zur Wa- 


baſh Avbe., an dieſer bis Randolph St., 


an dieſer bis Michigan Ave., dann ſüd— 


lich bis Jackſon Str. weſtlich bis Clin— 
ton Str., dann nördlich bis Milwaukee 


Ave. und dieſe entlang bis Huron Str 


zur Aurora-Turnhalle. Hier löſte ſich 
die Parade auf. 
„Tommy“ Morgan und Richard Braun⸗ 
ſchweig Reden in engliſcher und deut⸗ 
| Tcher Sprache, worin’ fie die Bereutung 
| Ser Uchtjtunden-Bemegung für die Ar- 


Sn der Halle hielten 


beiter behandelten. 

Unter den Auſpizien der ſozialiſti— 
ichen Arbeiter-Partei findet heuteXbend 
in der Vorwärts: Turnhalle eine große 
Mai-Demonitration ftatt. PhifippRap- 
paport von ndianapolis wird über die 
Bedeutung des Tages in Deutfch [pre= 


ı en, Cahan von New. York. und M. 
V. Bribius von Chicago in Englisch. 


Mehrere biefige Gefangpereine werden 

außerdem bei der Feier mitwirken. 
m Auditorium 

Schweden Cihicagos heute Abend eine 


| große gemeinjame Maifeier, bei welcher 
| die „American Union of Swedifh Sin- 
| gerö” und verjchiedene andere jchmedi- 


Ihe Oejangpvereine mitivirfen werden. 
Die Feitrete wird Herr W. W. Tho— 
1168, der frühere Gefandte der Per. 
Staaten für Schweden, halten. 


Augeblicher Selbſtmordverſuch. 


Schwerleidend mußte heute in früher 
Morgenſtunde die in dem Hauſe Nr. 
197 N. Clark Str. wohnende Edith 
O'Malley nach dem County-Hoſpital 
gebracht werden. Das Mädchen ſoll in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine Doſis 
Morphium verſchluckt haben. In ih— 
rem Zimmer wurden Briefe aufgefun— 
den, in denen die Lebensmüde ihren 
Vater und einen gewiſſen Egan wegen 
der That um Verzeihung bittet. Edith 
ſelbſt, die im Laufe des Morgens wie— 
der wohler fühlte, beſtreitet die Abſicht 
eines Selbſtmordverſuchs und wollte 
angeblich nur ihren Anverwandien ei⸗ 
nen fleinen Schreden einflößen. 

is the 


Unter Anklage der Münzfälihung. 


Am nädhften Montag wird im Bun- 
desgericht vor Richter Bunn der Prozeß 
aegen den der Münzfälfchung ange- 
tagten John Spayne beginnen. Der 
Angeklagte, der bi8 vor Kurzem nur 
unter dem Namen Robinfon befannt 
war, wurde jchon einmal wegen Münz- 
fälſchung progeffirt, fonnte aber nicht 
überführt werden. Snzwifchen hat 


| aber Kapt. Porter vom YBunde3-Ge- 


heimdienft den mahren Namen des 
Diannes ermittelt und außerdem mich» 
tiges Bemeißmaterial durch die blinde 
Gattin Spaynes in die Hände befom- 


| men. 


Kurz und Neu. 


*Y,M. ARhinehart meldete Jeute der 
Stod Yards-Polizei, daß er im der 
Montag Naht an Haliter und AO, 


 Etr. von Straßenräubern angefallen 
| und ausgeplündert wurde. Die mober- 


nen Raubritter entfamen unter dem 


| 2 WENED verancn “ | Schube der Nacht. 
| funft finden müffen. E3 beißt, daß Fi- | 2 


* Von der Staat3-Gejunbheitsbe- 
hörde, welche zur Zeit im Balmer Houje 
in Sigung tt, wurden heute etma 100 
Frauen geprüft, welche jich dem: Heb- 
ammen-Beruf zu mwibmen wünschen 
und hierfür die nothwendige ſtaatliche 
Lizens zu erlangen hoffen. 

* Bei dem heute ſtattgehabten Co— 
roners-Inqueſt über die Leiche des am 
Montag Abend von dem PoltziſtenGol⸗ 
den erſchoſſenen Farbigen wurde der 
Beamte von den Geſchworenen von al⸗ 
fer Schuld enthaſtet. Die Perſon des 


Todten konnte nicht feſtgeſtellt werden. 


* Harry Wolf, ein feingefleibeter 
junger Mann, wurde heute vor dem 


| Richter Folter im WUrmory-PBolizeige- 


richt beichuldigt, fich für einen Geheim- 


| poliziften ausgegeben und verjucht zu 


haben, von Befigern verrufener Häujer 
unter Androhung der Verhaftung Gel- 
der zu erpreilen. Der Angeklagte er- 
langte einen Aufichub jeines Verhörs 
bi5 zum 8 d. M. 


* Gen. MNulta, der Maffenvermwal- 


ı ter des MWhisky-,;Trufts“, hat heute die 


Leitung der Riverdale- und der Shu- 
fely’fchen Brennerei übernommen, de= 
ın Betrieb nunmehr unter der perjön- 
lichen Verantwortlichkeit des Maſſen⸗ 
verwalters fortgeſetzt werden wird. 
Die Bürgſchaft Gen. MeNultas, in der 
Höhe von $200,000, wurde heute vom 
Binnenjteuer-Kollettor Mize gutgehei⸗ 
ei. 
' * Nichter Windes kündigte Heute 
an, daß er feine Entjcheidung bezüglich 
des von den Anwälten ber berfrachten 
Bankfirma Meadomeroft Bros. ge- 
ftellten Antrages auf Niederichlagung 


er gegen diejelben jehwebenden Untla=: 
; gen am nächiten Freitag abgeben mer= | 
agiteller 


de. Die Antr machen al® 
Grund ihres Vorgehens geltend, daß 
bereit3 zivei volle 
ftrichen find, ohne daß die —— 


Ex-⸗Bantiers prozeſſirt wu 


veranſtalten die 


Gerichtstermine ver⸗ 


RN j — 
„Abendpost: 


7. 


Berſcheuchte Geldidhranfiprenger. 


Das Pojtamt in Evanfton erhielt in 
legter Naht unerwünschten 


Befudh. 


| Yym Laufe der vergangenen Nacht 


Verſuch gemadt, den Geldfhranf im 
Unter=Bojtamt von South Evaniton 


halt3 zu berauben. 


| Arbeit verfcheucht worden; 


jindel zu entveden, und e8 dürfte über: | 
baupt fraglich erjcheinen, ob Ddaßjelbe | 


| jemals zur Rechenjchaft gezogen werden 
| fann. 
| ü 
Als heute Morgen der Officejunge 
Sohn Hildebrand zu gewohnter Stun- 
de das an Chicago Uve., nahe Maine 
Gtr., gelegene Bojtamt öffnete, fand er 


das Innere desſelben in wüſtem Durch⸗ 


einander vor; die Pulte und Stühle 
waren theilweiſe umgekippt und auch 
ſonſt deutete alles darauf hin, daß 
Strolche ihr Unweſen daſelbſt getrie— 
ben. Die Vorſteherin des Unter-Poſt— 
amts, ſowie Poſtmeiſter O'Leary, wur— 
den ſofort von dem Stand der Dinge 
benachrichtigt, und eine nähere Unter— 
ſuchung, an der ſich auch der Polizeichef 
Carney betheiligte, ergab, daß Geld— 
ſchrankſprenger ihr ſauberes Gewerbe 
auszuführen verſucht hatten. Der Geld— 
ſchvank war an mehreren Stellen an— 
gebohrt worden; das Schloß hatten 
die Kerle bereits losgeſchlagen, und es 
lag zweifelsohne die Abſicht vor, durch 
Anwendung von Dynamit das ge— 
wünſchte Ziel zu erreichen. Uebrigens 
ſind es ſchwerlich erfahrene Geld— 
ſchrankſprenger geweſen, die hier ge— 
hauſt haben, da dieſe eben bei ihrer 
Arbeit anders zu Werke gegangen ſein 
würden und nicht unverrichteter Sache 
davongelaufen wären. Selbſt wenn es 
aber den Einbrechern gelungen wäre, 
den Geldſchrank zu öffnen, ſo würde 
ihnen doch nur eine geringe Beute in 
die Hände gefallen ſein. 

Die Geheimpolizei iſt jetzt eifrig mit 
weiteren Nachforſchungen beſchäftigt. 


Ueberfallen und beraubt. 


Als ein gewiſſee John Durſt wäh— 
rend der vergangenen Nacht die Polk 
Str. entlang ging, wurde er plötzlich 
von zwei Strolchen angehalten, die ihm 
ſeine Baarſchaft und ſeine goldene Uhr 
abnahmen. An Widerſtand war nicht 
zu denken, da die Räuber ihre Revol— 
ver ſchußbereit in der Hand hielten 
und zum Aeußerſten entſchloſſen zu 
ſein ſchienen. Zum Glück war durch 
die entſetzten Hilferufe des Ueberfalle— 
nen ein Poliziſt herbeigelockt worden, 
dem es nach einer langen Jagd gelang, 
den einen der Wegelagerer einzuholen 
und dingfeſt zu machen, während der 
Andere ſeine Flucht bewerkſtelligte. Der 
Verhaftete wurde nach der Polizeiſta— 
tion an der Harriion Str. gebradt, 
mojeldit er feinen Namen als Richard 
Bromn angab und heute von Richter 
Bradimell unter $1000 Bürgjchaft zum 
Prozeß feitgehalten wurde. 


Falidhe Boripiegelungen. 


Ein gerwiffer James B. Ledie jtand 
heute vor dem Polizeirichterfgofter unter 
der Anklage der Erlangung von Gel- 
dern unter faljchen VBorfpiegelungen. 
Ehrilt. Crumbein, ein an der 26. Str. 
mohnender Mann, erzählte dem Rich- 
ter, dab ihm Ledie gegen Entrichtung 
von $25 eine Stelle al Nachtwächter 

eriprochen habe. Nachdem er Ledie daS 
Geld eingehändigt umd jehs Wochen 
fang auf die Anjtelung gewartet hatz: 
te, habe er. jein Geld zuriüdverlangt, 
wonon Ledte jedoch nichts wiffen wollte. 
Er fe ihn Daher verhaften. Ledie er- 
flärte heute, daß jein Anwalt verreift 
jei und er verlangte daher einen - Auf- 
Tchub feines Verhörs biß zum 6. d. M., 
pi3 zu melchen Tage er unter $500 
Bürgichaft geitellt murbe. 


Unter ihwerer Auflage. 


Hilf3-Bundesmarichall Logan nahm 
geitern Wbend den Berficherungsagen- 
ten Cha3. W. Forreſt, deilen Ge- 
Tchäftsräumlichkeiten fi im Roofery- 
Gebäude befinden, in Haft. Er joll an 
eine Frau Mary E. Cameron in Mil- 
mwaufee einen Brief gejandt haben, in 
dem er deren Tochter, eine beumittmete 
Frau Hattie Kieth, in gehäffiger Weife 
ehrlofer Handlungen bezichtigt. 

Forreſt, der verheirathet tft und an 
30. Str. und Indiana Moe. mohnt, 


wurde im Laufe de3 Vommittags dem | 


Bundestommiffär vorgeführt und von 
diefem „unter $1000 Bürgjchaft den 
— —ä—— überant⸗ 
wortet. 


nee 


GE 
Das Wetter. 


Vom Wetterburcan auf dem Auditoriumthucm 
wird fir die nächiten 18 Stunden folgendes Wetter 
für Jlinois und die,angrenzenden Staaten in Auss 
ſicht geſtellt: 

Ill nois und Indiana: Schön hewte; morgen etwas 
wärmer und mwahrjheinfih Regenjchauer. Südöſt⸗ 
Eicher Wind. 

Daffelbe Wetter wird fit Ober: und Unter-Mis 
Higan. und Wisconſin angekündigt, währeud. für 
Mifonri fülteres: Weiter) Hd. Etrichregen in Wiss 
fit. geftellt werden. Wach im den Staaten Joipa, 

ta, ſtauſas, Nebraska und in. beiden Dar 
lotas wird heute Abend Renemfull. eiitreten. 

Ju der ganzem oben Serregion berkichen Tch- 
harter jüdnöflicher And nun’ warmes Wetter; Du= 
gegen- wird die Temperatut in der ımteren Sees 
vegion heute’ um mehrere Grade fallen, — 

Chi Reift- der Tımpkafıkand jeit 
wurereim en — wie folgt: Geſtern Abeud 
6 Uhr 57 Grad, Mitternaht 53 Grad, dente Mors 


ar @ red und bqute Mittag 60 Grau» 


murde bdn vermwegenen Banditen der, 


gewaltjam zu erbreihen und feines \n= | 
Allem Anſcheine 
ı nach find die Kerle aber mitten bei der | 
fie ergrif= | 
fen, ohne irgend etwas erreicht zu Has | 
den, in wilder Haft die Flucht. Leider | 
| iſt es der prompt benachrichtigten Poli- 
| zei jomeit noch nicht gelungen, auch nur | 
| Die geringjte Spur von dem Raubges | 


nzeigen » 


is 


— 
Sc * 
—— haben eine — 


= } Ausgezeininete Wiekung.* 


.. 2% 


Jahrgang — Nr. 103 


Neueites aus dem Rathhaufe: 
| Ein neuer Supsrintendent für das 
Wafleramt. 


| Same: E. Creig von der 31. Warb 
wurde heute zum Superintendenten de3 
Wafleramtes ernannt. Der neue Bes 
amte ſoll ein tüchtiger Geſchäftsmann 
ſein und glaubt man deshalb, daß er 
die nothwendige Befähigung für die 
beſagte Stellung beſitzt. Ferner wurde 
Phillip Petrie als Ingenieur der Pump⸗ 
werke an Harriſon Str. wiederernannt. 

Col. John D. Adair, der neue Spe⸗ 
zialſteuer⸗-Anwalt, hat W. S. Metcalft 
zu ſeinem Aſſiſtenten ernannt. 

Komptroller Wetherell war heute eif⸗ 
rig mit der Unterzeichnung von Anwei⸗ 
ſungen für die Gehälter der Feuerwehr⸗ 
ieute und Poliziſten beſchäfligt. So— 
bald dieſe Arbeit beendet iſt, werden die 
Leute ausbezahlt. 

Wie Polizeichef Badenoch heute er- 
Härte, wird der vielbejprochene Gene= 
| ralbefehl Betreff der erwarteten Berfö- 
| nal-Veränderungen in der Polizei erfi 
in einiaen Iagen erlaffen werben. &t- 
ma 300 Boliziiten und mehrere höhere 
Polizeibeamte jollen Hiervon betroffen 
werden. 

Der neue Gebäude-Rommiffär Dom- 
nen wird morgen Nachmittag mit den 
Bertretern der verjchiedenen Organi- 
jationen, aus welchen die Prüfungäbe- 
börde für die Auswahl der Bau-ns 
Ipeftoren zufammengefett ift, eine Kon= 
ferenz über die Befeung diefer Stellen 
abhalten. Lebteres dürfte jedoch nicht 
vor nächfter Woche der Fall fein. 

In der Office des Stabtjchreibers 
machte fich heute ein großer Anbrang 
ton fJoldien Leuten bemerkbar, ‚meldhe 
ihre Lizenfen erneuern laffen wollen, 
mas innerhalb 15 Tagen, vom 1. Mai 
an gerechnet, gejchehen muß. 

Korporationsanwalt Palmer beflä- 
tigte heute die Entjcheidung feines Affi- 
| ftenten Barton betreffs der Gebäulich- 

feiten, welche der „Forty-Niners Min- 
ing Samp Club“ an der 61. Str. und 
Gottage Grove Ape. zu errichten beab- 
fichtig. Diejer Entjcheidung zufolge 
müffen die betreffenden Baupläne be— 
deutend verändert werden, ehe ein Bau- 
erlaubnißichein ausgeftellt wird. 
Boitmeijter Hefing fprach heute beine 
Dber-Baufommiffär Kent vor und er- 
wirkte von temjelben die Erlaubniß 
zum berjuchöweifen Betrieb eines Pofl- 
maggon? auf den Straßenbahn-Linien 
der Meftjeite. Die Erlaubnig mmrbe 
auf die Dauer von 90 Tagen exi 
Der eigens zu diefem Smede i 
MWaggon wird am 15. d. MB, ⸗ 
geſtellt ſein. Derſelbe ſoll hau 
lich dazu benutzt werden, um die 
ſachen vom Hauptpoſtamte aus da 
den verſchiedenen Zweigpoſtämiern 
nerhalb der Stadt zu befördern. 
— ——— 


Der Barter’ihe Mordprazeh. 


‘rn dem vor Richter Freeman zum 
Berhandlung jtedenden Morbprogeß ge- 
cen Emanuel Barfer betrat der Ange- 
tagte jelbft den Zeugenitand und feine 
Ausfagen find mfofern von Wichtig- 
feit, alö er getwilje Gejtändniffe, Die en 
in der Hyde Parf-Polizeiitation ges 
macht haben follte, entichieden ableug- 
nete. Barter fol u. W. geitanlben ha= 
ben, duß feine Gattim Carrie bei einer 
Gelegenheit Gift in Whisty gethan und 
ihm die3 zu trinfen gegeben Hätte. Fer- 
ner fol er gejagt haben, baß er einen 
ar jeine Gattin gerichteten Brief, der 
bon einem Farbigen herriihrte, entdedt 
hötte und Daß Piefe Enivedung zu dem 
Streit und der darauf folgenden Er= 
morndung feiner Frau geführt Habe, Als 
le dieſe Geſtändniſſe, welche Hülfs⸗ 
Staatsanwalt Morrifon heute vorführ« 
te, ftellte Barker in Abrede. 

Die Vertbeidigung fam heute mil 
der Beibringung ihres Entlajtängdma- 
terials zum Wbjchluß, worauf die Uns 
age damit begann, ihr Wibe 
Zeugniß vorguführen. 


ai 


Freches Diebsgeſiudel. 


Mitglieder der Langfingerzunft ſtat⸗ 
teten geſtern der Kantax'ſchen Wirth⸗ 
ſchaft an der 47. Str. und Wentworth 
Abe., einen unerwünſchten Beſuch ab 
und erbeuteten hiebei Zigarren und 
Whiskey im Geſammtwerthe von über 

| 5200. Bon den Thätern fehlt noch jede 
Spur. 
Bon den Spitbuben, die in derMon- 
| tag Nacht in die Schröberjche Wirth» 
| ichaft, Nr. 63 W. Madifon Str., ein- 
| brachen, hat die Polizei ebenfalls bis- 
| her noch nichtä entvedhen fünnen. Die 
' Kerle fchleppten Zigarren im We 
| von $26 fort. 


Eutflohen. 


| Auf dem hiefigen Bundesmarfchallss 
amt it die Nachricht eingetroffen, Haß 
Tom Noonan, welcher fürglich wegen 
Einbruchs in das Poſtamt von Forreft - 
zu fünfjähriger Zuchthausſtrafe verur⸗ 
theilt wurde, aus dem Counth⸗Gefäng⸗ 
niß in Peoria ausgebrochen iſt. Der 
Flüchtling iſt einer der gefährlichſten 
Berbrecher des Landes, auf deſſen Kerb⸗ 
holz alle nur möglichen Schandihaſen 
verzeichnet ſtehen. Es dürfte deshalb 3 
wicht leicht fein, den rabiaten Burfen ’ = 
von Newen einzufangen. — 


Stt.Hochbahngeſellſchaften find — 


des Wegerechtes in einer Seitengaſſe 
x: Mühe der alfa Mae im | 





Ber 
ie, 


er PARDRIDGE 


LANE Re 7 Eu: 


—ü —— 


112, 114 und 116.STATE STR. 


Bargains.|: 


a re Baby- Band, 
per Yard 


Sheet Mufit, 
ones —— —— 


125 Riften Snttholp-MBäi@efiammern, 
‘2 Dußend für 
Soat3’ — 

per Spule.. 


Beites — tee: 
per Yard 

Roddraht, 
per Yard 

Nabtlofe Stodinet Shields, 
das Paar 


Reiter don betupften Swiß, Dimity, Organdies, 
tque8 uud Nainfools zu gerade ber 
yo Aare Preije und herunter bis 1 ie 


"ha nr 15 verichiedene 
Muftern, billig für 25c, 
das Paar 


Mönner » Taschentücher, farbige * S. 
Ben, reguläre 250 Werthe, 


de 


Tauſende beſchmutzte türkiſche Handtücher, geſäum⸗ 
le und befranzte Huck- und Damaſt⸗ 
Daudtücder,, werth bis zu 35c, 
uswah 


Birycle-Ruaben-Strümpfe, doppelte Knie, 
En eingejeßte Ferien und 
e 


a 


Schwere nahtloje China-Wtatting. werth 
20: die Yard, jur 10c 


Reinfeibene Set Top Bourdons, Chantillyd und 
Voint d'Jreland (in ijhwarz). ebenjalls Beniie, 
Oriental, Balenciennes und Applique Opißen, 
3613 0 Zoll breit, 
reguläre 50° Werte, 
für, Yard 


Engk Serae Kieideritoffe, alle neuen 
Yarben, werth 35 Yard, 
morgen 


Schwarze jeidene Damen-Gürtel, mit 
 flberplattirten Schnallen, werth 3öc, 


Eine fortirte Partie von Knaben⸗ Waiſts, 
werth bis zu 75c, für 


Große Crufh Roſen. 
3 im Buudchen 


15c 
19c 


Dantenitriimnfe. aarantirt, echtſchwarz mit hohen 
eingeſeßzten Ferſen, doppelte Sohlen und 
Beben, früherer Preis löc das Baa 19: 
C 
19e 


morgen 2 Paar für...... 
20 
ai . 


Unsere requlären T5c Koriet3, 29£ 
Größen 18 bis 30.......... ......... WE 
w 

20 


die 


Ganzwollene und leinen Warp 


Ü Flanelle 
457 Luglität 


TR WIRED- >. on00s0 0000. 
Uniere 69 Dainen= 


Dausfleider, 
mozgen. — 


Glace⸗Handichuhe für Damen, Seuen 
ten-Ausihuß. werih $1.25. : 
Novelty-Kleide 
rben und Kombination 
Vd. Morgen 


Seidene und wollene 
neueſten 
werth $ 


vito fe 


Gauzwollene ertra Euper — Tep⸗ 
piche, werth 60c Yd. für... 


40e 
Mäit- 49 


“49 
Sarjaparilla Fı übjahr s8⸗Medizin, $1.00: ( 
Flafche für ....... 49e 


Schwarjes Grepon— mit Mohaır ge: 
«blümt, re — jür 750 9b verfauft— 
morgen. * 

—— Grepon—40 und 46 Zoll breit, 
wollene und Mohair deutſche Waaren, 
in zwei verſchiedenen Zeichnungen »8¶ 

J —— 5e 

Garner's beſtes 


werth *1. 20 VYd. morgen. 
Negligee Hemden für Männer, 

Percale, mit daran befeſtigten Kragen und DK Is 
ſchetten, werth $1.00, 


Tennis⸗Flauell-Arbeitshemden für 
ner, werth Te bis *L.25, für 


5 Schahteln weiker: beitictter Baby-Fla 
nell 8%-Qualität, für 


Weiße gebügelte Monarch⸗Hemden, 
in :14,. 141%, 1514 und 164, regulärer Rn 
‚*1,08, 81.25 und $1.50, 

= Auswahl 


"Ehwarzer Broadcloty— für Frühjahr-Capeg, 
Ziwill faced, ausgezeichnet gearbeitet, immer ver: 
fauft für $1.50 per Yard, 
morgen 


Eine aflörtirte Partie von Knaben » Aırziiaen, 
Alter bis 14, Pe bis au * v0, YBc 


morgen . 

Garnirte Rapoleon und Dutch vr. 
bis zu #3.00— 
Auswahl 


Engliſcher Porzellan, ſein bemalt, 
Farben, vollſtaͤn digen Toiletten⸗ 
Sets regulürer Pres 88. 50. 
morgen 


werth 


81.00 


affortirte 


Seine Bier Kid ihwarie uud Tan Schuhe für Da- 
men, Knöpfe und Schü, Schmale Sguare und 


— * itzen, Größen 24 bis 7. 

bis E Weiten—unfere 8 Schuhe & 

morgen = 1 .98 

300 Baar Ruffiiche Tar Shube- für Männer (Mu: 
fter), im - Square und Pid Spigen— Größen 8 


bi8 I1— Breite B bi8 E, dl 1.9 
44.00 Schuße morgen... .. 8 


Feine ſrauzbſiſche Kid Schuhe ſür Damen, Zeug⸗ 
Obertheil Schnür und Zuoph Schmale, Square 
und Razor Sbitze, Größzen 21% big 7, 

«A bis’E—unjere 84.00 uhe- 


Große Fancy —5 Hüte, reich garnirt, Blumen, 
Federn und Band— 


Verth dis $6.00, 


45 Körbe von feinem Engliihen Porzellan, 56 


ee rar an, in drei wun⸗ 

ven Farben — - 

Farben —reg. Preis 85 82.98 

Bir haben ba8 volitändige Lager von Damen- 
Eapes von einem der größten SFyabrifanten in 


Meiv York außgefauft und werden diejelben zu 
35 ihres wirflihen Koitenpreijes verfauien. 


500 Seiden:Sammet-Eanes für Damen, mit fchil- 
*fernde Seide gefüttert— Fabritan- 
83.98 


ERERBD— 
morgen.. 
1000 importirte Glay- und J— Broad⸗ Cloth⸗ 
aped, Satin⸗ und Gpißen » Be- 
jag-syabritantenpreis $15— 
morgen 


Groceries, 


Tomatoes, Beauty Brand— 
ber 3 Brund-Büchje 


Roled Dats— 
per Pfund 


Soda Eracders— 
4 Blund für 


Gugarscured geltsentt e Schinken, 
Hein per Pin * 


Reiner neo. genahlen— 
der Pfun 


Foirbauts Gold Duſt 
der 6 PundsPadet | 


5 Pfund Zuder— 
ut Beltelungen .......... ea Sonne 


für obige Mafhine, mit fieben 
Schubladen, allen Apparaten | 
und 5jähriger Garantie. 


Detail Difice Eldridge 
Naͤh⸗Maſchine 


275 Wabash Av. 
Kunden: Schneider. 


Etabliri 1831. 
* ötwabl in Stoffen, gutes Paflet, folibe 
er S.Halsted Str., „it. 


häbigen Preijen. 2emzfemnrıp 


NEOLN PARK FLORA, 
jus Martini, Iudaber. 
‚&täber: Albert Fuchs. 
"458 DB Pinifion Str., nahe Slaxk 
wm Schnittblumen, are tropiicen 


ae 


| 2 Pd.» Bichien Baby Gorn (diefed Korn ilt 


50€ IE N in | 


' „ebendpoflt, 


. 


* 


3Pfd MBüchfen gentifchhes: Schmil; für. « 3 19° Kente 
3 Pfd.-Büchſen ſolide Fleiſch Tomatoes, Bie «ide u das Düßend.. .57 Gents 
Sie Galifornia Orangen, eine etessneseeneoerecnehe, 1 Cent 
3 Pid.-Büchle California Apritofen für. 5 ... 9 Gent3 
Re Brand Eondenfirte Mil, per Bühjje-. .- -- > Gents 
Italienischer Macaroni, das Pfund.. 3} Gents 
Hranzöfiicher Gapers, die Flafche.. ee 
Balifornia gedörrte Pfirfiche, das Bund — UNE 
12 Bfd. runde Heringe, in 3ereifigen Cimern verpadt, alle für.. 
Süfer Michigan Eider, die Gallone.. 
| 1,200 Sarpet Zadß für... -.+-..,0000+ a serie 
Toiletten Bapier, per Rolle 2 Gents; Ale, * Bund. . ee 
| Ein 10 Pfd.Sad Tafel-Salz für 4 Gent3 
Vermont Maple Zuder, das Pfund. . h —* ee ra 
| . BR Büchſen Apfel-Butter, 8 Cts.; 5 Pi. Bcfen Pounen Butter..23 Gent3 
2 Stüde gute Yaundry-Seife.. * 
en per Pfd., 1 Gent: eb. Gerfte, u wo. 
Ein 27-Unzen-Flaſche Spaniſch Queen-Oliven 
Pfd.-Büchſe Crescent Backpulver 
Gallonen-Büchſe ſolide Fleiſch-Tomatoes .. . ... 
Halbes Pint Worceſterſhire-Sauce, 9 Cents; 
Große Quart-Flaſche Ammonia........ 
Pint amerikaniſches Düpen⸗Dell 
Enoch Morgans Sapolio, per Stück li ra 
Gräthenlojer Stodfildh, per Pid.. . 5 Gents 
| Babbitt’s „1776* oder Pearline — du Packet A 
Thee-Duſt, per Pfd., 7 Cents; Neuer Javan Thee, per Pfd.. .19 Gents 
1 Pfd.-Biihien Noyal oder Prices Badpulver. 
Geröiteter Kaffee, per Pfd .. | 
After- Dinner Java=Kaffee, per Prd: ana 
Enameline Stove Poliſh, 10 Cents Größe für .................. 
2 Pfd⸗Büchſen Lima Beans** ee wei 
| Eine 6 Fuß Stufenleiter für .... 
| Gute Scheuer-Bürjten, 


DEBEEREB ETF .o rn. . 


1 Gent 


.15 Gent3 

3 Gents 
..143 Gent3 
.15 Gent3 
..10 Gents 





jede — — 


Eingemachte Waaren. 


2 Pid.-Büchien Zucder-Corn, die Büdhje.... 
| 2 Pid.Büchſen Fancy Süß-Corn, die 
Büchſe.. 


33% Gent3 
5 Gent? 


2 Pid.»Büchlen Blaubeeren, die Bichie 
2 Bid.-Büchfen Erdbeeren, die Bücdhie..... 
1 Bid.-Büchjen Cove-Auitern, die Büdie... 
2 Pid.-Büchjen Cove-Auftern, die Büchje.. 
3 1fd.-Büchien Wtafrelen in Tomatoes.. 
3 Pfd.Büchſen Makrelen in Senf 
3 Pfd.⸗Büchſen Bach-Forellen. .. ........) 
1Pfd.Büchſen Lachs die Büchſe 
1 Vfd.⸗Büchſen Fancy Lachs, die Büchſe ... 
1 Pfd.-Büchſen Burnham & M. Lobiters.. 
Amerikaniſche Sardinen in Oel, die Büchſe.. 
Amerita niſche Sardinen in Senf, große 
Büchſen, die Büchſe. — 
Importirte Sardinen in Del, die Büchfe. AR 
‚sancy importirte Gardinen in beitem Oel, 
DIE Re >; Eee 
id. Birchien Pier teadpies, Die Bildhie.. 
u üchſen geidmittente Pıneapples, die 


9 Cents 
10 Cents 
5 Ceuts 
8 Cents 
) die Büchſe 

19e 
9 Cents 
13 Cents 
20 Cents 
3 Gent3 


8 Gentö 
8 Gent 


aevude wie die Babies, zart ııd jürß), die 


8 Gent3 
434 Gent8 
53 Cents 


-Büchfen Siandard Tomatoes, 
Büchie 
Pid.-Biüchien jolıd Meat Tomatoes, 
Hiichie a 
3 an. Bir en Kg — Tomatoes, 
EM * 8 Cents 


14154 Cents 
6 Gets 
6 Cents | 


ie Büch ie.. 
ı Bafed Bohnen n e Buͤhſe.. 
yien Baltimore gelbe ls | 
, die Büchie.. .. 10 Gent8 
dien gelbe calif ornifche Yfirfie che, | 
hie 13 Eent3 
3 Vfd.⸗ Buͤchſen fant cð 
Syrup die Büchſe. 
Bi ıöjen Murro DW fat Erbſen. 
Fanecy ſifted Early 


Hi ; 
Bi ihien Fauchy Gra ted Vineabpies 
üchſe 
— Fancy Sur ccotaih, 
Bm}; 
Bet d Ham die Biürchie 
—* Büchſe California Birnen, 
Büche. ; 
id.» Büchie Sühe "Kartoffel, die Be chſe * 
id ⸗ — e w iſornia —28 ——— 


Kfirfiche in ſchwerem | 15 Gent3 
17 Gent3 


Büchſe 5 Cents 


9 Eent3 
June⸗ 5 Cents 
ee 9. Cents die 
Bohnen, die Büchſe 6 Cents 


1216 Cents 
suncy grüne YımasBohnen, 


i | 6 Geuts 
—— 9 Cents 10 Gents 
forniſche Apriko ſen, 
10 Cents — 
Gewürze. 

Ganzer ſchwarzer Pieffer, das Pfund 
Neuer yentahlener Pfeiler, das Pfund... 
Reiner gemahlener Mujtard, das Pfund. 


Fancy cariforniſche Aprito⸗ 
e .1213 Gent3 
5 Eeuts 
5 Cents 
6% Centd 


ne . ... s 
B Jücgfen 4 zie Pumpkin, die Büchſe 
Büclen Sigwbelbeeren, die Büchje.. 

8 dl Bälfen Brombeeren, die Büchie. 


I & — 
| Seife. Ber Bor. Ver Bar. 


| Sacdjon, 100 in Bor ee 82.40 , 6t3 
| German Yanily, 72 in Bor.. g 234 6t3 
| Aunt Sarah, 100 in Bor. . 3 Gentö 
! Babbitt’s Beit, 100 in Bor 4 Cents 
Santa Elau3, 1u0 in Bor. 4 Gent3 
Beite Zamily, 60 in Bor. a 5 Cents 
German Wottled, 60 in Bor. . 3.00 5 Eentd 
Standard, 6U in Bor 2.39 4 Cents 


5 Cents 
. 8Cents 
9 Cents 


91% 


Wisconfin Cream, per Pfd 

New York Gream, per BED ....0cer000 00... 
Fancy — 
Schweizer-ftäie 

La RE RN U 
Brict 


8 Cents 
12 Cents 
16 Kents 
..14 Eents 


14 Cents 
39 Gent3 


| 
| 


Mehl. 
a HR. Eagle & Go.’s „Beh“ "93. 79 


P, 2 Minnejota Patent-Mehl . 


Unier „Beit" Patent-Mehl wird von einer der beiten Müh- 
ten in Minneiota und ansihlieglih für und gemadt. Es ijt 
Ps feinftem Nr. 1 hartem eigen bergeitellt. und wir garans 
Ben daB e3 daß befte Dich im Markt tit und jedesmal gefällt. 


H. M. Eagle & Go. ’3 
Bet? Minnefota Patent: Mehl in Süden: 
25 Piund:Säde, per End 49 Gents 
50 Piund:Säde, per Sad 98 Gents 
98 Pfund: Säde, per Sad 81.89 


PBurceli’s beiter St. Louis Winter: 
ET VORRTEERFET u 


m gg HTRRERTTA KENT nt 
N 
* x A 


2 
ı\ vApol 1. Weis, 
Aınurt 3 a Noggenmehl, 


Wir maden eine Spezialität aus dent auswärtigen Geichäft. 
an Allem was Jhr eßt, tragt oder gebraug)t. 


Getrodnete Früchte. 


2 Kents 
3 Cents 





Wir können Euch Geld ſparen 
Schreibt uns. 


Cigarren und Tabak. 


Crennau's La Carinag Cigarren, die popu—⸗ 
lärſte Seed und Havana Cuba-Made Ci-— 
garre in Amerika; hauptiäclih Herren 
recommanbdirt, die eine milde ud a 
nehnie rauchen, SU in Bor, per Bor.. 

&t. Soco, 3 in Bor. per Bor 

K. davana, 25 in Box. * Be 

Key Ste Extra, 50 in Tor 

Heury Clay, Din Bor.. in 

KW. Beauties, 50 in der Kifle, mut... . 

Porto Rico, 50 in der Kite. 

Havana GSeleft, Uiion: Yabel, 
vana-Binlage, 50 in der Küite 

Bier de Milton, Kong Havana filler, 50 in 

6 

Ra Libertade "Song Havana filler, Sumatra 
Dedtblatt, 50 in die Kifte, nur 

Dur Eagle 8. W, lange HavanaEınlage, 
ertrafeine3 Dectblatt, 50 im die Ri. 

Gorner Bot Plug, das Pid.. Br 

6 für 10 Ding, BOB Dih „...Hvrcn nnene none. 

Mascot Plug, per Piund. 

Kylo Plug, per Pfund 

ron Navy Plug, per Piund.......... » 

Handgemanter Plug. per Piund 

elimar Plug. per Pfund 

Sweet Gob Haudtabat, per Pfund 


California getrocdnete Weintrauben, Pfd.. 
Ealifornia lofe Muscetel-Rofinen, das Bid. 
Ealifornia getrodtnete Pfirfihe, groß und 
fett, dag Pid 214 Cents 
Große türfifhe Pflaumen, das Pfd. 4 Cents 
Galifornia Siülber-Pflaumen, das Pid...... 5 Gentö 
| California gedörrte Aprifojen, das Pfd.... 6 Cents 
Alden gedörrte Aepfel, das Pid. .......... 6 Cents 
London Layer Tafel-Rofinen, das Pid.... 7Gents 
Gedörrte Bladberrisg, das Pid............ 8 Gent3 
Spanijche Prunelled,-das Pid 8 Cents 
Neue Layer Fyeigen, das Pfd 10 Eents 
| Neue Leghorn Zitronen, Apfelfiten oder * 
tronen-Schalen, das Pid.. J 
Großes franzöſiſche —— das Bid 
Geddrrte und „Pitted“ Kirjchen, das PN... 
Gedörite Himbeeren, das Pid 2 


3.00 
29 Ceut3 
39 Cents 
45 Gent3 
49 Cents 


89 Cents 
lange 9a: 


11 Gent 
12 Gent3 
13 Cents 


ents 
24 Cents 14. Sm! 


i ... 20 Eents 
h 20 u 

* 84 Cents 

Sroguen. 18 Genie 

Mundyons Heilmittel 

100 2-Grain Ehiniu-PBillen 

Swiits Specific (8.8.8,), $1.00:Größe 

Lydia Pinthauns Compound 

Compound Ertract Sarjaparila, $1-Gröpe, 
der große Blutreiniger 

Celery Nerve Tonie, $l-Größe.. 

Witch Hazel, volles 

Bromo Gaffeine, 10 

Seidli- Pulver, in Blechtijte, 12 Dojen, vols 
leö Gewicht 

Kopfweh- Pulver, 10 in Schachtel 

Rear Norwegiicher LVeberthran,, 

in 

Beri Wine and Jron, enthaltend Yiebig’s 
Zleiich-Frtraft, Eifen-Gitrate und fpani- 
ihen Sherry Wein, #1 Sylafche 36 Gent3 

Porðſe Rräftigungt-Pflafter, wonläre 20° 
Größe, zu... = nen hans ögann en. um > GAR 

Kittle Diver Pils. een J 6 Ceuts 


Schuh⸗Departement. 


Jetzt iſt die Zeĩt, Schuhe zu kaufen. Dieſe ſind die Schuhe zu kaufen: 
350 Paare Quopf· und Schnur · Schuhe, Muſter eines hervorragenden Fabrikanten, nur kleine Größen, B, C 
und D Weite. 
Partie 1 umfaßt die 82:00 bi? 82.50 Sorte, das Paar. .uuenseenseesenennsnssnsenennssnnsnnnenn * 99 Gent3 
Partie Z umfaßt die 82.75 bis 8400 Sorte, dad Paar 81.35 
Schuhe für arbeitende Frauen, weit und bequem, echtes Del Grain, genäht und ganz folide, das Paar 81.00 
420 Paare Biri-Glace Anopf-Damen-Schube, alle Größen, 6, D und E Weite, ein 82.50-Cchuh für 81.25 
Satin Kalbleder-Schuürjhuhe für Anaben — 12 bis 2, 98 Gent® ; 2 biß 5........... FR 


Hi Spezial:-Einfauf. 
20 Kiften Satin Kalbleder Bals für Männer, werth 32.00 dad Paar, zu.. : .. 95 Eent3 
50 Dugend Bicycle-Strümpfe fürr Kınder, echt jhwarz, 6 und 614, die Sc Duakität, das Paar . 15 Gentö 
Es bezahlt ih Schuhe hier zu fanfen. 


MWollt-Ahr anfteeichen? 


Weun jo, jchikt nach einer unferer Farbefarten von zubereiteter Karbe — das beite jemals 
ofjerirte Sortiment und zu Preifen, die innerhalb des Bereichs eines Zeven find. 


‚N. R. EAGLE & CO, 


— 68 onc 70 Wabash Ave. 


20 Gent? 
19 Cents 
63 Cents 
67 Cents 
49 Cents 
50 Cents 
20 Cents 

7 Eent3 


15 Eent3 
10 Gent? 


35 Gents 


ren billiger als je. 


6:Ot. Gießfanne, das Stücd 18 Gent3 

&0t. Biehfanne, dad Etüll-............... 19 Gentd 

—— getriebene Arbeit, da® Stüd ... .21% Cents 
Ertraihwere Waichfeilel mit Kupierboden, 
ür Größe 8 oder 9 Dien, das Stüd 

Neguläre 10 Cents Aufwifchftöde, dag Stüd.. 

Belte Qualität Arbeitsfäjtchen für Damen, 
tancy Farben, dag Stüd 

Meier und Gabeln. mit edhteu J——— 
Griffen, ſolider Stahl regulärer Preis 82 
das Set⸗unſer Preis, das Set 

Metalliſche Mauſefalleu. vun niemals ine 
mer in Hereitichaft. das Stüd 

Importirte Meſſerſchärfer, das Stüd.. . 8 Eent3 


81.19 


2 Gents | 
.39 Gents 
2 Lu Gents | 
6 Gents | 


| Tchein erzählt. 
bie Blumen an und tragen fie hinein | 
25 Gents | 
3 Gents | 


3  3.eht Jemand ein. 


.29 Gents | 
.10 Gents | 
.25 Gents | 
2 Gents | 
5 Gents | 
.2202..39 Cents | 
2 Gents | 


10 Gent | 


69 Cents | z 2 En e 
| *Rags, old iron!” und Tchauen fich 





ı ches abfaufen könnte. 
53.19 N 

29. Ds 
52.29 nipulirt jo geichidt, daß nur ein paar 
| Pfund da Jind, und er ihr faum mehr 


75 Cents | a Io : 
| mit, und dann wühlt er im den abge: 


griffenen Taſchen ſeiner 
Beinkleider, 
heraus, 
| drei Dollars in lauter jchmußigen ab- | 


udkt gegriffenen Nickels und Kupfercents, 


15 Cents 
id Cents 


(Für die „Abendpoft“.) 
Sivififirte Nomaden. 


Auf der einſanen Vorſtadtſtraße vor | 
einer Fenſſer ſhwanken Rieſenwagen 


einher, thurmhoch beladen mit Polter- 
möbeln, Speiſetiſchen, VBücherfchrän- 
ten, Kocjüfen, 'Kılten, Roffern, Waſch— 
feffeln, Bildern, zufammengeroliten, 


Teppichen und Ballen von Bettdecken 


und Kilten; und dazroffchen ragen hier 
ein paar Vorhangitangen, dort ein Re: 
gerilichirm hervor — ein Chaos von 
Haushaltungsgegenftänden, von jenen 
unenstbehrlichen Dingen, Die erit die vier 
Tfähle, welche man jeine 
nennt, mohnlich machen. 

Haufe Fint3 liegen Dfenröhren, neben 
dem Spiegel fteht eine Wajchbülte mit 
Blumenftöden, die ihre gefnicten 


Plauderſtündchen 
Rauhe 


und ſtellen dieſe auf ein Fenſterbrett, 


jene auf einen Tiſch, und wieder andere 
| auf den Boden. Der Divan wird in die | 
ı Küche gerollt, die Dfenröhren werden 
ı in einer Ede des PBarlors gegen 


die 
Mand gelehnt, wo fie einen jchwarzen 
Streifen binterlaffen und der Spiegel 


findet im Hausflur einen Plab. E53 | 
Aug dem Hofe rechts | 
5 Gents } iwirbeln dide Staubwolten und jchallt | 
O DENE | pas eintörige Geräufch des 
| Mopfens berüber. 

iter Ichließen. 


Teppich⸗ 


iſt. 


in der Nachbarſchaft entgegen. Es iſt, 
als ob Alle dabei wären, die Zelte ab— 


zubrechen und auf die Wanderſchaft zu 


gehen. 

Auffallend viele Kinder kummeln ſich 
cuf der Straße und verüben einen Höl— 
lenlärm, der an die Ureinwohner Die= 
fes Landes erinnert. Die Schule tft 
Loch noch nicht aus? Ah — Tie feiern 
ja ihre Maiferien! Wie fchön, daß 


= Shulrath den Kindern und den’ 


Lehrern gerade jet eine Woche frei 
aibt, damit fre in der mwigdereumwachen- 
den Natur den Schuljtaub Der langen 
trüben Wintermonate abjchütteln! Da 
ziehen fie gewiß hinaus in’S Freie und 
heißen den Frühling willtommen in 


ı Feld und Wald, ES bemeilt, daß ein 
15 Eent3 | 

96ents | 
en ternen Bolfe 
Fi | wahre! So mie fie baute auf demStein- 
| pflafter vor dem Haufe umbertoben, 
| die Mäbche 
| ben mit einem Eifer “marbles” 
| Ientd, al3 gelte e3 ein Vermögen dabei zu 


„unfe von Poefie doch in Diefem nüd;- 
ſchlummert. — — Be— 


Seil ſpringend, die Kna— 
ſpie⸗ 


gewinnen, 10 ergögen fie ich Tchon Die 
ganze Woche. Sie haben Ferien, weil 
Kedermann —S Zwiſchen dieſen 
lärmenden Kinderſchaaren gehen geputz⸗ 


! te Damen die Straßen auf und ab, und 


bleiben vor diefem Saufe itehen, und 
por jenem, und Tehen fich dDiefes von 
außen an, und jenes von innen, denn— 


| wenn fie etwas Paffendes fünden, wür- 
14 Genta | 


den fie auch”gern umziehen! Und dur) 
die Seitengaflen fahren Altyändler im 
Schritt und fchnarren ihr eintönigeg: 


aufmerffam um, denn um diefe Zeit 
"winkt ihnen reiche, außergewöhnliche 
Beute. Da ruft Schon eine Hausfrau— 
mit einem BHE hat der fchlaue Ifaat 


| den Zettel erfpäht, welcher die ominöfen 


Worte “To rent” trägt — und als die 
Dame ihm ein paar Duptend Wein— 


| Flafchen bringt, deren Geiit fich längjt 
| in heiterer Gefelichaft verflüchtigt hat, 


da wandern feine Augen lauernd ums 
ber, um zu fehen, ob er ihr nicht Man- 
Auch ein paar 
Säde mit Lumpen bringt fie herbei, 
und er hängt fie an die Waage und ma= 


ala einen „Quarter“ für Ulles zu ent- 
richten hat. Sie frägt ihn, ob. er alte 
Teppichrejte Taufe, er aber jchüttelt den 
Kopf. „Bezahlt fich nicht,“ meint er, 
aber alte Möbel will er ihr abfaufen, 
und bald landet 
ein 


ige vorhin verjchmähten Ieppichreite 


ſchmierigen 
umd zieht einen 
und zählt ihr das Geld hin, 


und einigen Vierteldollarſtücken, die ſich 
fettig wie Blei anfühlen! Sie aber 
denkt, als ſie das unſaubere Geld ein— 
ſtreicht: „Gott ſei Dank, daß das alte 


Gerümpel fort iſt!“ denn in der neuen 


Hausausſtattungs-Waa- 


Wohnung an Harriſon Avenue will ſie 
ſich beſſer einrichten — und übers Jahr, 
Im wunderſchönen Wonat Mai, 

Wenn alle Knoſpen ſpringen, 
dann lieſt man vielleicht in den Zeitun— 
gen: 

„Zu vermiethen: Ein ſchönes, 
neu möblirte Haus, 299 Barrijon Avenue, 
genthümer gibt den Haushalt auf.“ 

Und wieder über? Jahr, das alte 
Ihema mib neuer Variation: 

‚Zuderlaufen: Die ganze Einrihtung 
eines modernen, eleganten Hanjes; billig wegen 
Abreife. Nachzufragen 99 Harrifon Avenue.“ 
&3 braucht aber nicht immer em 

Kahr pazmifchen zu liegen: Drei Mona= 
te auf dem Lande, fehs Monate in ei= 
nem Flat, dann alle paar Wochen in 
einem anderen Boardinghaus, dann in 
einem Häuschen in einer Vorſtadt Chi⸗ 
cago8, dann in einem Hotel im Zen= 
teum der Stadt — fo lebt ein großer 
Theil der Benöfferung diefeg Landes, 
Selbft der Erwerb von Grumdeigen- 
thum ändert nichts an diejem Noma⸗ 
denleben. Heute macht man eine Anzah⸗ 
lung, und in ein paar Monaten jchon 
lautet der BVefigtitel auf den Namen 
eines Anderen. Anjcheinend mwohlha* 
bende, ſich auf das Eleganteſte kleidende 
Familien beziehen ein Haus, das fie 
oeben. „getauft“ Haben, laflen ihren 
men in ben Steinblod meikeln, der 
als Aufftieg für Die Equipagen dient, 
‚ helten- Pfeube, eine Schaar von Dienft- 
boten, geben u. Geſellſchafton, 
und eines Tages ind die Rouleaur 
“Theruntergelaffen. Au8 ME tie ade 


ganz 
Ei: 


Wohnung | 
Bor dem | 


ı Möbel 
Bmeige hängen laffen, neben einem ele- | 
ganten Blüjchvivan, Der von traulichen | 
im Abenddämmer- 
Hände faſſen 


Ich muß das Fen-⸗ 
Ein großer Zettel vers | 
lünidet, Daß das Haus zu vermiethen | 
&3 zieht Jemand aus, Die aleichen | 
Zettel ftarren Einem von den Thüren | 
und ben Feniftern eines jeden Haufes | 


Beutel | 





Chicago, Bittwoh, den t. Mai 1895. 
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— die Familie ſcheint berpeift zu 
fein. Fehlgeichoffen! Nur wenige Tage 
— und an den Fenjtern und Ihüren 
prangt ber: Zettel “For rent” oder 
“For sale”, und.den Käufern, die fich 


| melven,, wird vie unliebfame Mitthei- 


lung gemadht, dat das Haus mit einer 
Hypothek belaſte t ſei. 

Es iſt mir in amerikaniſchen Woh⸗ 
nungen — mochten ſie aus zwei Zim⸗ 
mern im Puppenformat eines moder⸗ 
nen „Apartment Building“, aus einem 
eleganten Flat oder aus einer geräumis 
gen Refidenz mit Garten und Stallun- 

gen beſtehen — immer ein eigen thüm⸗ 
licher Zug aufgefallen, etwas Unvoll⸗ 
ſtändiges — Proviſoriſches. 
Wände meiſtens kahl, allenfalls hier 
und da ein billiger Farbendruck; die 
nach der neueſten Mode, aber 
Bil a, unhaltbar; in einem Zimmer 
Borhänge, in einem anderen feine, und 


— jiberall eine Menge Dinge, die mes | 
der dem Schönen noh dem N tüglichen | 


dienen: “nick-nacks” nennt fie der 


| Amerikaner, und vielleicht entjprächen 
fie dem Begriff Nippjachen, wenn mian | 


nicht damit Zierlichfeit in Verbindung | 


| brächte, wenn man fich nicht darunter 
| toitbare Porzellanfigürdgen und) andere 
| Erzeugniffe der Kunjtinduftrie vorjtell- 
| te. 


Diefe aber fehlen — fie find zu um- 
ftändlich zu „moven“. Die ganze Ein- 

richtung macht den Eindrud, als ob 
fie innerhalb vierumdzmwanzig Stunden 
verpadt, fort transportirt und an ei- 
em anderem Orte wieder aufgeitellt 
jein würde. Darum gleichen dieje Woh- | 
nungen wie ein Ei dem andern. E3 


mag fein, daß es in den alten hiltori= | 


Sehen Städten im Dften no Häufer 
gibt, | 


in Die Rumpeltammer geichaftt wird, 


da mögen noch jene alten reichen Truhen | 
| und Schränfe, jene Baldachinbette,jene | 


Riefenfanapees zu finden fein, auf des 
nen eine ganze Familie Plag finden 
könnte. Da gibt e& vielleicht auch alte 
Delgemälde, Yyamilienbilder aus der er- 


ften Periode amerifanifcher Portraits | 


malerei. In den meitlichen Groß- 
ftädten dieſes Landes finden ſich 
ſolche Häuſer ſelten. Da gibt es höch— 
ſtens Möbel mit „Antique Oak Fin⸗ 
iſh“, aber weniger dauerhaft, weniger 
ſolid — billiger, und leichter zu | 


„moven“. Man it nicht fo fentimen- 


tal, daß man Möbel gern hätte, meil | 


fie alt find, und fich dieje oder jene 
Erinnerungen an fie fnüpfen. Bemwah- 
re — man fauft fih alle paar Jahre 
eine neue moderne Garnitur. Nur in 
ſehr wohlhabenden Familien gibt es 
hin und wieder ein Stück von ehrwür— 
digem Alter — ein Werk mittelalterli— 
cher Kunſttiſchlerei. Aber es wurde 
als Kurioſum für ſchweres Geld erſtan— 
den, und paßt nicht in ſeine moderne 
Umgebung. So verleugnet ſich das Zu— 
fällige, Zuſammengewürfelte im Cha— 
rakter der amerikaniſchen Wohnung 
ſelbſt da nicht, wo die Mittel vorhan— 
den wären, ein einheitliches, geſchmack— 
volles Ganze zu ſchaffen. Der Mangel 
an Seßhaftigkeit im amerikaniſchen 
Volke trägt zu der verhältnißmäßig 
geringen Entwicklung amerikaniſcher 
Kunſtinduſtrie bei. Man iſt immer be— 
reit, Wohnung zu wechſeln, wie man 
jederzeit darauf gefaßt iſt, ebentuell ei— 
nen neuen Beruf zu ergreifen. Der 


Schullehrer wird Advokat oder Journa⸗, 


liſt, der Kaufmann, der lieblich ſingen 
kann, geht wenn das Geſchäft im Nor— 
den nicht genug einbringt, nach Texas 
und dirigirt dort einen Geſangberein. 
Selbſt auf dem Lande ſchwindet der 
Begriff der vielbeſungenen Old 
homestead. Wenn dem Farmer heuer 
feine Ernte in Jlinoi3 mißräth, dann 
verfauft oder vermiethet jeine Farm, 
oder er vertaufcht jie für eim anderes 
Grundeigenthum irgendwo im Lande. 


Vielleicht arbeitet er übers Jahr in feis | 


nem Apfelfinenmäldchen in Florida, 
vielleicht züchtet er Ochlen in Teras, 
pielleicht zieht er Trauben in Galifor- 
nien. Er Elebt n’ht an der Scholle, 
die feine Väter pflügten, wie der deut- 


| iche Bauer, den nur zwingende Grüns | 
er einen Küchentiſch 
auf, und ein paar Stühle, und 
Bett, und gierig rafft er auch ſämmt— 


de veranlaſſen, ſeiner Heimath den Rü— 
cken zu kehren. 

Und dieſes Volk, das jedes Jahr, 
wenn der Frühling ſeinen Einzug hält, 
auf die Wohnungſuche geht, und am 
erſten Mai ſeine Habſeligkeiten auf ei— 
nen Expreßwagen packt, und umzieht, 
fingt bei jever Gelegenheit: “Home, 
sweet Home”, 





Frühlings- 
Medizin 


gegen alle 
Unordnungen des 


Blutes 


Der Leber 


und des Magens |; 


welche man um biefe 
Sahreszeit fühlt ift 


Du August Koenig’ 
Hamburger 
Tropfen... 


Die | 


| europäilhen Mächten ala 


| im Gegentbheil, 


pital für große Unternehmungen 
| China, Eifenbahnen, Bergwerfen, Ha- 
| fenbauten, Befeitigungen, Fabrikanla= | 
| gen zum Nuten der heimiſchen Indu— 
ſtrie verwerthen zu können. 
| Brandt begründet aber eingehender fei- 
ne Befürchtung, daß Die 
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Fedraucht an jedem Wochentag, bringt Ruhe am Sonnlag, 


Ieder braudji’s zu "was Anderen. 


Bum Grabjteinreinigen. 

Zum Mefier poliren. 

Zum Auffriichen von Deltuch. 
Zum Sceuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Die Zufunft Oftafiens, 


Der frühere victjührige deutiche Ge— 
fandte in Chin, M. v. Brandt, 
jchreibt unter dem Titel: Die Zukunft 
Ditaften?, u. a. Folgendes: 

Daß China jegt vor einer ähylichen 
Ichnellen und vollitändigen Wandlung 


jteht, mie fie fich jeit einigen 20 Jah— 


| ren in Japan auf der Grundlage der 


äußern Erfolge europätfcher Kultur 
zur Bewunderung der Welt vollzogen 
hat, mwird'von bornherein al3 aus- 
ficht3loS bezeichnet; dazu find die in- 
nern Zuftände ber beiden Länder allzu 
‚ verichleden. Beiden Ländern ijt no 
| heute ein mejentliher Grundzug ge: 
meinfam: die Weberhebung und zum 


| größten Iheife det Hab und die Ber- 


ahtung aegenüber den Fremden. Eine 
der wefentuchſten Triebfedern für die 
Kriegserklärung Japans an China 
war neben der Hoffnung, in dieſem 
Kriege Beſchäftigung und Verdienſt für 
die Mißvergnügten, vor allem 


den, der dringende Wunſch, ſich den 
ebenbürtig 
zu zeigen und dadurch die internatio— 
nalen Schwierigkeiten zu erleichtern, in 
die das Drängen der Radikalen nach 
einer Abänderung der 1866 aufge— 
zwungenen Handelsverträge die Regie— 
rung zu verwickeln drohte. Der Japa— 
ner im allgemeinen hat in 30 Jahren 
dem Europäer alles abgelernt, was in 
ſeinen Augen deſſen Ueberlegenheit 


ausmacht; aber die großen — | 


den Strömungen feines nationalen Le 
ı ben3, und vor allem jein Fremdenhaß | 
find im mefentlichen thatfächlich unver- 


| ändert geblieben. Ueber da3 noch qlüs | 


hende und thätige Feuer überlieferter 
Empfindungen, ethiſcher Gemüthsbe⸗ 


wegungen und ererbter — — hat | 
fih eine dünne Dede weitlicher Zipili- | 


jation gelegt; was die großen jozialen, 
politifchen, ethilchen -umd 


modernen 
dem 
fremd. 


Ziviliſation ausmachen, 
japaniſchen Sinne noch 


groß. 


Der Chineſe ſeinerſeits iſt an Fleiß, | 


— heiterm Sinn bei harter Ar— 

eit und ſchmaler Koſt jedem 
— 
beſtimmter Verbind 


lichkeiten handelt, 


ſteht er unübertroffen da; eine ſeiner 
hoher 
Familienſinn; aber derſelbe iſt derart | Biietand 
er die Individualität | 
jedes Einzelnen vernichtet und an ihre | 
in 
der der Hauptgrund der großen fittli- 
au | 
fuchen ift. Die Ausartung der Vermals | 
tung ift vor Allem auf Rechnung der 
theoretifchen Prüfungen zu jeßen, die 
in der Theorie recht Tchön fein mögen, 
thatjächlich aber vielfach die Tchlechte- 
iten Beamten liefern. Der Chinefe, feit | 
überzeugt von feiner eigenen Vortreff+ 


Ichönften Eigenfchaften ijt fein 
ausgeartet, daß e 
Stelle die Kolfektivität gejegt hat, 


hen Verfommenheit der Chinejen 


Tichfeit, wie von der alles Ehinejiichen, 


erachtet alles Fremde und alle Fyreme | 


! den; aber er it al3 Fremdenhaſſer mehr 
defenfin, während der Japaner als jol- 
cher offenſiv iſt. 

Wenn jetzt die nationalen Verſchie— 
denheiten zwiſchen China und Japan 
zum Kriege und für Japan zu reichen 
und außergewöhnlich ſchnellen militä— 
riſchen Erfolgen geführt haben, ſo iſt 
daraus für die jetzt in Japan an der 
Regierung befindliche gemäßigte Partei 


im Falle eines raſchen Friedensſchluſ— 


ſes nicht eine Stärkung zu erwarten; 
die fremdenfeindliche 
radikale Partei wird dann erſt 
hoffnungsfroh und volksthümlich wer— 
den; es erſcheint deshalb doppelt zwei— 


felhaft, ob ſie alsdann ſich dem Wi— 


derſpruch Rußlands gegen eine Erwer— 
bung Koreas fügen, oder auch nur die 
jungſten mit England und anderen 
Mächten abgejchloffenen Handeläver- 
träge anerfenmen wird. — Ohne den 
Krieg Mmürden die äußeren Aln- 
ne den Krieg würden die äußeren Ans 
leihen Chinas — eine innere Schuld 
beitand bis zu demjelden nicht — zum 
Juli d. %. vollftändig abbezahlt- geme- 
jen fein; Heute betragen fie noch 100 
Millionen Mark mit einer Zinfenlait 
von 6 Millionen Mark, während die 
Sahreseinnahmen des fremden Seezoll- 
amt3 allein 69 Millionen Mark dbe- 
tragen. 


Von vielen Europäern mirb der | 


wirthſchaftlichen Cröffnung Chinas 


mit großen Hoffnungen entgegengefe= | 
| hen; man ermärtet reiche Gelegenheit | 
zum Abſchluß großer hochverzinslicher 


Anleihen, und hofft, das heimiſche Ka— 
in 


Herr v. 


chineſiſchen 
Zahlungen an Japan ſo ſehr auf die 

chineſiſchen Zölle und Steuern in der 
Richtung einwirken werden, daß der 


fremde Handel und Gewerbe ſehr bal 


die durch die Zahlung der Kriegsent— 


ſchädigung und ähnliche Ausgaben der 


chineſiſchen Regierung erwachſenden 


Ausfälle aus der eigenen Taſche wer— 


den dechen müſſen, während bie von 
China an Japan gezahlien Betrae ih⸗ 
rem gefährlichften oftafiatifchen Ei 
heiverder auf dem Felde der Induſtrie 
zugute kommen und deſſen Leiſtungs⸗ 
fähig feit nicht unerheblich fteigernäver- 
den. An eine Ausnußung-ber- Bergiver- 
fe dirtch Fremde ilt noch auf lange We | 


die ı 


veren Befiher pietätvoll dafür for- ! fremdenfeindlichen Raditalen zu fin: 


| gen, daß der Vorfahren Hausrath nicht 


religi dien | 
Grundſätze beteiftt ziehe Sein der 
iſt 
ganz 
Der Japaner iſt zudem unbe- 
dingt Gefühls-, nichtVerſtandesmenſch; 
deshalb ijt auch feine Unziverläffigfeit | 


andern | = 
wo es ſich um bie Erfüllung | & 


recht | 


Bum Auffriichen de3 Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks. 
Um Metall alänzend zu mächen. 
Zum Schenern von Badewannen, 
Zum Kefjelichenern. 

Bur Bejeitigung des Roſt's. 


‚ aus nicht zu denken; die Fremden mür- 
| den rettungslos der Willfür der einge= 
borenen Behörden und Bevölkerung 
preisgegeben fein. Der Grundzug der 
MWirthfchaftspolitit Chinas tft durdh- 
aus national, der Wunfch und Wille, 
das Land vor der Ausbeutung Durch 
Fremde zu bewahren; der Ausgang des 
Krieges dürfte daran wenig ändern; 
er dürfte China entweder unabhängig 
oder ſtark genug laſſen, um ihm die 
Befolgung dieſer nationalen Wirth— 
ſchaftspolitik auch ſpäter zu ermögli— 
chen, oder er dürfte es hilflos und af 
bängig japaniihem Einfluß überlä 
tern. Sedenfall® aber, mit oder ohne 
Betheiligung des europäiſchen Kapi— 
tals, wird ſchließlich ein induſtrieller 
Kampf zwiichen Europa und Ditaften 
ı Tich entwideln, der um jo Heftiger jein 
und um jo nachtheiliger für das erſtere 
verlaufen dürfte, je bedeutender die 
finanziellen Hilfsmittel ſein werden, 
die Europa Oſtaſien zum Kampfe ge— 
gen die euzopäiſche Induſtrie zur Ver⸗ 
Ffügung ſtellen wird. 
| —— a ꝰſt 
* Ein Schwung, ein Satz, ein Sprung. 
te athletiſche Leiſtung dieſet Art wird ſicherlich 
JNKeinem, auch we bon HF wäre, berdadt 
| werden, e mit SHülfe von 
| 3) Hoſtetters si 
| gemejene 
t:k3 fteht an der gegen 
verſchwiſterte Trio Dys pepfie l 
| leibigkeit augewandten Möttel 
wieder ſeine —— — it 
| genjaft in genügender Mer 
| temDritien abgejondert wi ed, ft 
Appatit, ruhiger Schlaf und Ber 
| jvftemd wieder ein, Körper und 
| — in der Ruhe und —*—*— 
Kraft. Zur Verhütung und Kur von malariaartigeu, 
| rheumateſchen und Nierenleiden iR das Bitters das 
Ndutrao lichſte und heilträftigſte medizniſche Präpatat. 
Es wirkt ſchnell und durchgretfend. 


Anzeigen: Annahmellellen. 
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Sotalbericht. 


Ein tleiner Zwiſcheufall. 


James Burke, der in der vorigen 


Woche von den Geſchworenen in Rich— 
ter Neeleys Gericht wegen zweier Ein— 
bruchsdiebſtähle zu zwei Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt worden war, plaidirte 
geſtern auf Wiederaufnahme des Ver— 
fahrens. Es lagen damals zwei Ankla— 
gen gegen ihn vor, und Burkes Ver— 
theidiger verlangt, daß der Richter ſei— 
nem Klienten wenigſtens in einem 
Falle einen neuen Prozeß bewilligen 
ſolle. Während der Verhandlung der 
einen Anklage ereignete ſich nämlich 
ein Zwiſchenfall, der an ſich ganz ne— 


den ſollte. Als Zeuge war nämlich ein 
Poliziſt aufgetreten, über deſſen Per— 
ſon Richter Neely eine 
kung machte. Er ſagte nämlich, als der 
Mann im Begriffe war, den Zeugen— 
tand zu verlaſſen, der Vertheidiger ihn 
aber noch mit einer Frage betreffs ſei— 
ner Dienſtzeit feſthalten wollte: „Er äjt 


ein guter Polizift, ich fenne ihn perfünz | 


lich jeit Jahren.“ Heute nun fam der 
DVertheidiger auf dieje Bemerkung des 
Richters zurüd und er benußte fie, um 
feinen Antrag auf Gewährung eines 
neuen Prozefles zu motiviren, indem er 
hervorhob, daß die Aeußerung des 
Richters die Geſchworenen beeinflußt 
haben könnte. Der Antrag wurde ge— 
währt und der eine Fall niedergeſchla— 
gen, ſodaß Burke jetzt nur ein Jahr zu 
brummen braucht. 


Ein roher Batron, 


Sn dem Haufe Nr. 186 Adams Str. 
gerieth gejtern Wbend der daſelbſt woh— 


nende Arbeiter Geo. Moyjand in Kras | 


fchl mit einem gemiffen John D’Brien. 
Beide Männer wurden jchliehlich hand- 
gemein, wobei D’Brien jeinem Gegner 


mit dem Tafchenmeffer eine zolltiefe | 


Schnittwunde am rechten Arm und im 
Rüden beibrachte. Glüclichermeifee tft 
die Verlegung Moyjdnds feine gefähr- 
liche. Der Ihäter entfloh gleich nad) 
gejchehener Unthat und konnte bisher 
auch noch nicht von der Polizei Ding- 
fejt gemacht werben. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden geſtern in der 
Office des County Clerfs ausgeftellt: 


Sojeph Clart, Marie Clark, 24, 8. 
Krank Sullivan, Glla Carey, 26, 2. 
Thomas NRowan, Jeanet Irving, 29, 24. 
Gottfred Hill, Minnie Muller, 21, 21. 
George Welbourn, Unna Gorbett, 28, 2. 
Dirt de Jong, Katie Sweding, 27, 19. 
Sulius Muggenburg, Annie Frant, 24, 20. 
Sohn Bes, Tillie Galeg, 22, 17. 

Charles Iwadell, Mary Milinine, 35, 25. 
Charles Rueßlamp, Bertha Mueller, 25, 19. 
Charles Hoffman, Minnie Bulley, Gejegl. Alter. 
Louis Bender, Augufta Sprenger, 39, 40. 
Albert Rogers, Annie Prendergaft, 24, 26. 
Herbert Hidof, Gertie Coot, 24, 21. 

Sacob Tapp, Emma Schaur, 28, 24. 

Charles Edhardt, Anna Liek, 26, 3. 

James Heb, Pauline Graßle, 29, 18. 

Sohn Swinjon, Annie Sneeland, 26, 9. 
Gdward Thiele, Mathilda Lift, Geſetzl. Alter 
Gred Mithells, Annie Hulfan, 2, 21. 

William Murray, Nellie Keepley, 36, 26. 
Frank Gejany, Jennie Petaref, 24, 23. 

Edward Bening, Minnie Merz, 25, 24 

Morig Marfchner, Nofie Elben, 46, 31. 

Carl Herman, Margaret Mahon, 28, 26. 

Fred VNortman, Lizzie Ludes, 23, 22. 
John Sutherland, Janet MeQueen, 26, 33. 
Gharles Noberts, Sennie Brown, 3, 21. 
Sohn Mitchell, Jennie McDonald, 36, 27. 
Aohn Cramer, Leina, Dan Dreal, 33, 19. 
William Denman, Nellie Johnſon, 32, 31. 
David Ealdwell, Lillian Baldwin, 40, 26. 
Gharlie Anderjon, Mary Olfon, 25, 20. 
Sohn Bruhn, Sufie Jurgens, 21, 21. 

Sohn Smeidel, Emma La Bar, 

Iheodore Callos, Chriftine Pederjen, 2, 20. 
Henry Sohnien, Emilie Baumann, 27, 22. 
Guftave Noß, Ellen Kehoe, 33, 32. 

Kames Sutherland, Nellie Lee, 30, 25. 
George Martin, Mary Maboney, 26, 25. 
Dirt Winkel, Elizabetb Hullinga, 26, 33. 
Grid Eridion, Annie Meland, 2, 20, 
Audjon Flnders, Viola Stanbad, 32, 21. 
Thomas Garlyle, May Smith, 22, 20. 
Charles Brown, Augufta Weber, 25, 25. 
Sobn Bruder, Anna Hevfer, 8, 19. 

Fred Doty, YucnH Henry, 25, 23. 

Allbert Doffel, Thyra Ebbeien, 42, 26. 
Carl Kruger, JohannaMarjehte, 27, 22. 


Todesfälle. 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
fen, über deren Tod dem Gejundheitsamte zwiſchen 
geitern und heute Mittag Meldung zuging: 


Andreas Lwedemann, Nr. 812 Hinman Str, 4M. 
Gottfried Zerell, Nr. 466 N. Lincoln Str., 47 3. 
Alpbons Rid, 14 3. 

Zouije Bottger, Nr. 7BW. Van Buren Str. 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


Iwurden folgende ausgeſtellt: W. H. Bowman, 2ſtöck. 
Brick⸗-Stoͤre, Flats und Baſement, 3752 S. Kedzie 
Ave., 85000; J. H. Haskins, zwei 2ſtöck. Brack⸗-Flats 
und Bajoment, 1741—43 Union Ave., 86000; €. 
Matt, 2itöd. Brid-Wohnhbaus und Bajement, 6412 
Greenwood Ave., 84000; Peter Yochem, Zſtöck. Brick— 
Aparsnientegaus, Stores und Bajenent, 52-54 
Cottage Grove Ave., 812,000; George Cougbey, 38 
ttöd. Beid-Apartmont:Yaus und Bajement, 4559 
Champlain Apve., $3000; Nojeph Kernes, Zitöd. Brids 
Slats und Baienıent, 6465 Ban Horn Str., 84009; 
U. 3. Hunt, 2töf. Bridszlats und Bıjement, 983 
Warren Wve., $5000; Lev Porges, Z3ſtöck. Brick— 
Apartment:Gebäude, Halle und Bajement, 523—25 
Kefferfon Str., $15,000: U. Baftien, 2itüd, Brick— 
Flats und Bajement, 517 Sacramento Ave., $2400; 
&. Overfield, zwei 2itöd. Yramesfrlats, 1501—1505 
Richmond Etr., 33000; S. Wbeelod, 2itöd. Frames 
Flats, 949 Campbell Ave., 82000; 3. 2. Notoheim, 
Htöd. FramerFlats, 1848 Humboldt Boulev., $3500; 
G R. Zuftyn, Mtöd. Framesflats und Store, 1662 
Milwaukee WUve., $2000; Charles Rakom, 2ijtödige 
Brid-plats und Bajenent, . 662 Gornelia Str., 
82410: €. S. Thornton, Zitöd. BridsFlats, Halle 
und Bajement, 601—609 69. Str., $55,000; 9. T. 
Davis, zwei UM. Brid:Wohnbäujer und Bajementr 
535 Vincennes Wve., $12,000; Anton Krogh, 
14töd,. Brid-Wohnhaus und Bajement, 1418 Mead 
Str., 83500; D. Thomus, Zftöd. Framesfhatz, 988 
Kedzie Ave. 83000. 


Marrtdertqot. 


Chicago, den 30. April 1895. 


Vreife gelten nur für den Großhandel, 
®cmüje 
Kohl, $2.75—$3.00 per Korb. 
Sellerie, 20c—4üe per Dupend. 
Kartoffeln, 66c—68c per Bujhel. 
twicbeln, $2.00—$3.00 per Jah. 
eiße Rüben, 18c—20c per Aufbel, 
Mobrrüben, 75c—90e per Faß. 
Gurten, $1.50—$1.75 per Dugend, 
Bebendes Geflügel. 
Hübner, I—9c per Pfund, 
Truthühner, 12c per Bund, 
Enten, 10c—11c per Bund. 
Gänfe, 83.00-84.00 per Dugend. 


ild. 

MallardeEnten, $2.00—$2.50 per Dutend, 

Rieine Enten, $1.00—$1.25 per Dugend, 

Schnepfen, $1.50 per Dutzend. 

Kaninden, 25c—40c perDugend, 
Rüfie 

Butternnt3, 60c—65e per Bufpel. 

Hidory, $1.75—$2.00 per Buibel. 

Wallnüfle, $1.25—$1.50 per Yufbel, 
Butter. 

Belte Rahmbutter, 2ic per Pfund. 


Shmalı. ö 
Schmalz, Sc per Pfund. 


er. 
Freifhe Eier, 12 per Dugend,. / 


Früchte. 
Aepfel, 825084.90 per Fab. 
—— 0 2.75 per Kiſte. 

rangen, 2584.00 ıper Kifte. 

Sommer»BWeizen. 

Ne. 3, 5öc—60°; Nr. 4, 5le—5ie. 

Winter: Weizen. 

Ne. 3 rotb, 56he; Nr. 2 roth, 55c—5Te. 
Nr. 2 hart, 56c—58c; Nr. 3 hart, 56c—bTe. 
Mais. 
> Me. 2 gelb, Höc—t6c; Nr. 3 gelb, döc—45Kr. 


AR oogen. 


Nr. 2, 60c. 
Safer. 2 
Nr. 2 mweih, Ac—Bie; Nr, 3 weiß, 314c—52%e. 


Ben 
Nr. 1 Ximothy, $10.00-$10.50, 
Re. 2 5 Dh. A 


* 





kurze Bemer⸗ 











 Brehwilig in den Tor. 


Polizift @uinlan begehtSelbitmord, 


um der. Schande einer eutehren⸗ 
den Anflage zu entgehen. 


Der ala Schließet in der'35. Str.- 


Station 'befehäftigte Polizift Dennis 


Quinlan beging geftern Abend Selbft- 
movd, indem er fichreine Kugel in die 
rechte Schläfe jagte. Man brachte den 
Schwerwerwundeten mittels Ambu— 
lanzwagens nach dem County-Hoſpi—⸗ 
tal, aber hier gab der 60 Jahre alte 
Mann ſchon nach einigen Stunden ſei— 
nen Geiſt auf. Die Beſchuldigung einer 


Frau Mary Chiſelski, Nr. 2828 Hi-,. 
ı dory Str. wohnhaft, welche behaup- 
| tet, daß Quinlan fie vergewaltigt hätie 
benſächlich ſchien, ſchließlich aber doch 
von großer Bedeutung für Burke wer- 


und dieFurcht vor der drohenden Noth— 
zuchtsanklage haben den Poliziſten zu 
dieſer Verzweiflungsthat getrieben. 

An der Ecke der 21. und Deering 
Str. wurde Frau Chiſelski, die auf 
dem Wege zu ihrer an JamesAbe. woh⸗ 
nenden Schwägerin war, von Kräm— 
pfen befallen. Die bewußtloſe Frau 
wurde nach der 25. Str.-Polizeiſtation 
gebracht. Es dauerte eine ganze Weile, 
ehe ſie wieder zum Bewußtſein kam und 
ihren Namen und ihre Adreſſe angeben 
konnte. 

Als Herr Chiſelski auf der Polizei— 
ſtation eintraf, theilte ſie lhrem Manne 
mit, daß der Schließer ſie vergewaltigt 
hätte, worauf der entrüſtete Gatte ſo— 
fort bei dem Lieutenant Dunne Anzei— 
ge von der Sache machte. Der Poligziſt 
gerieth über dieſe, wie er ſagte, gänz— 
lich unbegründete Beſchuldigung in die 
größte Aufregung, er verwahrte ſich 
hoch und theuer dagegen und ſagte daß 
die Frau verrüdt jein müffe und daß 
an der Belchuldigung fein ' wahres 
Wort fei. 

Als der Lieutenant erklärte, daß er 
in jedem Falle Kapt. Madden von der 
UnklageMeldung erjtatten würde, ging 
Quinlan ins Erdgeſchoß hinunter und 
ſchoß ſich eine Kugel in den Kopf. Kapt. 
Madden, der beim Betreten der Sta— 
tion das Krachen des Schuſſes gehört 
hatte, eilte hinunter und fand den 
Selbſtmörder aus einer Wunde an der 
rechten Schläfe blutend an einem Tiſch 
ſitzend vor. Die rechte Hand umklam— 
merte krampfhaft den noch rauchenden 
Revolver. 

Auf dem Tiſche lag ein Zettel, der 
die wenigen Worte enthielt: „Ich bin 
unſchuldig, zahlen Sie meine Löhnung 
—“. In der Haſt und Aufregung hatte 
Quinlan das Schreiben nicht beendet. 

Quinlan, der ſeit mehr als 20 Jah— 
ven im Polizeidienſt ſtand, war verhei— 
rathet und wohnte mit ſeiner Frau und 
vier Kindern“im Haufe Nr. 3120 
Mentwortd Une. Geine Kameraden, 
hei denen er fich der größten Beliebtheit 
erjreute, halten die von Frau Chifelsti 
erhobene Bejhuldigung für durchaus 
grundlos und find überzeugt, daß er 
das ihm zur Lat gelegte Verbrechen 
nicht begangen hat. 


Ohrfeigt einen Sotelfelluer. 
ſcheint 


Eine unangenehme Suppe 
ſich geſtern Abend der franzöſiſche 
Weinhändler Eugene Jacquet, von 
Nr. 15 Wabaſh Ave., eingebrockt zu 
haben. Er kam kurz nach 6 Uhr in Be— 
gleitung zweier Freunde nach dem 
„Arena Hotel“, Nr. 255 Michigan 
Abe., und verſetzte ohne Weiteres dem 
daſelbſt angeſtellten Kellner George 
Renſom, der ihn verleumdet haben ſoll, 
einen wuchtigen Fauſtſchlag in's Ge— 
ſicht, ſodaß der nichts Schlimmes ah— 


nende Ganymed blutüberſtrömt zuſam- 


menbrach. Nur durch das ſofortige Da— 
zwiſchentreten des Hotelbeſitzers, Herrn 
Rieck, wurden weitere Thätlichkeiten 
verhindert. Renſom, deſſen Geſicht in 
allen Regenbogenfarben ſchillerte, er— 
ſtattete auf der Harriſon Str. Poli— 
zeiſtation Anzeige von dem Vorfall und 
will jetzt gerichtlich gegen den allzu 
heißblütigen Franzmann vorgehen. 


Nod immer am Streit. 

Die Union=Schneider der „Ely Tai- 
Ioring &o.”, die am 15. April megen 
Ginführung des jogenannten „Task“ 
Spitems die Arbeit niederlegten, de 
finden fich noch immer am Streif. Ge- 
ftern Abend fand unter den Aufpizien 
der „Xournenmen Iailor®’ Union Nr. 
5” in Filcherd Halle, Nr. 82 Late Str., 
eine Mafferverfammlung der Auzitän- 
digen ftatt, in der man fich dahin ei= 
nigte, unter gewillen Bedingungen die 
Arbeit wieder aufzunehmen. Ob aber 
die Yirma Hierauf eingehen wird, ift 
mehr als fraglich, zumal fie inzwifchen 
genügend Erfah für die Unionleute ges 
funden hat. 


UROKTNILSIELINGIEKEN HILFE ILHIIKHER 
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sagt; 


CH empfehle mit 
Vergnügen 
ächten 

Johann Hoffsschen 
Malz -Extrakt. Ich 
nehme ihn täglich 
mit den Mahlzeiten’ 


lich. 


— 


Hütet Euch vor Nachahmungen. 
Der echte Johann Hoff’sche Malz- 
Extrakt ‚hat den Namenszug 

am Flaschenhalse. 


EEE YELEyR 
Peer 
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Er schärft den Appe- 
tit-und stärkt die Verdauung ausserordent- 


— 


Erneuter Kohleuverlader⸗Krawaunu. 


Die Polizei macht den Unruhen 
durch promptes Eingreifen ein 
ſchnelles Ende. 

Die Unzufriedenheit der Union⸗Koh— 
lenverlader über eine vorgenommene 
Preisreduzirung, welche am Montag 
Nachmittag im Richardſon'ſchen Koh— 
lenhof zu bedauerlichen Ausſchreitun— 
gen Anlaß gab, theilte ſich geſtern 
cuch den Arbeitern der Firma Wil- 
Ham Dreiöfe mit. Auch diefen Leuten 
mwird fortan ftatt der bißherigen 12 


Gent3 nur 8 Gent3 per Tonne Berla= | x 
derlohn gewährt mwerden, ma3 nicht | W 
minder böje3Blut erzeugte. Der Dreiß- 


fefche Kohlenhof befindet fi dicht an 
der Elybourn Place Brüde. 
mar nun eine Anzahl Arbeiter mit 
dem Wusladen des Kohlenichiffes 
„Twin Siſters“ beſchäftigt, als plötz— 
lich eine Rotte Richardſonſcher Streiker 


auf der Bildfläche erſchien, den Dam-— 
pfer furzer Hand beitieg und gemalt= | 
fam die Eimjtelung der Arbeit durdh= | R 
jeßte, wobei die im Kohlenraume ange= | P 
nicht allzu | Bi 
Zwei zum | 


troffenen Verlader gerade 
fanft behandelt murden. 
Schuß der Verlader im Kohlenhof po- 
ftirte Blauröde waren dem Anjturm 


der Streifer gegenüber völlig machtlos, | & 


und erjt nachdem meitere polizeiliche 
Hilfe requirirt worden mar, vermod)- 
ten die Rudeftörer zurüdgedrängt zu 
merden. Ein gewiffer James Adam?- 
fy, der im Laderaum de3 Dampferz 
von einem Streifer thätlich angeqrif- 
fen wurde, trug bei der Affäre einen 
ihlimmen Nafenbruch davon, war ins 
deifen im Stande, den Thäter nam— 
haft zu machen, jodaß derjelbe zur Re- 
henjchaft gezogen werden fann. Vor- 
läufig wird zum Schuß der 
Union-Berlader ein jtarkes Polizei-De- 
partement im Dreiste'fchen Kohlenhof 
belafjen werden. 

Sm Uebrigen erhoffen die Streifer 
mit Zuperlicht, daß ihnen in wenigen 
Tagen der alte Lohnſatz Doch mieder 
bewilligt wird, da die Eigenthümer der 
Kohlenhöfe bei Weitem nicht genügend 
„Scab“-Verlader aufzutreiben ver— 
möchten. 

Im Richardſon'ſchen Kohlenhof 
kam es im Laufe des geſtrigen Tages 
zu keinen weiteren Ausſchreitungen. 

Anthony und Peter Egan, welchee 
bei dem vorgeſtrigen Krawall angeb— 
lich den Poliziſten Streeter nieder— 
ſchlugen, wurden geſtern von Richter 
Sweaton bis zu ihrem am Samſtag 
ftattfindenden Verbör unter je $1000 
Bürgichaft geitellt. 


Aus dem Countyrath. 


Sn der geitrigen Siung des county- 


räthlichen KRomites für den öffentlichen | E 


Dienit gelangte ein Schreiben des Vor- 
Atehers der Staatd-Xrrenanitalt zu 
Kanfafeee zur Verlefung Sn dem 
Schreiben wird darauf aufmerffam ges 
macht, daß Coof County einen größes 
ren Beitrag für den Unterhalt der ges 
nannten Anjtalt zahlen jollte, da das= 
jelbe lebtere nahezu allein Fülle. Von 
2000 Snfaffen jeien 1133 aus Coof 
County. Die Angelegenheit murde 
nach längerer Debatte ans Juftizfomite 
verwieſen. 

Der County-Architekt erhielt den 
Auftrag, Pläne und Spezifikationen 
für einen neuen Fahrſtuhl im Verwal—⸗ 
tungsgebäude des County-Hoſpitals 
auszuarbeiten, und der Superintendent 
wurde angewieſen, nach Angeboten für 
die Reparatur der anderen Fahrſtühle 
im Hofpital auszufchreiben. 

Die Angelegenheit betreff3 Aufſe— 
Bung meiterer drei Stodwerfe auf das 
Sountygebäude wurde bis auf Weite: 
res zurüdgelegt. 

Die fogenannte Cramford-Bill, nad 
welcher die 592 Mnaeftellten des 
Countys Zivikdienit-NRegeln unterjtellet 
werden jollen, ijt vom Staatsfenat mit 
30 gegen 7 Stimmen angenommen 
worden. Dieſes Geſetz hat nur auf die 
Angeſtellten in Dunning, im County— 
und Detention-Hoſpital, in der Coun— 
ty⸗Agentur, ſowie die von den Jani— 
tors im County⸗- undKriminalgerichts⸗ 
gebäude beſchäftigten Leute Bezug. 
Die 550 Angeſtellten der anderen 
County⸗Departements, die zum größ— 
ten Theile Gehälter von 8800 bis 
831800 beziehen, ſollen nach dem Craw— 
ford⸗Geſetz der Zivildienſt-Reform 
nicht unterworfen werden. Counth— 
raths⸗Präſident Healy iſt ſelbſtber— 
ſtändlich zu Gunſten der Annahme die— 
ſes Geſethes, da durch dasſelbe feine 
Machtbefugniſſe bedeutend erweitert 
werden. Die übrigen County-Kommiſ— 
ſäre werden daher gegen die Annahme 
der Crawfordt-Bill im Unterhauſe der 
Staatsgeſetzgebung agitiren. 
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KEIELDIDTLDIEN 


Eısner & MenpeLson Co., alleinige Agenten, New York. 
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J inmer für 850 verkauft, unſer Preis............ — 


J Dieſe Parlor:Einridhtung, genau wie Abbildung, in beiler Seive Tapeitry gepolitert, oder Nug Sitz und Tapeſtry Rücken, mit großer getupfter Rolle durch 
7] Genter, die bejte jemals. pfjerirte Parlor- Einrichtung für 
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I einger hmter Spiegel, daß Neuefte im 


Ben 


> 


Wir fagen, us | 
mir (hun. 


Wir (hun, was 
wir Jagen. 


RE ©; 


I9DI-I3H STATE sr. 


gegenüber dem Alhambra Theater. 


eelle Haus-A usstatter. 


> 2.0. Reellität ift ein varer Artikel bei jehr vielen Kaufleuten aller Branchen in diefem Lande. Durch circusartige Anzeigen und Schwindel 
Annoncen wird auch manchmal vorübergehend Erfolg ergielt. Wir gehören nicht zu der Klaffe. Unjer Gejhäft ift auf dem maffiven Fundament der Reelli= 
tät errichtet, wir wollen nad unjeren dreigigjährigen Gejchäftsbetrieb beurtheilt werden, als reelle Haus-Ausftatter—die beiten Waaren zu den niedrigften 
Breifen war immer und wird immer unjer Motto bleiben. 


Altes in deullihen Zahlen markirt und auf unfer Spezial-Credit-Syſtem uerkauft. 
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Dieſe Parlor-Einrichtung beſteht aus 6 Stücken, maſſiv eſchene Geſtelle, polirt, in Seide Tapeſtry oder Plüſch gepolſtert, jede Farbe, 
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Dieier Shaufelftuhl, in Eiche, Curly Birke oder 
imitirt Mahagony, LXederfig, wirklich 88-00 wertb, 
DR NE SEN 7 ee 


Diefes Combination? Folding-Bett, genau wie Abs 
bildung, volle Garderobes;Front, 


n Maffiv eichenes Sideboard, 
maſſiv s15 
Eipespolitur, wirft. $35 werth, unjer Preis 


plüjchgefittterte Schublade, 
hübſch und ſchön, nur. 
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eine Combrnationd-Bücerihrant u. Schreib» 
pult, maffid Eichen-Politur, 15.80 


uurt .......... 


Dieſe verſtärkte gewebte Draht⸗Matratze. 
garantirt jich nicht Lahmı einzuliegen nur *® 
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203 Fifth Ave. 
Bioifchen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
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„ Mreiß ber Eommtagsbeilage 2 Gent3 
Durd unjere 
wöochentlich 
Me im Voraus bezahlt, in ben Ber. 

Btanten, portofrei ......... 0... 30.83.00 
Sährli nach dem Auslande, portofrei........ .85.00 


j i in’ Haus geliefert 
Zrüger frei iM Haus g 6 Gets 


Ein FKamilienfeit. 


Aus der auferordentlichen Staat3- 
fonvention, welche Hinrichien, Altgeld 
und Hopkins einberufen haben, dürfte 
ein Familienfeit ‘ver Schmindelgeld- 
Zeute werben. Denn diejenigen Demo- 
fraten, die an einem Dollar im Werthe 
von 100 Cents feſthalten, werben fich 
an der Berfammlung wahrfcheinlich gar 
richt betheiligen. Sie find zu der Ue- 
berzeugung gelangt, daß es feinen Ziwed 
bat, 18.Wtonate vor der nächiten Na- 
tionalwahl eine Rapbalgerei aufzufüh- 
ren. Wenn die „Mafchine“ in Slinois 
Bas Benlirfnig fühlt, der nächiten de— 
mofzattfchen Nationalfonvention vor— 


"zugreifen und auf eigene Yauft ein 
en 


* 


grämm zu machen, ſo iſt das am 
Ende ein recht harmloſes Vergnügen. 
Denn bindend für die Geſammt— 
partei ſind die Beſchlüſſe eines — noch 
dazu gepackten Staatskonventes 
———* nicht, und daß der 


* 


emotratiſche Nationalkonvent ſich durch 


* 


ccht abzuſehen, 


Ll 


bie Wünfche der Sllinoifer Schmwindel- 
geld-Denipfraten auch nur wird beein= 
fleffen laſſen, iſt im höchſten Grade 
unahrieiniih. Auf alle Fälle wird 
tas Demnfratifche Glaubensbekenntnif 
on der Nationalfonpvention 
eufgeftellt werden, und nicht von ber 
Hinrichfen’schen „Side Show“. 

Wenn dann diefes Belenntniß den- 
jenigen- Demofraten nicht gefällt, die 
ihre ganze Finanzmeisheit auß dem von 
Lügen wimmelnden und hundertmal 
miterlegten Büchlein „Eoin’3 Financial 
Shool" geihöpft haben, jo fünnen fie 
jg aus der Demofratifchen Partei aus— 
tieten. Daß hingegen ihnen das.Recht 


auftehen fol, Die demofratifche Blat- | \ N er 
rm vom '1892 umauf‘ | einer einzigen Woche ‚belief ſich die Zu— 
form vom Sahre 1892 umzuftoßen und | fuhr auf $9,480,000 Yufbel ober eima 


die Anhänger diefer Platform, d. h. der 
Jenaten demokratiſchen Prinzipiener— 
färung, aus der Partei „herauszules 
Ten“, tit doch eine geradezu abgejchmad- 
te Annahme. 
teitage hat die demofratifche Bartei un- 
giweideutig den Grundfat ausgeipro- 
chen, daß der innere Werth. des Geldes 
: Dem: pollen Nennmwerthe entjprechen 


muß, und daß die Ver. Staaten feine | —z 2 kr. 9 : 
uß, u B a ame ei len. &3 Dit wahricheintich, daß noch in 


” . . ’ * Fo: on 5) Joche ? ı } 
gen dürfen, die nicht in der ganzen Welt | der laufenden Woche der Weizen wieder 


Münzen oder Scheine in Umlauf brin- 


— 


Auf ihrem leßten Bar: | 


al3 volliwerthig angenommen merben. | 
Ein Silberdollar, deffen Metallwerth | 


D 5 52 Cents beträ in | ERST OrTeR , E } 
—** Cents beträgt, und der in To foll man die Erklärung nicht aus 


vndeihräntter Menge ausgeprägt mer- 


man DA entipricht offenbar nicht bie: | find weih, daß die Brombeeren nicht 


— — Die „Freiprägung“ 
ſoſcher Dollars bedeutet thatſächlich die 
reine Silberwährung und den mexika— 


„Copner“ Stand halten konnte. 


ſionen von Jahr zu Jahr geringer wer⸗ 
den, weil die Veteranen und ihre 
Wittwen nach und nach hinſterben, 
und die Soldatenwaifen-Doch nicht ewig 
unmündigsbleiben fönnen, So oft aber 
der Höhepunft überfehritten zu fein 
fcheint, werden neue Penfionen 
eingeführt. 
$37,000,000 für Penſioneu wurde ſei⸗ 
nerzeit für außerordentlich hoch-gehal- 
ten, und wenn. Jemand borausgelagt 
hätte, daß dDiefeSumme nahezu berfünf- 
facht werden würde, jo wäre er für ver= 
rüct gehalten worden. Um jedoch die 
Zöfe nicht herabjegen zu müffen, brad}- 
ten die Republifaner das unglaublich 
Scheinende zu Wege, und die De- 
mofraten hatten nicht den Muth, den 
Frevel rückgängig zu machen. 

Am nächiten Kongreffe werden mie- 
derum die Republifaner am Ruder fein, 
und felbjtverftändlich werden fie das 
Defizit nicht dur) Verminderung der 
Ausgaben befeitigen, jondern durch Er= 
höhung der ‚Steuern. Biele republi- 
tanifche Zeitungen fchlagen bereits bie 
Verdoppelung der Bierjteuer por, meil 
nach ihrer Anficht das Bier noch nicht 
genug „blutet“. Am legten Ende wer- 
den jedenfalls Die Steuerzahler mehr 
„Dluten” mülfen, und da fie e8 nicht an- 
ders gewollt Kaben, jo merden fie fich 
auch nicht befchimeren fünnen. 


Sandgreiflihe Lehre. 


Manum: der Weizen im Preis gefun- 
fen it, Hat in den legten Tagen Jeder— 
mann erfahren fünnen, der die Thats 
jachen ohne Voreingenommenheit prü> 
fen will. Die „Bullen“ an der Ehi- 


cagoer Börfe hatten e8 mit großen Uns; 


ftrengungen und Opfern fertig ges 
bracht, Die Preiſe künſtlich emporzu— 
treiben. Trotz aller entmuthigenden 
Nachrichten ſeßten ſie dieſe Treiberei 


14 Tage lang fort, bis „Mai-Weizen“ 


von 57 auf 65 Cents heraufgegangen 
war. Der Einfluß der Chicagoer Ge— 
treidebörſe iſt ſo groß, daß ihr Bei— 
ſpiel nicht nur in New York, ſondern 
auch an den europäiſchen Börſen nach— 
geahmt wurde. Kaum aber waren in 
Europa die Preiſe geſtiegen, ſo ſetzte 
eine Zufuhr ein, vor.. welcher kein 


Länder, welche Weizenüberſchüſſe ha— 


zwei Millionen Buſhel mehr, als 
die wöchentliche Nachfrage. In Chicago 
ſelbſt kamen geſtern aus. dem Nordwe— 
ſten 540 Wagenladungen Weizen an, 
gegen 99 Wagenladungen an demſel— 
ben Tage des Voyjahres. Angeſichts 
dieſes Maſſenangebots mußte der 
Preis wieder fallen, zumal auch die 
Ernteausſichten ſehr günſtig ſein ſol— 


auf 60 Cents heruntergehen wird. 
Wenn man eine Erſcheinung aus 
naheliegenden Urſachen erklären kann, 


weiter Ferne herbeiholen. Jedes Schul— 


viel bringen, wenn ſie maſſenhaft zu 


nifcen, Geldfuß. Auf eine fo grund- | 


. flärgende Neuerung kann die demofra- 


tie Gefammtpartei nicht bon einem 
lörmenben Flügel in dem einen Staate 
Slinbis verpflichtet werden. Der 
Springfielder Konvent mag alfo be- 


fließen, was er will: Seine Befchlüffe | 


merben immer nug« ein Schlag in’s 
Maffer fein. 

E35 ift übrigens bezeichnend, daß mit 
Ausnahme Mltgelds, der nicht die ge- 
tingfte Fühlung mit ben Deutfchen hat, 
fein einziger hervorragender deutfcher 
Demofrat und feine irgendivie befannte 


heutfh-demofratifche Zeitung in Zi: 
noi3 für Die Schwindelgeld-Lehre ge- 


iuonnen worden ift. 
geld vertritt fie wahrfcheinkich auch nur 


Gouverneur Alt: | 


- aus Haß gegen den PBräfidenten Cleve- | 


land. 3 wird menigitens behauptet, 


daß er mit feinen Miethern befondere 


KRontrafte macht, in denen diefelben fich 
verpflichten müffen, die Miethe in Gold 
zu bezahlen. Auf alle Fälle fteht der 


Gouverneur in diefer Sache nicht auf 


dem Stanbpunfte ber beutfchen Ehr- Afrika und Wuftrabien famen al3 Kom- 


hichfeit, und e8 wird ihm nie gelingen, 
ben Deutfchen borzureden, 


im einen Dollar verwandeln Kann. 


ti 
r 


Das wahiende Defizit. 


daß der | A nn 
Kongreß durch feinen bloßen Macht: Betracht. Seijvem find Millionen von 
Äptuh Waffe in Wein oß 50 ar: | Adern für den Weizenbau neu gemwon- 


ı nen, und die Eifenbahnen und Schiffs- 


Marke fommen. Nur der mothifche 
Schulfnabe „Eoin” wird 
daß die Brombeeren im Juli deshalb 
billig find, meil im Jahre 1873 ein 
Verbrechen gegen das Silber verübt 
morden ift. Derfelbe Junge jebt aud) 
den amerifanifchen Farmern außeinans 
der, daß lediglich diefes vor 23 Jahren 
verübte, und folglich längſt verjährte 
Verbrechen an den niedrigen Weizen— 
preiſen des Jahres 1895 ſchuld iſt. Er 
ſagt aber nicht, warum vier Jahre frü— 
her, als das Verbrechen doch noch etwas 
friſcher war, der Weizen hoch im Preiſe 
ſtand. Ueberhaupt ſagt er nie etwas, 
was vernünftigen Menſchen 
einleuchtet. 


Vor 25 Jahren dachte noch Niemand 


daran, daß es möglich ſein würde, das 
in Nebraska, Kanſas oder Dakota ge— 
wachſene Getreide 1500 Meilen weit zu 


Lande und 3500 Meilen zur See zu 


befördern und nachher noch billiger in 
London anzubieten, als das in Eng— 
land ſelbſt gezogene Getreide. Das öſt— 
liche Europa war damals ebenfalls noch 
nicht erſchloſſen. Argentinien, Süd— 


kammern für Europa erſt recht nicht in 


frachten ſind ſo heruntergeſetzt worden, 
daß die Entfernungen faſt gar keine 


ı Rolle mehr fpielen: 


Auch im Monat April find. die Ein- | 


rahmen der Bundesregierung wieder 
Pinter den Ausgaben zurüdgeblieben, 
und zwar um $8,704,854. Dies iſt 


gum großen Dheile darauf zurücdzufüh- 


zen, daß der Zuderzoll wegen des Sin- 
tens der Zudenpreife bedeutend meni- 


ger einbringt, al3 allgemein erwartet | 
wurde. Vorausſichtlich wird fich daß | 


Defizit für das ganze Rechnungsjahr, 
melches am 30. Juni zu Ende gebt, 
auf $45,000,000 belaufen, und da das 
Dbergericht das Einfommenfteuer-Ge- 
fe Dderarfig verfrüppelt hat, daß es 
als Einnahmequelle faft werthlog ge- 
koorden tft, jo wird das Loch fich nicht 
#0 leicht zuftopfen Laffen. 

Der eigentliche Grund für die wach— 
fenden Berlegenheiten bed Schagamtes 
St übrigens nicht in den zu niedrigen 


Einnahmen, jondern in den mahnimis | 


Gleichzeitig haben 


nung erfahren, von der man fich früher 
nichts träumen lief. Wenn nicht ge- 


Eine Kahresausgabe bon 


—— 


rever anderer Brunnen in der Nachbar⸗ 


ſchaft des Milchhändlers ſtark mit ſol⸗ 
chen Krankheitskeimen durchſetzt war. 
Weiter iſt die Unterſuchung bis jetzt 


noch nicht gediehen, und man weiß noch 


nicht, wo der erſte Typhusfall, auf den 
bie Vergiftung des Waſſers und der 
Milch ſchließlich zurückzuführen iſt, ſich 
ereignete. Die bisherigen Erfahrungen 
bezüglich aller neueren. Typhusepide- 
mien, welche auf mit Krantheitäfeimen 
geichwängerte Milch ober verfeuchtes 
MWafler zurüczuführen find, berechtigen 
zu der Annahme, daf ein |poradifcher 
Fall die Brunnenpergiftung und Die 
folgeniven 160 Erfranftungen berur- 
ſachte. Immer ließ ſich in den bisher 
beobachteten ähnlichen Fällen die Maf- 
fererfrantung auf einen eriten Krant- 


heitsfall in der Familie des Milch: | 


| bauern oder des Milchhändlers zurück— 





Alle | 


führen. Das war der Fall, als vor 
ein paar Kahren fait die ganze Bevöl— 


ferung von Biymouth,PBa., typhustranf | 


wurde, und Bad mar Die Urjache der 
Maffeiterfrantung im Waterburh, 
Eonm., vor Drei oder vier Jahren, Sr 
Mont Clair, N. 3., erfrantte vor ei= 
nem Jahre ein Mitglied der Tyamilie 
be3 Milchhänters Gould am Typhus, 
und bald darauf zählte man in dem 
Drte falt 100 Typhuskranke. Das 
fürzliche epidemieartige Auftreten des 
Iyphus in Windfor, Bt., lieh fich auf 
eine Erfrantung in einem Haufe zurüd- 
führen, das am Ufer ded Buches lag, 
melcher Du3 öffentliche Wafferrejerpoir 
Tpeifte, und in ben das Schmußiwaffer 
jenes Hauſes abfloß. Vor zwei Jahren 
erfrantten in Springfield, Mafl., 125 


ı Perjonen am Typhus, von denen 25 | 
der Krankheit erlagen, und eine einge= | 
daß Die | 


feitete Unterfuchung ergab, 
Kranfgeit Buch die Milch verbreitet 
morden war, melche ein, neun Meilen 
«ußerhalb der Stadt mohnender Far: 
mer, in deſſen Familie eine Typhuser⸗ 
kranbung vorgekommen war, in die 
Sladt geſchickt hatte. 

In England wurde feſtgeſtellt, daß 
in den letzten paar Jahren in nicht we— 
niger als 25 Fällen das epidemieartige 
Auftreten des Typhusfiebers — 3000 
Erkrankungen und" etwa 400: Todes- 
Täle — auf. Eingelerfranfungen in den 
Familien von Yarmern und Milch— 


ı Händlern zurüdzuführen mar. 
ben, brachten diefelben zu Markte. In | 


ı Times" entnommenen. Angaben, mö= | 
gen genügen. Gie enthalten die Lehre, | 


behaupten, | 


Typhusepidemie ſofort 


hin in Haft. 
| dann am Abend von Herren Richards 
 auf’3 Allerbejtimmteite al3 einer 


Dieje, zum Theil. der „New Yorf 


daß gejundheitspolizeiliche Beaufiiich- 
tigung des Milchgefchäftes, wenn fie 
Schuß bringen fol, auf den Farmen, 
die einen Beitand von Milchfühen be- 
jigen, beginnen muß. Die Koiten wür- 
den durch die wirthichaftliche Erfpar- 
niß aufgenoogen werden, die erzielt 
wird, wenn eine Merbreitung von 


Krankheiten durch die Kuhmilch in Zus | 


funft vevmieden werden fann, denn e3 
it ja alldetannt, 
zum Träger anderer Krantheiten wer- 
den fann — fo der QTuberfulofe, die 
alljährlich To unzählige Opfer unter 
ben Menjchen fordert. E3 wird aber 
ſchwer, wenn nicht unmdalich fein, auf 
jeder Meierei eine gemwillenhafte In- 
Tpeftion durchzuführen, und jo muß 
bor der Hand mwenigitens dafür gejorgt 
merden, daß die Urfachen einer jeden 
ermittelt und 
bejeitigt werden. 


Lotalbericht. 





In ſicherem Gewahrſam. 


Vor etwa Monatsſchrift wurde dem 


früheven South Town Aſſeſſor Jacob 


W. Richards in einem Indiana Ave.— 
Straßenbahnwagen von zwei unbe— 
kannten Langfingern ein Diamant— 
knopf im Werthe von 8300 ſtibizt. Der 
Beſtohlene meldete ſeinen Verluſt ſofort 
auf der Zentralſtation, indeß blieben 
alle Nachforſchungen nach den Thätern 
bisher erfolglos. Geſtern endlich ge— 
wahrten die Detektives Mackey und 
Stevens in einem Cottage Grove Abe. 
Kabelbahnzug den berüchtigten Dia— 
mantendieb Pat. Ryan und nahmen 
ihn auf allgemeine Verdachtsgründe 
Der Arreſtant wurde 


der 


Spitzbuben identifizirt, und er wird 


ſich jetzt auf die Anklage des Rauban— 
falles vor dem Polizeirichter näher zu 


verantworten haben. Ryan ſoll in ver— 


gangener Woche auch dem in dem Hau— 
ſe Nr. 1620 Michigan Abe. wohnenden 


M. Roſenfield eine werthoolle Dia— 


mantnadel entwendet haben. 
die Erntemaſchinen eine Vervollklomm-⸗ 


Unter der ſchweren Anklage, gemein— 


ſam mit noch zwei anderen Strolchen 


in der Nacht vom 6. April d. J. auf 


rade, wie im Jahre 1891, ganz Europa 


von einer Mißernte heimgeſucht wird, 
ſo überſteigt das Angebot an Getreide 
die Nachfrage ganz bedeutend, und die 
unvberkäuflichen Vorräthe drücken na— 
turgemäß die Preiſe. Um das zu be— 
greifen, braucht man keine Univerſität 
beſucht und nicht einmal „Coin's Fi— 


nancial School“ geleſen zu haben. 


Milch und anſteckende Krantheiten. 


In Stamford, Conn., herrſcht ſeit 
einigen Wochen eine Typhusepidemie. 
Nicht weniger als 160 Perſonen er: 
krankten in den letzten zwei Wochen, 
und die eiageleitete Unterſuchung hat 
ſchon jetzt ergeben, daß die Krankheits— 


einen gewiſſen Chas. R. Nelſon und 
deſſen Freund M. Lind vor dem Hauſe 
Nr. 96 Milton Awe einen Raubanfall 


gemacht zu haben, wurde der 18 Jahre 


alte John A. MceCafferty geſtern von 
Geheimpolizſten der Oſt Chicago Ave.- 


Station in Haft genommen. 


Auf Veranlaſſung des Dr. L. B. 


Hayman, von Nr. 70 State Str., wur— 
de geitern Wbend ber Kolleftor G. Tra- 
vig Hinter Schloß und Riegel gebraght. 
Er foll dem Kläger $800 eintollektirtes 
Geld unterjchlagen haben. 

* Die 60 Jahre alte Frau Ellen Me- 
Euddie murde geitern Morgen in ihrer 
Wohnung, Nr. 3522 Emerald oe., 


' todt im Bette liesend aufgefunden. Alz 


$ig hohen Ausgaben zu fucdhen. Legtere | Teime ihre Verbreitung Durch Die Milch | 
tonnten auch :vom Meinley-Truft | fanden, welche ein einzelner Händler 
nicht mehr gebecht werden, weil fie eben | verkaufte, Sämmtliche Erkrantungs- 
alles Maß überfehreiten. Wenn ein bols | fälle fanben in Familien ſiatt, welche 
des Drittel der Bundezeinfünfte auf | bie tüglich benöthigte Mild; von jenem 

enfionen verwendet, und für bdiefen | Milchhänbler bezogen, da "ieler aber 

weg allein die ungeheuerliche Summe | Teinerjeita die Milch von Farmern ge: 


Bon 8150,000,000 ausgegeben merden 


- muß, fo.laffen fi die Finanzen auf 


die Dauer nicht in Ordnung halten. 
Die „Orand Army of the Republic“ ift 


“  g@ber no. immer nicht zufrieden, fon» 


» Demagogen. beiber 


Bern möchte die riefigen Penfionsaus- 
gaben womöglich verdoppeln. && ijt gar 
wohin das Treiben 
dieſer Organiſation, welchem von den 
beider Parteien Vorſchub 
t wird, mit ber Zeit goch Führen 
Im gemöhnlichen 


ae müßten die Aufwendungen für Pen- | 


feuft hatte, melde du am andere 
Händler geliefert hatten, bei derenKun- 
ben aber feine Erfranfungen vorfamen, 
fo lag e3 auf ber Hand, daß die Krank⸗ 
beitöfeime erft in die Milch gelangt fein 
murkten, nachdem dieje in den Belit des 
Händlers gefommen mar. Ym Laufe 
der weiteren Unterjuchung wurde dann 
auch durch balteriologiſche Analyſe dar⸗ 

than, daß der Brunnen, mit deſſen 
Üoatfer ber Milhhändier feine Kannen 
zu reinigen pflegte, dad Inphusgift 


enthielt, und Daß auch das Wafler meh- | % 


fie fich Montag Wbend zur Ruhe begab, | 


ı mar fte anfcheinend vollſtändig geſund 


und quter Dinge. Der Eoroner ijt be— 
nachrichtigt worden. 

* Vor Richter Burke wurde geſtern 
ein gewiſſer Iſaac Bloom unter der 
Anklage prozeſſirt, Frau Jeſſie W 
MeMillan von Nr. 309 Dearborn Str. 
durch falfche Vorjpiegelungen um $75 
beicheindelt zu haben. Die Behaup- 
tung des Angeflagten, daß er mehrere 
Singerſche Nähmaſchinen beſäße, die 
er jederzeit verkaufen könne, erwies ſich 
als eine Lüge, da es ſich herausſtellte, 
daß er überhaupt kein Beſitzrecht auf die 
Ale DR hatte, ———— in 

olge deſſen von den Geſchworenen 
mir jpäter voin Richter feſtgeſtellt wer⸗ 
en. a 


f 


daß die Mil ch Be . 
En ee a | behandelt umd fie jogar bei einer Geles | 


> Seinen Berlegungenterlegen 


Un den Folgen der Beriegungen, 
‘welche er bei einer der vielen Schläge- 
reien dor der St, Hedivigs=flirche erlit- 
ten, Mt der Pole Joſeph Zielinsti ge: 


| 


‚deren Veranlaflung in dem Streit der 
Kirchenihitglieder wegen der Amtsfirg- 
rung de8 Pfarrers Barzindki zu Ju- 
' hen ift, ereignete fi am 2. op. M., und 
zwar trug Zielinsfi außer verjchiedenen 
ı Meflerftichen einen Schädelbruch da= 
| bon. Der Verwundete wurde damals 
| fofort nach dem County-Hofpital ges 
ichafft, aus dem er vor einigen Tagen 
ala geheilt entlaffen worden war. Zie- 
ı Tinatis Befinden verſchlimmerte ſich 
aber bald wieder und geitern trat der 
| Zod ein. 
| Brüder Lomandomäti, die des thätli- 


hen Angriffs befchuldigt find, wurden | 
gejtern Nachmittag jofort wieder feit- | 
genommen und werden in Haft bleiben, | 


dis durch den Snqueit Die genaue Io= 
besurfache feitgejtellt ilt. 





Evangeliihes Wailenhaus und 
Altenheim. 
Am nähjten Sonntag, den 5. Mai, 
findet, Jaut ausgefandten Zirkularen, 


| die Grundfteinlegung zu einem evangel. 
Maijenhaufe und Altenheim in Bens | 
Zu Diejer eier ladet | 


ſonville ſtatt. 
das Direktorium der zu gründenden 


Anſtalt auf's Herzlichſte ein und weiſt 


auf folgende Bekanntmachung hin: 


Ein Extrazug der Chicago, Milwau— | 
fee & St. Paul-Bahn verläßt den | 
Union=Bahndhof, Canal und Madifon | 


Straße, um 1:30 Uhr Nachmittags 
und hält an folgenden Pläßen: 
Clybourn Ave. und Ely- 
bourn Place 

Milwaukee und Leapitt 
Str. 

Humboldt Bark..... 
Ankunft in Benfonpille . 2:30 


1:45 Nachm. 


fojtet 50 Cents. 

Die Billets find bei den Paftoren ver 
evangelifchen Gemeinden zu haben und 
müljen diefelben dann im Bahnhof oder 
auf dem Zuge gegen andere Fahrkarten 
umgetaufcht werden. Der Austaufch 
geichteht nicht am Billetfchalter, jon- 
dern duch Komitemitglieder. 


ſeurz und Siam. 





* Ya2 ; u . | . * — 2 
Frau Anna Glos hat gegen ihren Mitglieder desſelben ſtets alles in ihren 


Gatten, den Tiſchler George Glos, eine 
Scheidungsklage angeſtrengt. Die Klä— 
gerin behauptet, daß ihr ganzes eheli— 
ches Leben eine Kette von Leiden aller 
Art geweſen ſei. Ihr Mann habe ſie 
ſchon ſeit Jahren auf's Grauſamſte 


genheit mit dem Tode bedroht. 
* Vor Richter Glennon erwirkte ge— 
ſtern ein gewiſſer Jas. Northmore einen 
Haftbefehl gegen den Oelhändler Ar— 
thur W. Glaßco, von Nr. 471 Ogden 
Abve., wobei er dieſen des Erlangens 
von Geld unter falſchen Vorſpiegelun— 
gen bezichtigt. Der Angeklagte ſoll den 
Kläger bei Verkauf einer Geſchäftsroute 
tüchtig hintergangen haben. 

* Der bekannteProzeß der Waldeck⸗ 
Loge gegen die Großloge der Pythias— 
Ritter wird am 7. Mai vor Richter 

| Brentano zur Verhandlung fommen. 
ı Wie den Lefern der „Abendpojt“ erin- 


nerlich Tein dürfte, handelt e8 fich bei | 
diefem PVrozeffe um die Frage, ob die | 
deutichen Logen des DOrdenz berechtigt | 
find, ihre Verhandlungen in deutjcher | 


Sprache zu führen. 

* Frau Katharina Mühlfe, die 
Mittwe des im Jahre 1879 veritorde- 
nen alten deutichen Anftedlers Kohn 
H. Mühlke, murde heute Nachmittac 
unter zahlreicher WBetheiligung von 
Hreunden und Belannten auf dem 
Graceland-Friedhofe zu Grabe getra= 
gen. Die Verjtorbene nahm einen regen 
Antheil an Wohlthätigkeits-Unterneh— 
mungen und war bei der Gründung 


des Uhlich'ſchen Waiſenhauſes in her— 


vorragender Weiſe betheiligt. 


* Außer den bereits gemeldeten Er— 


nennungen wurden geſtern noch folgen- 


de Aſpiranten durch eine ſtädtiſche An— 


ſtellung glücklich gemacht: John Dwyer 


von der 9. Ward, Vorſteher des ſtädti— 
ſchen Waſſerleitungsröhren-Departe— 
ments; J. Graham, Hilfsſekretär im 
Oberbauamt; J. F. Martin, Brücken— 
dreher an Ruſh Str., und P. Gaynor, 
Brückendreher an Waſhington Str. 
*Ueber die in der Station an Har— 
riſon Str. von dem Polizeigerichts— 
Clerk verfolgte Geſchäftsmethode ſprach 
ſich Komptroller Wetherell geſtern nicht 


ſehr günſtig aus. Letzterer betonte, daß 
er in Zukunft auf einer täglichen Ab— 


rechnung beſtehen und für alle Poli— 
zeigerichte ein praktiſcheres Buchfüh— 
rungs-Syſtem einführen werde. 





Ist Euer 
Blut rein 


Wenn das der Fall ist, werdet Ihr stark, kräftig, 
lebenslustig und ehrgeizig sein; Ihr werdet guten 
Appetit und gute Verdauung haben, starke Nerven, 
rubigen Schlaf. 

Allein wie wenige können sagen, dass ihr Blut 
rein ist! Wie viele Leute leiden tüglich an den Fol- 
gen unreinen Blutes, Skrofeln, Salziluss, Rheuma- 
tismus, Katarrh, Nervosität, Schlaflosigkeit und 


Jenes müden Gefühls. 


Hood's Sarsaparilla reinigt, belebt und bereichert 
das Blut. Desshalb ist es die Medizin für Euch. 

Es wird Euch reines, reiches, rothes Blut und 
s:arke Nerven geben. 

Es wird jenes müde Gefühl überwinden, Appetit 
und erfrischenden Schlaf verschaffen und Euc 
stark machen. . 


Hood’s Sarsaparilla 
ist der einzige 
wahre Blutreiniger 


der Anseben in den Augen des heutigen 
& N kuma geniesst. 3 


Hood's Pillen Auäshinatlnt är 


4 


ftern in feineg Wohnung, Nr. 1016 NR. | 


Hoyne Abe. geitorben. Die Schlägerei, zurnen, mit nahfolgendem Tanztränz- 


Sofeph Jadz und die drei 


Die Rüdfahrt von dort erfolgt um | 
6 Uhr mobei der Zug wieder an den ges | 
nannten Plägen hält. Die Rundfahrt 


EN 


Fefte und Bergnügungen. 


h Chicago Turngemeinde, 


Am nächften Sonntag Abend, ven | 
findet im großen Saale der | 


| 5. Mai 
Nordieite QIurndalle an der N. Elart 
Straße das jährlicheßrühjghrs-Schau— 


chen, ſtatt, für welche Gelegenheit der 
Turnrtath und das Vergnügungs-Ko— 
mite die weitgehendſten Arrangements 
vorbereitet haben. Wie ſchon erwähnt, 
haben die aktiven Turner der Chica— 
g0-Iurngemeinde bei dem neulichen 


Wettkampf der „Chicago Athletic Aſſo⸗ | 
ciation“, woran verfchiedene englijche |, 


Clubs, böhmifche und deutiche Turn 
Vereine theilnahmen, die metjten Preife 


und 3mar.aus 13 die Mehrzahl, 7, ers 
rungen; außerdem erhielt ein Turner | 


der Chicago. Turngemeinde (Emil 
das Schauturnen ift ein reichhaltiges 


Programm aufgejtellt worden. 


Harmonia-Männerchor der 
feite. 


Der obengenannte Verein wird am | 


nächſten Sonntag Abend, den 5. Mai, 
ſein diesjähriges Frühjahrskonzert in 


der Süpfeite Turnhalle, Nr. 3143— | 


3147 State Straße, abhalten. Durd) 
das zielbemußte und eifrige Vormärt3- 
jireben der Sänger, unter der tüchtigen 


ten 9. €. Gußmiller, hat fich der®erein 
zu einem der bejten Männerchöre der 
Südfeite emporgearbeitet, jo daß den 


jeine freundliche Mitwirkung zugelagt 
| hat. Als Soliften hat das Feſtkomite 
| den jungen Biolinvirtuofen H. Harry 
| Dimond gewonnen, melcher jich durch 
| jein talentvolles Spiel in Chicago rafch 


erworben hat. Auch im Uedrigen wird 


en. 


Großes Lalico-Kränzchen. 
Recht vergnügt wird e3 ficherlich am 





der böhmischen Halle, Nr. 32—34 Em> 
ma Gtraße, zugeben, mwofelbft der 
Frauen-Unterſtützungs-Verein „Laſ— 
ſalle“ ſein zweites großes Calicokränz— 
chen abzuhalten gedenkt. Wer jemals 
einem der Feſte dieſes ſtrebſamen Ver— 
eins beigewohnt hat, weiß, daß die 


Kräften Stehende thun, um ihren Gä— 
ſten einige genußreiche Stunden zu ver— 
ſchaffen. Für die bevorſtehende Feier 
ſind beſondere Arrangements getroffen 
worden, ſo daß der Erfolg ſchon jetzt 
als geſichert betrachtet werden kann. 
Der Eintrittspreis — 15 Cents pro 
Perſon — iſt ſo gering, daß auch dem 
Wenigbemittelten die Betheiligung er— 
möglicht wird. 


Picknick der Plattdeutſchen. 


Am Sonntag, den 16. Juni, wird 
bon den platlveutichen Gilden Nr. 1, 
467 8:130; DI, 18, 20, 26 3, 
„Ultgeld“ und „Männerchor“ ein gro- 
ı Be3 Pidnid im St. Pauls Parf, an 
der E.M. & St. Paul-Bahn gelegen, 
abgehalten werden; Billets find bei al- 
len oben erwähnten Giid 
Mitgliedern zu haben. Der Feſtzug 
wird an allen Bunktten, an dem fich 
Iheilnehmer verijammelt halben, anhal- 
ten, um Diejelben aufzunehmen. Dieje 
Pläte find auf allen Fahrkarten er- 
ſichtlich. Die Abfahrt erfolgt vom 
Union-Bahnhof; der erſte Zug um 9, 
der zweite um 11 Uhr Vorm. Rück— 
kehr nach Belieben der Feſttheilnehmer. 

Da allgemein bekannt iſt, daß bei 
den Plattdeutſchen ſtets die größte Ge— 





mükhlichkeit herrſcht, und der St. Paul 
Park einer der ſchönſten Vergnügungs— 


pläße der Nackdarichaft ift (Derielbe ift 


im ungefähr 45 Minuten mit der Bahn | 
zu erreichen), To darf mit Recht erwar= | - 
tet werden, dah Dieies Sommerfeit ei= | 
nes der Ihönften und amüfantelten der | 


Sailon ein wird. Eine rege Betheili- 
aunz jteht darum in ſicherer Aus— 
ſicht. 

Großes Mai-Muſikfeſt. 


ihrer Halle, Ecke Garfield und Larrabee 
Str. ein großes Mai-Muſikfeſt nebſt 
Ball veranftalten. Der tüchtige Dirigent 
tes Vereins, Herr M.Schmitthofer, hat 


| e3 verjtanden, die Leiltungen des Berz | 
| eind auf ihre jeßige Höhe zu bringen. | 
Mehrere bedeutende Soliiten, jowie be= | 
freundete Gefangvereine, werden daß | 
Sn Bezug auf die | n ». 
bevorftehende Mai = Feier jei nur ers | SP“ 
wähnt, daß die Krönung der Mai-Köd- | vom 
| nigin, wie ebenfalls der von den Das | zapı 
men des Vereins neu eingeübte Mais | 


Felt unterftügen. 


| Tanz mit großartiger Pracht in Szene 
gejegt werden follen. Das Arrange- 


ment3=ftontite bat weder Mühe noch | 


Kojten gefcheut, um die Befucher, bei 
einer feinen Mai-Borwle, bis zum näd- 
ten Morgen auf’3 Beite zu amüfiren. 


Preiskegeln und Schauturnen des |; 


National Turnvereins. 


Allen Keglern von Chicago wird in | E 
rädhlter Zeit die bejte Gelegenheit ge= | 


beten, durch ihre Kunft einen wertönol- 
len Preis zu erringen. Der National 
ITurn-Verein veranstaltet nämlich ſeit 
einigen Tagen ein Preiätegeln, welches 
auf-den beiden Bahnen des Herin 
Chas. Stark, 253 Blue Island Ane., 
nahe 12. Straße, abgehalten wird. 


Die 15 Preife, welche von $5 bis | 
zu $S0 tangiren, ‘werden fämmtlich in 
Daarem Gelde augbezahlt, und es follte | 


beshalb fein Kegler verjäumen, fein 


Slüd und feine Kunft hei diefer Gele | 


genbeit zu probiren. 


ür 50 Eent3 
darf man 5 


T 6 Kugeln merfen. Das 
Preislegeln Hat am Samftag, den 
27. April, Nachmittags 1 Uhr, feinen 
Anfang genpmmen, und fol an jedem 
Zag BiS zum Samftag, den 4. Mai, 
von I Uhr Nahmittags bis 12 ühr 
Nachts forigefegt werden. Um Sonn- 
abehb d, 4. Mai findet von 3 Uhr Nadı- 


Goeh) den beiten Gejammipreis. Für | 


Side | 


und energifchen Leitung ihres Dirigen= | 


alten Freunden des Harmonia Mäns | 
nerchors im „Zomn of Zate“ ein höchit | 
genußreicher Abend in Ausficht ſteht. 
| Dies um jo mehr, ala der Gejangperein | 
| „stohlinn“, anerfannt einer der tüch- 
| tigften Männergefangbereine der&tadt, | 


die Gunst aller Freunde edler Mufit | 


fommenden Samftage, den 4. Mai, in | 


en und Deren ı 


Die Geſangsſektion des Turnvereins 
„Garfield“ wird am 25. Mai d. J. in 


Reſter von 
| Kleiderjtoffer 


— 


117 bis 123 State Str., durch bis Zabaſh Are. 


Donnerſtag eine große Hoch-Saiſon⸗ 
Verſchleuderung — eine große und 
mannigfaltige Auswahl von kurzen 
Enden und Kleiderlängen—die ſich 
während der letzten ſechs Wochen an— 


häuften — zu einem Viertel bis zu einem Sechſtel der bis— 


herigen Preiſe im Stück. 


Tauſend Yards von kurzen Längen von ganzwollenen und ſeidenen und wolle— 
nen Crepons—glatt und faney —Tailor Checks, Covert Tuch, engl. Suitings, 


modiſchen Stoffe. 


Stofſen —gehen für 


Donnerftag—tauiende Yards von ech ten 81. 25-, 81. 50- und 81.7o⸗ 


Stoffen —gehen für 


Donnerftag—tanjende Yards von ech t en 82. 00-, 82, 50- und 88. 00⸗ 


Seide und Wolle, jancy fünitlerifche Miichungen, einfarbige Brofades, Sturm 
Serges, jeinen Serge, feinen Henriettad und engliihen Mohaivs und auderen 


50e 
39e 


Reiter von ausländiſchen Waſchſtoffen 


und reinwollenen franzöſiſchen Challies zuſammen mit den großen Offerten im Verkauf 


von feinen mollenen Kleideritoffrejter—dieielben werden geräumt--jeder kurze Längen— 


Ewivel Waih-Seide— wirkliche 60c- und 50c-Qualitäten— 
vgandies— wirkliche 50c: und 40: Qualitäten— 
Rranzöfiihe Ginghams— wirkliche 50c- und 40c-Tualitäten— 
Kranzöfiiche Greppons— wirkliche 60c- und 50c- Qualitäten— 


- 


Fränzöſiſche C 


Reſt und Kleidlänge von ausländiſchen Waſchſtoffen und Challies. 


17€ 
17c 


Franzöftiche Pliijes—wirfliche 60c= und 50c- Uualitäten— 


Und reinwollenne franz. Challies—hübjche Wujter—heller und dunkler 


Srund— wirkliche 60c- Qualität— 


und anderen neuen bedruften Kabrifaten. 


UD 
t 


a 
C 
€ 
a 
x 
zZ 
Na 


offen—gehen für 
o 
toffen —für 


Preis auch Thatſache iſt. 


der Verein keine Mühe ſcheuen, um das 
Konzert zu einem erfolgreichen zu ma= | 


| mittags bis 8 Uhr Abends das Abfe- 
| gein ftatt. Die Preispertheilung er: 
| folgt am 4. Mai Ubends bei dem Früh- 
jahrs-Schauturnen de3 Vereins, das 
in der Apollo Halle, Nr. 260—262 
Blue Island Ade., nahe 12. Straße, 

abgehalten wird. Zu diefem Schau= 
; turnen, für welches ein jeder Segler 
| eine Freifarte eryält, ift ein an allerlei 
intereffanten Wbrwech3lungen reiches Pro- 
aramım aufgejtellt worden. Die Gün- 
ner der Turnerei ſollten firh recht zahl: 
reich zu diefem Schautuftten einfinden, 
um jo mehr, da der Reinertrag zum 
Benefiz der aktiven Turner des Ber: 
eins beitimmi it. Die Homites für 
beide Feitlichkeiten find jchon jeit Wo- 
chen eifrig beichäftigt, um Diefelben zu 


erfolgreichen Unternehmungen zu ges | 
Der Eintrittspreis für das | 
beträgt 25 Cents pro | 
Mitglieder der Jurnvereine | 


ſtalten. 
chauturnen 
erſon; 
haben freien Eintritt. Näheres beſagt 
die Anzeige in dieſem Blatt. 


— —— — —— — 


* 
— 
m 
P 


Ein ſchlauer Schachzug. 


Alderman Coughlin bezeichnet die 
in der letzten Stadtrathsſitzung auf 
Ald. Hepburns Antrag angenommeene 


Bahngeſellſchaft das Recht der Anlage 


einer eiſernen, für Fußgünger beſtimm- 
in der! 

einen | 
bejagten Ges | 
jellihaft, um die Tieferlegung ihrer | 


ten Brücde über ihre Geleif 
„Lake Front” verleiht, 
ſchlauen Schachzug der 


als 


Geleiſe zu vereiteln. Ober-Baukommiſ— 


ſär Kent wird übrigens die Erlaubniß | 
zum Bau der Brüde nicht eher ertheis | 


Ien, als bis er die ganze Angelegenheit | avgepatteu Mo. 258 Wiue Jalans Moe mühe 


genau geprüft hat. 


— —— 


Todes⸗⸗Anzeige. 


ie traurige Nadkicht, 
n &b artd Rapp 
at agen, am 30. 
Die Beerd fi 
2 Uhr NRachuntt 
Str., wach Gracel 


oliwe Rapp, 


* 


rhauſe, B Dapton 
as. Rapp, ſtar 





Todes⸗Anzeige. 


ag, den W. April, Ab 
ya Alphbons R 


Sehtorden am Mont 


erazige 
* 


» e 
410 Roscoe Str., 2 
Todes-Anzeige. 
ten Die traurige Rachricht, 
bu OttoNRicolay 
sem Beiden am 30. 
. Die Barıs 
: tag, den 2. Mai, 
b 2 @. 3. Str, au m 
hr Mittags. Um jtille 3 
ne bitten Die betrübten Hinterbitebeien 
sulius m Chriftiana Nicolay, 
* — Eltern. 
Clara, Souije, Emma, Martha, 
Sobanna, Geihmiiter. 


Z9ded- Anzeige, 


Freunden und Betannfen die traurige Nacht 
daß umfer gelichter Gutte und Bater Gott fr 
3erell, im Alter von 47 Aahren, am 29. U 
5 Uhr Rahm ‚ nad langem, jchmweren Leider 

| iefig im 4 tichlafen Hi. Die \ ! 
1 


cht, 


dıni 

Gattin, mebit Kindern. 
Getorbenm: April, 25 18% William 
Hoff, gelitbter Gafte von frrauci$ Hofi und Vatır 
v, Elgra, Thereie, Veter wud Annie Hoif 
9: Donneritag, den 2, Mai, un 0:30 Mor- 
3, vom Xramerhauie, 3754 Emerald Ave, nah 
St. Bondface, dımi 


erbiiebemen 
Julia Zereft, 


Chicago Turngemeinde. 


Schauturnen un 
Tanzkränzchen 
Sountag, deu 5. Mai, 


— inder — 
Mordfeite &urn-Dalle, | 
ZT N. Elart Str. mmi 
Ticeis 256 Perion. 
Auſaug Abends s Uhr. 
Turnrath u. Vergnuegungs-Komite. | 
7 ; j 
Zweiter aroher Galico «Dep veranitaltet vom 
Frauen Unterſtützungsverein Laſſalle 
am Sam ſtag, den 4. Mar i5 in der Bohe mian 
Sr 3234 Emma - tr. — Zidets It @ Perfon. — 


ede Dame wırd erjuct, eine zu ihrem 
alzdinde mitzubriugen. 


nr 2 
7 on = vr 
F * ar, — 
—— — — — — —— — — — 


> .. — * 
Neſter von weißen Kleiderſtoffen 
aufgehäufte Tiſche mit kurzen Reſtern und Kleiderlängen der hübſcheſten 18953iger Mu— 


ſter in bedruckten Dimities, Mulls, Orgaudies, Lawns, Pliſſes, Jaconets, Brilliants 


nnerſtag — ein großer Tiſch voll von wirklichen Se bedruckten 


j 


Reſolution, welche der Illinois Central 


“ | Eintritt 25c. Turner frei. 


| DALTONS 


wet | John H. Dalton 


| Preis 85. 10. Preis 85, 11. Preis $5, 
* Salvator, ein reines Malgbier der | 
Conrad Seipp Breivg. Eo., zu haben in | 


Crnf ne = 2a | 
wlaichen und Faflern, Tel. Soutb 869. | a an 


lie 


im vierten 
Flur. Hoch 


cc 


nneritag--ein Ladentifch beladen mit wirklichen & 


Werth Daran erinnert ze werden—bag jeder tn dDiejem Anzeigen angeführte 


AranBenert, ° 
84 LaSalle Str., 
Rechtkonſulent 


und im kaiſerl. Deutſchen u. Oeſterr.Ungar. 
Konſulate 
Negiſtrirter öffentlicher Notar. 


Erbſchafts— 


— — 
Einziehungen, 
Vollmachten, Ceſſſionen, Quit⸗ 
tungen mit konſulariſchen Be— 
glaubigungen Spezialitätz Gel— 
der zu verleihen auf Chicago Grund—⸗ 
eigenthum; 6prozentige Hypotheken in 
Beträgen ven 5500 und aufwärts ſtets 
an Band zum Derfauf. 


[I Seit 1871 in Chicago. bw 


Umzug. 


on 
m 





Die Advofaten:-Dffice der Herren 


GOLDZIER & RODGERS 


befindet fich von jegt au: 
Suite 820 Chamber of Commerce 


Südoſt⸗ Ecke Waſhington & LaSalle St. 
| Telephon: 3100. 1nı10t 


R Großes Breiötegeln 
veranstaltet vom 


ational-Turn-Verein, 


12. Str., 27. April bis 4. Mai ’95. 15 Breiie. 


| 1. Preis 850, 2, Rreis 825, 3 Kreis 915, 4 Preis $10. 


.. Preis pP. Preis, 9. 
Preis 95. 14. Preid 85. Die meiiten —— 
delpreis: Ein leben des Weſen. # Augeln 50 6t3. Ans 
fana: Samitag. den 27. April 1895, 1 Uhr Nam. 

Großes Fruͤhjahrs-Schauturnen und Preis 
vertheilung zum Benefiz für die Aftıveu des Verein, 
ai 1895, iu der Wpollo, ‘ 
Halle, Io. 260-262 Blue Jöland Ave, nahe 12. Str. 

a20, 24,26, 27,29,30m1,2,3,4 

vormals 


2xze% OPERA PAVILLON, 


461—465 N. Glarf Str. 


5 Preis BB, 6. Preis 85, 





Direttor. 
Ghicagps einzige legitime MRuüthalle. 


| Heute Abend und jedeu folgenden Abend— Donneritag 


und Sonusag Matines, saplın 


| OLA HAYDEN, und vorzüglide Baubenille 
Fünitler, 





Gefang: und Tanz:Quodlibet von 8 jungen Damen. 
Bringt Eure Frauen und Kinder nit. Eintritt 2örc. 


Großes Konzert und Ball @ 


des 
„Barmonia Männerdor‘ 
Der Südfeite, unter geflg. Mitwirkung des 
„Gelaugverein Frohfinn“‘, 
am Sonntag, den 5. Mai 1995, in der 
Süpdieite Turnhalle, 3143-47 State Str. 
Tictet3 (durch Mitglieder), Zöt @ zes: an der Kaffe 
506. Anfang 8 Uhr Add3. Kaffeneröffuung 7 Uhr. 





Der Sechfle Ward Kan: und Leih- Verein, 
Yeue Serie. 

Die 32. Serie unferer Antheiljeine ift jet für das 
Publitum zur Zeihnung aufgelegt. Eiuzahlungen 
beginnen Donmeritag, den 2. Mai 1895. Ver 
fanımlung jeden Donnerftag Abend ım 787 ©. 
Halited Str. Geld zu 6 bid 8 Progent zu verleihen. 
ahue Prämme. Der Sekretär. Tapım 


Deutſches 


Konſular⸗ 


und 


Rechtshurenu 


(ſtaatlich intorpoxitt) beſorgt als Spezialität: 


Erbſchafts-Regulirungen 


für ganz Europe unter billigiier Beredinuug. 


geſetzlich nud Ronfu- 
Vollmachten seatansigt. 
Beſorgung afler Iogalen Urtunden, Hupothe⸗ 
fen und Böihungen, Kauf: und Berfaufävuer 
äne, Berzihid: md Gefliond : Krfunden, 
eile: ind MWilitärpafle. Urlaubsgeiuge. 


| Mbitrattänuteriudgungen. Eingaben am alle 
| Beutide Staatd: und Zivilbehörben und Exles 


dDigung aller amtligen Zuiziften. 


reier Rat = — Sutichädte 
Breier Rath ee nt ur 
K. W. KEMPF, 
Deutiher Koniulent. 
Man beadhte: on 
5 ©. WASHINCT STR 
— Office: XENPF & LOWITZ 
EI Sounnteg Borwmitiogs geöffuek Iit 





— Notizen, 


Sufaud. . 


— In Dttumwa, $a., ftand geftern 
das Thermometer. eine Zeit lang auf 
92 Grad! 

— Auf den Höhen fühlich von Bara= 
boo, Wis, ind wieder verheerende 
Maldbrände ausgebrochen. 


— Die „Minnefota Iron Co.“ hat 
tie aus Tower, Minn., gemeldet wird, 
die Löhne ihrer taufend Grubenarbei- 
ter freiwillig um 10 Prozent erhöht. 

— Aus Merifo fommt die erfreuli- 
he Meldung, dab das Unmwefen der 
„Stiergefechte“ dafelbjt auf dem legten 
Loche zu pfeifen jcheint. 

— Der betagte Lanbwirth John 
Lichter in der Nähe von Waucoma, Ka., 
beging in einer durch Krankheit verur- 
jachten Wafmfinnsanwandlung Selbft- 
mord dureh Erhängen, 

- rn Milmwauftee wurde die Weit: 
fche e-Straßenbahn-Gefelljchaft zur 

Zahlung von $5000 Schadenerfaß an 
John Archer verurtheilt, welcher aus 
einem Straßenbah n⸗-Wagen „hinausge⸗ 
ſchmiſſen“ worden war. 

— Das Abgeordnetenhaus der New 
Yorker Staatslegislatut hat den Se— 
nats-Zuſatz zu der Vorlage, welche die 
Abſetzung New PYorker Polizeibeamten 
betrifft, mit 36 gegen 17 Stimmen, zu— 
geſtimmt. 

— Der bisherige däniſche Geſandte 

in unſerer Bundeshauptſtadt, Graf v. 
Reventlow, wird als däniſcher Geſand— 
te nach Rom gehen. Zu ſeinem Nach— 
folger iſt M. C. Brun beſtimmt, wel— 
cher bisher Sekretär der däniſchen Ge— 
ſandtſchaft in Paris war. 
Der 2Hährige Harry Slawſon 
in Stoughton, Wis. (im County Dane) 
brannte mit der 16jährigen Grace Me— 
Farland durch, und das Paar wurde 
in Beloit verheirathet. Die verfolgende 
Schwiegermutter kam zu ſpät und 
ſöhnte ſich hinterher mit den Neuver— 
mählten aus. 

— In Aſhland, Wis., erregt das 
Schickſal des Hrn. Truſh augenblicklich 
großes Intereſſe. Truſh hatte ſich (wie 
es ſcheint, in Ben oder Ichlaf- 
machen Zujtande) durch das Hirn ges 
fchoffen, die Kugel, welchend dur) den 
Mund eindrang, am oben wieder her= 
aus, und er ijt noch immer am Leben. 

— Zu Monmouth, Ill. wurde Dr. 
mes Stothers unter der Anſchuldi— 
ing verhaftet, ärztliche Praxis ohne 
bie zunftgeſe bliche Lizenz hierzu betrie= 
ons su haben. Stothers Stellt die Theo- 
ie auf, daß alle Krankheiten urfprüng« 
lic, aus den Knochen fümen, und be- 
handelt daher ftet3 dieſe 

— Der 50jährige James Young 
tödtete in Hooſierville bei Brazil, Ind., 
ſeine 45jährige Gattin, die ſeit ſechs 
Monaten getrennt von ihm bei ihren 
Schwiegereltern lebte, und beging dann 
Selbſtmord, nachdem er in ſeine Woh— 
nung im Courthaus zu Brazil, Ind., 
zurückgeritten war, als deſſen Pförtner 
er amtirte. Die grauſige That war 
ſorgfältig vorbereitet, und — hatte 
auch mit einem Leichenbeſtatter alle 
Abmachungen für das Begräbniß ſeiner 
Leiche getroffen. 

— In Louisbville erſchoß Fulton 
Gordon ſeine Gattin und deren Galan, 
Archie D. Brown (den Sohn und Pri— 
vatſekretär des Staatsgouverneurs von 
Kentucky), in einem berüchtigten Hauſe, 
wo er Beide auf ehebrecheriſchem Ver— 
kehr ertappt hatte, nach einem gräßli— 
chen Kampfe. Die Geſchichte erregt ge— 
waltiges Aufſehen, da alle Betheiligten 
und ihre Verwandten hervorvagende 
Perſönlichkeiten ſind. Allgemein ſym— 
pathiſirt das Publikum mit Fulton 
Gordon, welcher unter einer Todt— 
ſchlags⸗Klage verhaftet wurde. 

— Die Regierung der zentralameri— 
kaniſchen Republik Nicaraguag hat jetzt 
den Ver. Staaten und Großbritannien 
erklärt, daß ſie bereit ſei, die von Groß— 
britannien als Entſchädigung geforder— 
ten $77,500 fünfzehn Tage, nachdem 

ie britiſchen Kriegsſchiffe den Hafen 
von Corinto verlaſſen haben würden, 
in London zu zahlen, und hat in dieſer 
Beziehung ſehr beſtimmte Garantien 
gegeben. Man glaubt, daß durch die— 
ſes Verfahren der nicaragua'ſchen Re— 
gierung alle weitere Verantwortlichkeit 
für die Fortdauer der Wirren aufEng— 
land abgewälzt wird. 

— Aus Fort Scott, Kans., wird ge— 
meldet: Noah Strevil wurde von der 
Anklage, feinen Bater Stewart Strevil 
ermordet zu haben, freigefprochen. Wie 
früher erwähnt, wurde die Ueberzeu- 
gung feiner Schuld dadurch erfchüttert, 
Daß eine ala Hellfeherin befannie Frau 
in Topefa, Sans., welcher einige mit 
dem Verbrechen in Verbindung jtehen- 
de Gegenftände überfandt morden wa= 
ren, jehr betaillirte, auf eine ganz an= 
dere Spur hinmeifende Angaben darü- 
ber machte. Bemerfensmwerth an dem 
Hal ift befonderg, daß zum erften Male 
in der neueren Kriminalgeſchichte, die 
Anwälte einer der beiden Parteien ganz 
öffentlich die Dienſte einer ſolchen Hell— 
ſeherin in Anſpruch nahmen. 


Ausſaud. 


— Die junge Zarin von Rußland 
ſieht ihrer Entbindung entgegen. 

— Der „Reichsanzeiger“ in Berlin 
derkündet, daß der bekannte Afrikafor— 
ſcher Major Wißmann zum Gouber⸗ 
neur von Deutſch-Afrika ernannt wor⸗ 
den it. 

— Eine Feuersbrunft im Pfamatia- 
Viertel der türkifchen Hauptftabt Kon- 
ftantinopel vernichtete 119 Wohnhäufer 
und 5 Läden. Die zerftörten Gebäude 
maren meift von Armeniern und. Grie- 
chen bemahrt gemwefen. 

— Im Dorfe Braezinta, im fehlefi- 
fchen Regierungsbezirt Oppeln, find 
Durch eine riefige Feueräbrunft 65 Häu- 
fer zerftört worden, und drei Perfonen 
— mindeltend — kamen in den Flam- 
men-um. 80 Yamilien find jegt ob- 
dachlos. 

— Der Ausſchuß der Gewerkſchafts⸗ 
verbände in Berlin entwarf eine Refo- 
lution, welche fümmtlichen deutſchen Ge⸗ 
werfipaftäverbänden zur Maifeier un= 


Ja 
Ja 
gu 


— —— 


———— wurde: Dieſe Reſolution 


verlangt: Einführung des 8ſtündigen 
Arbeitstages, Abſchaffung der Kinder⸗ 


arbeit, befondere Schutzmaßregeln für 
Arbeiterinnen und Beihügung aller 


Arbeiter überhaupt. 

— Einer Depeche der Londoner 
„Limes“ aus Hiogo, Japan, zufolge 
ſammeln ſich ausländiſche Kriegsſchiffe 
in verſchiedenen japaniſchen Haͤfen an 
und haben franzöſiſche Fahrzeuge Or— 
pre befommen, fich auf alle Fälle bereit 
zu halten. — E3 heißt, Spanien werde 
fich dem Proteft von Rußland, Deutſch⸗ 
land und Frankreich gegen die japa— 
niſch-chineſiſchen Friedensbedingungen 
anſchließen. 


SgSotalbericht. 
Geitrige Unfäle. 


Ein traurige Ende fand gejtern 
Abend der erit 13 jahre alte Lohn 
Wolf, veffen Eltern an Centre Avenue 
und 13. Str. wohnen. Als der Knabe 
namlich am Fuße ver 15. Str. Die 
Geleiſe derIllinois Central-Bahn über⸗ 
ſchritt, wurde er plötzlich von einer Ran— 
girlofomotive erfaßt, unter die Räder 


| mejchleift und auf der Stelle getödtet. 


Man Ichaffte Die — verſtümmelte 
Leiche nach Der County: Morque. 

Die 4 Jahre alte Ruby Fay ſtürzte 
geſtern Nachmittag aus einem Fenſter 
des zweiten Stockwerks ihrer elterlichen 
Wohnung, Nr. 625 W. IB, &tr., auf 
das Straßenpflaſter hinab und trug 
hierbei ſchwere innere Verlehungen da— 
von. 


Auf entſetzliche Meije verunglüdte ges | 


jtern Nachmittag der 35 Jahre alte Ar- 
beiter %. Dalle in der Eifengießerei von 
Henry Rob & Co, Nr. 985 Kim— 
ball Uve. Er hatte am Schmelzteifel 
zu thun, glitt hiebei plöglich aus und 
jtürzte fopfüber in das 
Me 
eingetreten jein, und die Ueberrefte des 
Unglüdliher wurden jpäter 


Uve., geihafft. Die Angehörigen von 


Dale wohnen in dem Haufe Nr. 974 | 41 


Hancock Ave. 


Während ſie auf der Veranda ihrer 


elterlichen Wohnung, im dritten Stock— 
werk des Hauſes Nr. 823 Dickſon St., 
ſpielte, rollte geſtern Abend die zwei 


Jahre alte Anna Hanſen die Treppen 
hinab und wuͤrde innerlich ſchwer ver-4 
Man zweifelt an dem Aufkom- 1 


letzt. 
men des Kindes. 


Mit ſchweren Quetſchungen und er— | 


ſiedendheiße J 
etall. Der Tod muß auf der Stelle 


nach 
Michells Morgue, Nr. 1223 Milwaukee 





—S — u 
— 


Bringt die 


he 


Morgen nad 


Kinder mit 


Columbus 


166, 168, 170 State Str., Ecke Monroe. 


Es ift viel leichter einen Anzug für Ihren Jungen, einen Reefer für Ihre Tochter, einen 
Hut oder Kappe für beide auszuwählen, wenn die Kinder die Sachen anpafjen können. 


oghene Verfchleuderung 1 a. Ninder-Sachen. 


JEin großer ſchwar⸗ 
zer Strohhut, gar— 
nirt mit zwei feinen 
ſchwarzen Tips, beſtem 
ſchwarzen Atlas-Band, 
fancy Ornamenten und 
Blumen, ein 85-Hut 


8250 


JEin hübſch garnirter 
Kinderhut, 
werth $2.00 


a Ninfere 25c = Strohhäte, 
alle neuen Facons, 


Ic 


heblichen inneren Verlegungen, die er | X 


1) gejtern Abend in dem 
hof der „Weltern Stone Company“ 


&., M. & St. 
liegt der 8 
der elterlichen Wohnung, Nr. 39 Elm 
Str., darnieder. Der bedauernäömerthe 


Paul-Bahn, 


Steinhauer | 8 
„an  - 
der Kreuzung der Hobie Str. und der | W 
zuzog, FJ 
Sahre alte Albert Oer in | R 


Knabe wurde von einem Feldblod, der | 


umftürzte, erfaßt und mit voller Wucht | # 
zu Boden geichleudert, wobei es noch | W 


ein Wunder zu nennen it, daß er über- 
haupt mit em Leben VERRGHERHENENL. 

Schüler von Bryant & Stkattons Bufineh College, 
315 Wabaih Uve., erhalten gute Stellungen. 

— — — 
Der „Times-⸗Herald“ und Herr 
Kohlſaat. 

Wie verlautet, hat Herr H. H. Kohl— 
ſcat jetzt auch den Aktienantheil 
Herrn H. W. Hawley, welcher 
dem verſtorbenen James W. 


Scott 


verantwortlicherKedakteur am „Times-⸗ 


Herald“ war, käuflich an ſich gebracht. 


Es heißt, daß er geſtern die Aktien des Mi 
sum Betrage von $265,000 | en 


Letzteren 
aufgekauft hat. Hr. Kohlſaat iſt ſomit 
Eigenthümer von 8975,000 Aktien des 
geſammten $1,000,000 betragenden 
Aktienkapitals; die wenigen übrigen 
Aktion befinden fich in den Händen der 
MWittwe Scott. Man fagt, dad Herr 
Kohljaat dem verantwortlichen Redaf- 
teur die Stelle aläderausgeber der gei- 
tung andst, doch 309g Herr Hamlen e3 
bor, jeinen Antheil zu verkaufen, weil 
er mit der politifchen Richtung de3 
„ZIimes- —— nicht einverſtanden iſt. 


Die —— 


Nev. Clark, der befannte Führer der 
Sonntags-Fanatiker, 


des MR 
unter | 





jtattete gejtern | 


dem Polizeichef Badenoch einen Befuch | 


ab, um die Anlichten desfelben in Be- 
zug auf Schließung der Wirthichaften 
am Sonntag zu erfahren. Hr.Badenocdh 
fol dem frommenHerrn mitgetheilt ha— 
ben, Daß er vorläufig noch Sachen von 
größerer Wichtigkeit zu erledigen habe 
und. fich daher jet nicht mit der 
Sonntagsfrage befaffen fünne Wenn 
die Bürger wirklich die Schließung der 
Mirthichaften am Sontag wünjchten, 
dann follten jie jih zunächit an den 
Stadtrath wenden. 
—+1-° rh 

osAbendpof‘‘, tägliche Auflage 39,500. 


Arbeits⸗Eiuſtelluug · 


Weil die Ziegeleibeſitzer in Bernice 
ſich weigern, den Tagelohn der an den 
ZiegelPreßmaſchinen angeſtlliten Kna—⸗ 
ben von $1.20 auf $1.44 zu erhöhen, 
fegten gejtern vierhundert Arbeiter und 
Knaben die Arbeit nieder, Zu irgend- 
welchen Streif-Unruhen ijt e& big jet 
nicht gelommen. 


Wir wollen fie kaufen. 


Wenn hr Ierfey Butte- 
rine fauft und Ti nicht 
möat, jo wollen wir fie 
durch Euren £ieferanten 
zurückkaufen. Wir haben 
dieſes Jedem geſagt, aber 
Yiemandjendetfiezurüc. 


ei Sie PURE: ‚CLEAN 


SWIFTS 


| a 
Zr BUTTERINE 


Weberall verkauft. 


Swift and Company, Chicago. 


Bankeroit-Derkauf 


— ot — 


hocheller - Schuhen 


— 1 


DICH 


am 
ollar. 

a ” - — * * 
Kleiderſtoſſe uud Seide, 
100 Stücde doppeibreite neue No: 

velty Suitingas, 20 Miujter, belle ze 

per Yard, morgen 

(Nur ein Kleid für jeden Kumbdeit.) 
250 Stücke reimpollene Hleiderjtoife, 36 big 
ſchwarzen Henriettas. jchillernden Ser: 

ges u. Ehevioig. alle ‚arben, pofitiver Ic 

2ierth 50c u. 607 per Fd., morgen .... 

= 

Blümt, 22 Zoll breit. thatiahlicy Höc PIC 

die Yard werth. morgen 
50 Stücke ſchillernde Taffeta— 49 


und dunkle Schattirungen, immer 19c 

40 Zoll breit, beſtehend aus ee >=. 
Gauffre =Grepes, einfarbig und ges 

Seide, ın beräten, betupjten 1md 


Strich Effetten. ein feltener Se 
dei Ihr nicht verfäumen jolltet, zu.. 


BESTE LINIE 


NACH 


r » 
ı 
G 
| ANNUAL STATEMENT "8,15% 
| FIRE AND MARINE INSURANCE COMPANY. | 
in. the State of Massachusetts, on the | 
ı Slst.day of December, 1894: made to the Insurance | 


| Superintendent of the State of lllinois. pursuant 
, tolaw; 


Zwei Züge Täglich 


Ofücial Publication. 


ANNUAL STATEMENT !ıY" x» De. 


POSIT COMPANY, of Baltimore, in the State of 
Maryländ. on the 31st day of December, 1894: made 





of the FIDEL- 


I 





to the Insurance Super 'intendent of the State of |! 


Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 


| Bank Stocks. 


Amount ofCapitalStock paid up in full$ 500,000.00 | 


ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company $ 
State, City, County and other Bonds... 
Other Corporation Stocks 
Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of collection and 


541.577.73 


transmission. 
Bills receivable, "taken for Fire, "Marine 
and Inland risks. .. . 

Total Assets. ass 
LIABILITIES, 
Gross claims for Losses, upon 

which no action has been _ 
„take N. 


? | All other liabilities.....---- 


Amount of unrarned Premiums onall 
outstanding risks.... 97.432.841 
Due for Commisıons and Brokera: ge.. 2.470,88 
Total Liabilities. .... zererecenı. $ 103,083.59 

INCOME, 

Premiumsreceived during the year,cash $ 168,396.71 
Interest & dividendsree.durin<theyear 10,449.69 
Rents received during the year . 5,758.00 
Amount REN from all other so Ju ces 17.881.711 


3: 22,436.08 
EXPENDITURES. 
Losgps paid during the year..... 
Commissiohs and Salaries paid di aring 
the year 
Taxes paid during the year. — 8.618,95 
Amount of all other expe nditures. 14.711.68 
Total expenditures...............$ 83.301.75 
MISCELLANEOUS, 
Ro Risks taken during the year in 
inois ..... 
Total Premiums received” during "the BON, 2.0 
year in Illinois °s 16.206.%4 
Total Losses inceurred — the year m 
in Illinois.. 2408 


Total amount Of Risks outs ii .827,230,074.79 


Enwin WARFIELD, President. 
HERMAN E. EosLEr, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me tbis 2lst day 
of January, 1895. Tuos. M. Dossıx, 
A Commissioner of Deeds, for the State of Illinois, 
(Seal.] residing in Baltimore City, Maryland. 


24,631.27 


Reiet die Sonntagsbeilage der 


"Abendpost. 


$ 8:,002,40 | 


| Net amöunt ofunpaid Losses.... 
| Amount of unearned Premiums on all 


Preminma 


205,303 00 | 
9,200.00 | 


| Loans on Bönds and Mo 


IZeuer-Derkauf 


—von— 


Unterzeug 


am 


2 > c Dollar, 


Uapes, Skirls 
m [Wails. 


Hübſche Double⸗-Capes, 
mit drei Reihen Seidenband 
an beiden Capes, in roth, 
blau und ſchwarz, werth 85, 


52.48 


Fauch feidene Gapes, 
ſchillerndes Futter, wert) 
810, zu 


84. 98 
100 Frühjahrs-Jackets, 


werth bis zu 820. 00, zu 84 00 
DH + 


1.00, 2.00, 3.00 und 


Röcke. 
Crepon⸗Röcke, 
werth 84. 50, zu 


Serge⸗-Röcke, 
werth 86, zu 


Satin-Nöde, 
werth 812.50, zu 


Waills. 
5000 ihöne gebügelte 
Shirt Waifts, 
werth 98c,: jpeziel zu 


2000 ihöne a 
ſeidene Waiſts, neueſte 
Mode, große Aermel, 
werth 85, morgen 


Kiunder⸗Meefers und Jackets, 


werth von 81.98 bis zu 83. 75 81.98 


696, HBe und 


100 Dugend Merrimac- Print: 
Wrappers, 238 
werth 81. 25, zu 

(Seine Poftbeftelungen ausgeführt.) 


ALBERT LUETTKE & CO., 


Practical Gravelroofers. Tei. West 447. 
— Jede Art 
Theer- und 
Kiesdächer. 
Repariren 
u. Theeren 
alter Düs 
cher uniere 
Spezialis 
tät. Nur 
gebtegenfte 
üb: 


range ler 
uns übers 
tragener 
Arbeiten. 
Langiäh⸗ 
rige Ga⸗ 


zantie, mäs | Dubuaue & Nodiord Srorei 


5 Biae Preiie 
- md No. 1 
Reieren» 
zen. 15 
Jahre Ers 
fahtung. — Office: 339 W. North Ave.. awiiwen 
irard Str. und Elf Grove. 


OMeial Publication, 
of Boston 


CAPIT 
Aınount of Capital Stock p! ia upin full 3 400,000.00 
ASSETS. 
rigas zes 
Railroad Bonds and Stocks 
State, eity. eeunty and other bonds.... 22,15.00 
Cash on hand and in Bs ank.. wär 21,040.82 
Imsgerest due and accrued .... ....... u. 17 
in <ourse of collection 
and transmission.... 
Bills receivable, taken for Fire, Marine 
aud Inland risks ___1,661.68 
Totapansets.. ..<unreesossenneunn: $ 579,614.65 


LIABILITIES, 


| Gross elaims for l.osses, upon 


which no action has been 
taken 

Losses resisted. by "the Com- 
pany 


.$ 6,743.35 


139,749.65 

3,507.18 
_ 4132.36 
157,137.54 


outstanding risks a 
Due for Commissions and Brokera; ge. 


WE EIERBities. 3. none seenna .s 
INCOME. 

Preminms received during the year, in 

Cash $ 168,961.68 
s received during 

Interest and diyigende rr ec ’ ve Zn ea 


| lid, ausgenommen Sonntagß. 


al, miamo 


8 93,000.00 ; 
142,560.00 | 


25.777.090 | 
700.00 | 
21,680.06 | 


9,748. 





Tleider «» Hüte. | 


10€ 
25c 


45c 


800 waidbare Ma: 
troien: Anzüge für 
Knaben, garant. beite 
Galatea. echte Farben. 
reg. Preis 82. morgen 


75e 
150 hübſche Combi⸗ 
nations: Husftattuns 
gen für Ruaben, be: 
ltebeud ans Anzua,ertra 


Spien und Stauley- 
Kappe, werth 84.50, zu 


1.73 
$1.75 
1000 dauerhafte 
Gheviot : Sojen für 


Männer, teın Schund. 
garant. Werth 2.50, zu 


98€ 


400 Männer : An- 
zuge, in ſchwarz und 
wei Farrirtem Caſſi⸗ 
mere, garantirt dDaner- 
haft und eehtfarbıg, reg. 
Preis 810.09, zu 


$3.98 


200 Gailimere:-An: 
jüge für Männer, 
erira Qualität, einfach 
und Doppelbrüitig, fein 
bejierer Anzug wird ges 
nacht, Andere verlangen 
815, unier Preis 


100 DD. led. Gürtel für Anaben 
und Männer, wtb. bie $1 das Stüd.. 


Derby: SBüte für Männer und Pun- 
beu, werth bis zu 31.50, zu. 


500 einzelne KRöde für Knaben, 
wert) bis zu 81.50, zu 


HB 
— 


— 


Kommt hierher, ehe Ihr einkauft. 
1 
T:c 
1 
T:c 


1000 D>»3. franz. Silfaline 
und ımportirte japaniiche 
Draperien, aut l5c werth per Yd. 
während diejes Verkaufs 


400 Baar Borhänge-Schnur 
und Suajten, leicht beſchmutzt, 
werth 25c das Paar, 


Beites Tiſch⸗O 
farbig, 
werti 20, 
per Yard 


Deltud, 


5000 »aar elegante Notting: 
ham Spiten: Gardinen, 6273 
Yards breit, werth 52.00, 


1000 Baar unicrer be: 
rühmten „Jumbo“⸗“ 
Spitzen-Gardinen, drei⸗ 


fadig. 61 Zoll breit, poſi— 51 39 
tiv *83. 00 werth zu ® 


(Nicht mehr al3 vier Paar an einen Kırmdent.) 


"52.95 


400 Baar Ehenille Bor: 
tiers, _alle sarben. gebro= 
hene Dados, jederzeit $6 
wertb, herabgejegt ftr u or⸗ 


gen—auf 


FZuinvis Geutral:Eijenbahn. 

Alle durchfahrenden Si je verlajien den Geittral-Bahıs 

bof, 12. Str. und Barf Row. Bie Züge nad Pu 
i3 au der 22. &ti.., 39. 
on beitiegen werden. ei- Bi 
. no Auditoriums Hotel 
de Abfahrt Ankunft 

ited & — his 18N14535 

ti ; q : 15V 
17.358 
15 B 
112208 
"TON 
1.5R 
17. 00 B 


und Hude Park 
— Clart Str 


Zidet-Office:_ 
New Orleans | 
Atlanta, @ 

Ch. XSt. ð 


Eprün ıqT field 
} 


Sao Sc 


| 
& Süden können eben 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


Bars & Ste iv Orieand Erpreh. 2 
Ranfafee & Gilman . 
Rockford, Tub 
Sioux Faue —* 
| Rodford, 2 & Eivur su ai. IHR 
Rockford Vaſſagierzug. .00* 
| Rodford & Freeug J 


FLION 


110.158 
110.208 
; > 7.20 N 
Nacht nur bis D ubuque. Taulich Tãg⸗ 


aSſSamſtag 


Burlington⸗Linie. 

Chicago· Burlington · und Quinch⸗Fiſenbahn. Ticlet · 
Dffices: 211 Clark Str. und Union Bailagier-Babhn- 
bof, Canal Str.. zwijcgen —— und Adams. 

Büge Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator 6.15 


| Rodford und fyorreiton 


Kocals Punkte, Jllınoıd u. Jowa 


| Rodford, Sterling und! Diendota... h t 3 u 


Etreator und Ottumwa... . 4.30% 
Kaujas Eıty, St. Joe u. ———— 88 
ras *6525 


C. Bluffs v Neb. wvuntie 
VPVaul und Dirt neapolis * 
Kasgıty. St. Joen. Yeadentvorth.. 
Omabe, & into 
Black Hills, Montang Vortland. 
St Paul und Diimneapolia 
“Täalig. tZäglıd, ausgenommen Sountagk, 


8.208 
“9008 
*045 8 
* 35208 
= 8m 

*10.30B 


Tevot: u er 
Tidet-Officed: 232 Glart 
und Auditcrium Hotel. 
MN LIT Ablahrt rat 
— — — 8.8B 
ndianapolis und Gincinnatt.... 


ı Nafapette und Lonispille 


Lafayette und Louisville 
Lafanette Accomodation........- 


EUR 


Baltinıore & Ohio. 


Bahnddfe: Grand Gentral Paffagier-Statton; 
Dffite: 193 Slarf Str. 
Reine ertra Fahrpi eife verlaugt auj 
„Wbiahrt 
.05 BB 


Stadt 


Untunft 
+6. 


den B. LO. Kınited Zügen. 
Local 
New York und Wai brngtom Bei, 
buled Limited.... 
ittsburg Limited 
alferton Arcomodatıon 
Solumbus und Wbeeling Erpreß...* 6. 3 N 
em Yorf. Wajbington. Pıttöburg 
und Gteneland Veitibuled Yimited.* HN 
* Täglıh. + Ausgenommen Eountags. 


*10. 1a 





the year. ‚1 
Total Income 191,782.97 


EXPENDITURES. 
Losses paiddurıng the year. 
Dividends paid during ihe year 
— — and Salaries paid duriug 
the ye * ware ; 
Taxes Pasta dur ing the year 
Amboünt of all otlıe rexpenditures 
Total Eypenditures.. 
— 
Total Risks taken during the year in 
Illinois $2.770,219.00 
Total Premimn received during the ⸗·⸗ 
year in Hlinois 28,966 ” 
Total —— — during the men 
in Hlino $ 
Total Amok. of 


$ 110,989.%4 
22,127. 
52,157.48 

4,783.92 

* 15,319.13 

...d 205,376.72 


Risks outstand- ——— 
825.971.359.00 


GEo.R. Rogers. President. 
7 JAMES SIMPSON, Secretary. 
änd sworn to before me this 2nd day 


‘ 

Snbser’bed 
of — 1895, JAMES G. FREEMAN, 
L hr . 7 


Notary Publie. 
Dr. J. KUEHN, 
(teüben Aiiftenz- Arzt in Berlin). 


En a sen —* Staa anenb 


Room 29.-Sprede 
Bes Bden: IM, wire e 2 10-11, Wodðj 


Shiecago & Eaftern Alinoisd:-Eifenbahu, 
Tider: Dificed: 230 Clarf Str., Auditorium au 
und am Ballagier. Depot, Dearborn und Polf Str. 
Taglich. Ausgen. Son utag. un Antunft 
Terre Haute ud Evanspille .. W® 60:8 
Danpille u. Ind. Diineral Erst. — N TIGEN 
Chicago & Naibville Kimited.. EUER 10.208 
Terre Haute uud Evanäpille.... 18 N 658 


Ehicago & Erie:@ijenbahn. 
Zidet-Offires: 

42 ©. Glarf Etr. und Dearborg- 

Etation, Bolt Str., Ede Fourth Ade 
Abfahrt. Ankunft. 

Marion Local +7:0B %.55 
New York & — „ES N 
mestomn & Buffalo............ 
orth Judion ——— 


New York & Bolton. ee 
Solumbus & Norfolt, Ba. 


Sn 


At 
BHRSES 
wuwasez2 


= 


BEsErE% 
ERREZERZ 


KansasCity, Denver & — — 
Kausas City, E ——— 
St. Louis and T. = 
St. Louis ‘ "Palace Ex. ii * 


—— J Tank ne Sen. * 
& SS Ac 


—— 2 


110.008 | 


6.508 | 


| Feine Swihgerippte Be er 


" 


| faucn carrirt, 


OPER ATE 
&C© oO VIER < 


THE BIG STORE 


edermann will jo viel ala möglich für jein Geld haben! 
ind Preije, die Ihnen einhundert Cents Werth oder 


reeller, modiicdher Waaren für jeden D 


ollar bieten, den Sie 


dem Großen Yaden ausgeben... . » 


Putzwaaren⸗Parlors. 


Zweites Stockwerk ... 
Hohe Preiſe faſſen keinen Fuß im Großen Laden. 


Spezial⸗Verlauf 


zweier der eleganteſten und geſchmackvollſten Hüte der Saiſon. 


Garnirte Trilbys, gemacht 
> berf. zu werden 


um für $ 


Garnirte Yale Shore Drive, 
follte S8.00 Bringen... 


1000 aflortirte garnirte Hüte, T 
Bonnets, gemadht um für 
s5.00 verkauft pe werden, 
Eure Auswahl... 


Diumen, PN ah 


93.50 
54.95 4 


Toques und 


"22. 50° 


KPige 
3%) 


Ornamente u. I. w. 


. 1000 ungarnirte Dreßhüte und 
Shapes, 
Retailpreis bis zu 75x 


tleine 


deren regulärer 


19e 


2000 Bündchen franz. NRojen, drei in jedem — faſt wie Natur⸗ 


liche, ſpeziell herabgeſetzt auf 


ala 490 


Peep, 


| 
Net Spangled-Boms, 
lid 81.50 werth.. 


| 100 Dugend Kinder 
der miedlichite Kinderhut 


Jahres, nur 


Bo 


“en nn nennen.“ 


des 


25c 


Ein riefiger Srrabmartiimnss-Burkant von 


Damen-Lapes, Jackets. 


1500 Mäadchen-Reefers, 
lobfarbig und 
83. 50 waren, 


roth, 


> 
82. 


250 Damen Capes, roth, blau, loh⸗ 
farbig und ſchwarz, nie unter 83. 00 
verkauft. 

1000 Damen Capes, 
$6 waren.. 
800 Damen Gapes und —— die 
$6, 87 und $S waren... ... 
506 Damen Gapes und Jadets, die 
810, 812,814 waren; um zu räumen 
200 Damen Gapes, Seide gefütterte 
Gapes, Sammt Gapes, die $15, 
$18, 820 waren, um zu räumen... 


“ıU, 


die $, 85 u. 


Alter 4 bis 14 Nahre, 
marineblau, die $2.50, 
UM ZU rÄUMEN. .erenei 


200 neue Novelty -Röde, > ganz gefüttert, der früs 


here Preis war 


Shirt-Wailis 


fir Damen, 


390 


140 Dutzend neue 


83.75. 


| Gebügelte Kragen und Manjchetten, 


1 
| 


Dercale Haus: 


Wrappers, 


ATc 


Müllers feine Schuhe. = 


Driords und Slippers. 
Wir haben ungefähr 1000 Paar von Miller's Schuhen, in 
engen Nummern, in ungefähr 45 verichiedenen Moden; mit 
notiren fie zu einem Bargain-Preis, welcher fie jofort aufs” 


raumen wird ; 
Eure Gelege nheit— hier ind die Größen: 
3,34,4, 4, 


wenn Jhr enge Schuhe tragen könnt, hier iS 
AA, A, B,i ın 2, 


5, 58, 6, 1 8; ganz einerlei, was fie fo fi 


Willen vertaufte fie bis zu $ 
nehnıt jie für 


Sterling Silber-Gürteljchwelten, 


band 


Dufchel del = Geitenfämme für Damen, mit 
Sterling-Silberverzierungen, werth 50c. 


Spanische Aufited-Rämme, 

Muschel 

Vierfah plattirte Gürtel-Schnallen, mit 
einer MD. jchiwerem reinjeid. Gürtelband, 
mit 1 Yard reinjeidenem Wr 


9 
25e 


Anterzeng und Strumpfwaaren für Damen. 


Jerſey-Façon. 


Swißgerippte Jerſey veñ * ** — —2* ge⸗ 


häkelter Beſatz, in roſe, 


Schwarze baumwollene Strümpfe für Damen, ertra —2 hodjeinges 
jeßte Yerjen und Doppelte Sohlen, mittel] mittelſchwer, Si 


Frühjahrs-Waſchſtoffe. 


Im Baſement. 


Staudard Ginghams, klein u. 
hübſche Muſter, 
werth de 

Handgewebte Sea-Island Ze— 
phyrs,, der alte Derfaufs 
Preis iit 18c 


Greponnette, in Plaids und 
Streifen und allen jonjtigen 
Gifeften, joilten 19c fojten.... 


Ertra jhmerer 1:Nard unge: 
bleidter Muslin, die Yard 
zu un 


Rlannelle. 


5 Kiften gemufterte und ge- 
jtreifte Morgenröde, Alannel, 
neue und bübjche Mujter, joll- 
ten zu 1öc verkauft werdei.... 
Grofe Bartig von Zephyr- 
wlannellen, ehr hübſch klein 
geſtreift und carrirt, niemals 
retail unter 25c 


Fe 


für Damen, 


12:c Spaniiche Haar-Rämme, di 
2 Sorte L\ 


Pieiler 5 bis 7 
Baupt:Floer. 


DR ver und ih, 


.. 0... . 


106 
2ic 


17€ 
| Notiong, morgen. 


Richardſon's & Leonard's Seide, re- 
gulärer Preis 10c die Spule, 3 für 

Belding's, Richardſon's&Leonard's 
Twiſt, 6 Spulen für 

Pinting⸗ Eiſen, rvegulärer Preis 10, 


roja und lavender. 


40 


# 


1 2 Damen-Muslin-Unterzeng, 
s) Ihr könnt Muslin für Dielen Preis Te 
nicht faufen. E 
Empire Gomn3, cambric, bübich ges 
trimmt mit feiner Durchbrodpener 
Stiferei und Dal. Spigen, eritra 
Länge, Werth 81.00, Breis 
Kühen-Schürzen, farrir. Gingham 
| faucy gerandert, volle Größe, 
—* nur 2 für einen Runden, Preis 


—* Corſets, hellblau und raia 


Satin, hübſch mit Seide 35 
extra lauge Taillen, gerade das 
unter Shirt Waiſts zu tragen, —* 
pelter Werth, Preis 


die 


Die Gitella Shirt Waijt Ertenberd,, Zube 
bör foitenfrei, daS Richtige mit Fancy hir 
Waiſis zu tragen. 


= 
% 


AS - = , 1 r 





Bergnügunas:-Weaweiier. 


tago Dpera Houfjt—The Balfing Show 
mbia— New Bor. 
Bltons Opera Bavillon—Paudevile, 
Faud Opera Houie—A Llud ern 
Slim s—Baudevilke. 
mar tet— The irijh Artift. 
Teys-MRat. GE; Goodmin, 
oIn Bart Tb.—Voung MS. 
“ 82 ide rs—Linjep Wooliey. 
ille r—Daugbter oj Eve, 
— erjall—Ringling Bros. 


Winthrop. 


Penfionsausdaner. 


Der amerifanijche Unabhängigfeit- 
kieg oder „Revolutionary War“ ijt 
a Sabre 1782 zu Ende gegangen. Die 

& Zage ijt Die legte der Berjonen aus 
m Leben geichieden, die auf Grund 
mes Krieges Penfion bezogen. Erit 
13 Jahre nah Schiuß junes Krieges 
iben jomit die daraus ermachjenen 
enfionszahlungen aufgehört. 
Die Theilnehmer de3 Kriege find 
atürlich alle längit zu ihren Vätern 
riammelt worden. Auch ihre Nach: 
mmen jind zumeiit ihnen nachge= 
lat; und die noch übrigen find zwar 
Laifen aber feine Waijenkinder mehr, 
3 welche jie vielleicht früher eine Un- 
er. erhalten haben. Seit — 
ren hat, wie es nicht anders ein 
mnie, die Benjionzlifte des „NRepolu- 
on-SKrieges“ ausjchließlid aus Witt- 
en beitanden. 
Die lebte dieſer 
Eier“ ‚ deren Ableben jegt gemeldet 
‚ hat ein Alter von 91- Xahren er= 
it. Im Jahre 1824, als 20jähriges 
anges Blut, hat fie einen der Vetera- 
Fon des Krieges geheirathet, der da— 
jals minbejtens ein Sechziger gemejen 
fin muß. Ob fie ihn geheirathet aus 
hebe zu ihm oder. aus .Liebe zu. feiner 
Benjion, Darüber verntelden die Berich- 
nichts. edenfalls ift die Zahl jun- 
et rauen, die jich durch die Ehe mit 
mem alten Soldaten eine lebenzläng- 
Berjotgung auf — 
zu verſchaffen ſuchten, in jener Zeit 
cht gering geweſen und ſie iſt ſeither 
wiß nicht geringer geworden. Auch 
md die heutigen Veteranen vermuth— 
 micht .cheicheuer als die früheren 
nd es werden viele von ihnen nicht ab— 
eneigt jein, jih den Abend ihres Le= 
end durch ein junges Weibchen erhei- 
ton zu laffen. Daß ihre Wittiwen mins 
et langlebia jein werden. al3 die ihrer 
Drgänger it gleichfalls nicht anzneh- 
n. 
Man fann nun auf Grund der ge- 
hachten Grfahrung ungefähr bereih: 
en, mie lange Die Penfionsjahlungen 
uf Grund der beitshenden Gelege noch 
srtdauern werden. Ungefähr um’s 
ahr 1925 dürften die Penjtonäre des 
tieges von 1812 ausfterben, von de= 
en am Schluß des lekten Negierung3- 
hres no 45 Invaliven und 4447 
Bittwen auf der Lifte ftanden. Vom 
eriege. mit Meerifo, dejien Penſions— 
ffte nach: dem legten. Bericht 13,461 
Imoaliden und 7686 Wittwen umfaß- 
6b wird etwa ums Sahr 1960 die 
bechnung geichloffen werden“ fünnen. 
Bas dießenftonzzahlungen auf Grund 
68 Bürgerfrieges betrifft, Die heute 
mn etwa 910,000 Berjonen geeiftet 
. 9 kann deren Ende nicht vor 
Be cümartet werben. („Unz. d. W.“) 


# Der Rüdgang der Preife. 


Edward Atkinſon, ver 
merltaniſche National 
kigt in einem längeren Aufjak 
Forum“ an zahlreichen Beiſpielen, 
die der Preisrüchgang aller großen 
Stapelartikel, der landwirthſchaftlichen 
wohl wie der Induſtrie-Erzeugniſſe, 
—AO 
je8 Silbers vollzogen hat und haupt— 
üchlich in der Verbilligung der Herſtel— 
Angs-Methoden und des Transports, 
der Erſchließung neuer Produk— 
Jonsgebiete und der daraus ſich erge— 
ſden, oft bis zur Ueberproduktion 
eführten Probuftiond = Vermehrung 
e Erfläruna findet. Die preigmin= 
kinden Einflüfe — chreibt er u. U. 
haben jicy Jeit 1872 hauptfächlich 
Getreide und Zuder geäußert, denn 
on da ab Datirt die Erjchliegung unje= 
er einheimtichen Weizen-Produftions- 
febiete durch Schienen- und Wajfer- 
ege. Dazu fam die Verbilligung der 
Diten infolge der Erfindungen im 
kalchinenmwejen, wie denn im ganzen 
fühlenbetrieb 3. B. eine grümbdliche 
derung erfolate. So fam e3, daß 
r Meizenverfanbt von Minnejota 
der Dakota nach London oder Liver- 
ol heute nur noch Halb fo viel wie 
D foftet. m Zuder haben entipre= 
ende Veränderungen in SHerftellung 
d Verarbeitung ftattgefunden, mo: 
R außerdem die Aufhebung ſchwerer 
De in Großbritannien und —— 
[ch bei uns in Betracht zu ziehen it 
fehnliche Einflüffe fönnen für die ib, 
wen Nährmittel verzeichnet merben. 
uch hier aber hat das Wachsthum der 
auftraft des Voltes ein gemifjes Ge- 
Dicht gegen die. preismindernden 
aftoren gebildet. 
Mas Wolle und Baumwolle be— 
Kite, ſo fteigerte umfer Bürgerkrieg 
Preis der letzteren hier wie in 
noland bis auf 8F1.90 das Pfund, 
d Molle erreichte wegen des Kriegs⸗ 
* an MWollfalbrifaten eine uns 
Mubliche Höhe. Das Ende des Krie⸗ 
8, 18, welcher die Zahl der freien Arbeis 
urch Ausrottung der Sklaverei be= 
ach vermehrte, führte zugleich 
) einen umfangreicheren Gebrauch 
B Werkzeugen ꝛc. herbei, infofern 
Br Sklaven zubor nur befehräntt 
t morben waren, nun aber 
{ —— * — Arbeiler allgemein 
i lt wurden. Die früher unver- 
het gebliebenen Nebenerzeugniſſe 
summollfultur ferner wuchjen bis 
te auf einen jährlichen Ertrag von 
9,000,000 an. Die zuvor unbedeu- 
et Molprovuftion Auftralieng 
ragt zur Zeit die aller übrigen .. 
Verbefjerungen umermeßli 
weite find in der Fabritatiomstedhe 
fommen. 


„revolutionären 


befannte 
Oekonom, 
im 


Tao 


ERGO 


Rei als das. — Eafler Student: 
fe Uhr eine Anler?“ — Zwei⸗ 
Mehr als das! Sehr oft 

—* EN 


Bom ruffiihen Banama. 


In ruſſiſchen doftreiſen verlautet, 
wie aus St. Petersburg berichtet wird, 
zu der Affaire Annenkow, daß der ‚Zar 
ih mahrjceinlid damit begnügen 
werde, dem Geneal Annenfom für die 
Untegelmäßigfeiten, die er fich bei der 
Zeitung der Öffentlichen Nothſtandsar⸗ 
beiten zu Schulden kommen ließ, einen 
ftrengen Bermweis zu ertheilen. In ein- 
flußreichen militärijchen Kreifen mer- 
den jedenfalls in diefer Richtung gro= 
Be Anftrengungen gemadt, da man 
General: Annentom, der Mitglied des 
Kriegskonſeils iſt, nicht gänzlich fallen 
laffen mödte. Als Milderungsarund 
mird in diefen Kreifen angeführt, daß 
fih aud) die untergeordneten Organe 
der Verwaltung der öfjentlichen Noth- 
ſtandsarbeiten großer Mißbräuche ſchul⸗ 
dig gemacht hätten. Der Kern der Sa— 
che ſcheint der zu ſein, daß man Be— 
denten zu begen jcheint, einen ſo ho— 
ben Würdenträger, wie Annenkow, 
cor Gericht zu ziehen und damit aud) 
vor dem ruffiichen Bublifum eine Rei- 
he von Mikitänden bloszwitellen. Bon 
den rufliichen Blättern Haben bisher 
fajt nur die „Mostomwstija Wjepomo- 
mi bon den in den ausländiſchenJour— 

nalen .gegen Annenfom erhobenen Be- 

ſchuididungen Notiz genommen und 
dem Wunſche Ausdruck gegeben, daß 
Annenkow zu ſeiner Rechtfertigung 
ſelbſt das Wort ergreifen möge. 


ö— — — —— 


Bismarck als Ehreuſchulze. 


Die beſonders durch ihren Ge— 
meindepoeten Viktor Scheffel in weite— 
ren Kreiſen' bekannt gewordene feucht— 
fröhliche „Gemeinde Gabelbach“, auf 
dem Kickelhahn bei Ilmenau, welche im 
Jahre 1859 vom Juſtizrath Schwanitz 
und einer Anzahl Forſtbeamten be— 
gründet wurde, ihre Chronik aber bis 
auf Kaiſer Heirnich J., den „Städte— 
gründer“,  - zurüdführt, - hatte mit 
Riückficht auf diefe altehrwürdige und 
hohe Abſtammung dem Fürſten Bis— 
marck die Würde eines „Ehrenſchulzen“ 
angeboten. Von dem Fürſten iſt nun— 
mehr die Annahme-Erklärung in fol— 
gendem Schreiben aus Friedrichsruh 
eingetroffen: „Euer Hochwohlgeboren 
gefälliges Schreiben habe ich mit ver— 
bindlichſtom Danke erhalten. Ich fühle 
mich hochgeehrt durch die Verleihung 
des Amtes eines Ehrenſchulzen Ihrer 
alten Gemeinde. Ich bedauere, daß ich 
ſelber nicht ebenſo förderlich ſein kann, 
wie meiM ruhmreicher Vorgänger aus 
unferer großen Kailerzeit, aber di 
Liebe zum Walde theile ih mit ihm 
und mit Ihnen. - vd. Bismard.” 


Lokalbericht. 


Hörbers Halle. 





In dieſem Theater findet am näch— 
ſten Sonntag eine ExtraVorſtellung 
ſtatt, in der Frl. Hedwig Lange, die 
hochbegabte und beliebte erſte Liebhabe— 
rin, zum letzten Male auftreten wird, 
da ſie Chicago verläßt und nach 
Deutſchland zurückkehrt. Direktor Jean 
Gradt hat in ſeiner bekannten Lie— 
benswürdigkeit und Generoſität Frl. 
Lange ein „Abſchieds-Benefiz“ bewil— 
ligt, da ihr erſtes Benefiz, welches be— 
kanntlich am 27. Januar ſtattfand, 
in Folge der damals wahrhaft ſibiri— 
ſchen Kälte keinen pekuniären Erfolg 
hatte. Frl. Hedwig Lange hat ſich wäh— 
rend ihres hieſigen Engagements nicht 
nur als vortreffliche Schauſpielerin 

ewährt, ſondern auch außerhalb der 
Bühne durch ihr bejcherdenes und ans 
ſpruchsloſes Weſen viele Freunde er= 
mworben, Die ohne Zmeifel am nächiten 
Sonntag dur ein außperfauftes Haus 
der Icheidenden Künftlerin bemeijen 
werden, mie hoch diejelbe in ihrer 
Gunjt fieht. Zur Aufführung fommt 
das ausgezeichnete deutjch-amerifani- 
ſche Volksſtück: „Der entlaſſene Sträf— 
ling” oder „Zietet of leave man“, von 
%. Taylor, ein Stüd, das überall, mo 
ed gegeben wurde, jtetS brechend volle 
Häufer erzielte. Auf den verjchiedenen 
englifchen Bühnen Ddiejes Landes hat 
genanntes Stüd Monate Hindurh auf 
dem Repertoir geitanden und ijt immer 
und immer wieder gegeben morbden. 
Frl. Zange hat daher mit der Wahl 
diefed Stückes einen ganz vorzüglichen 
Griff aethan. DieBejegung der Haupt 
rollen liegt in den Händen der Benefi- 
ziantin, der Damen Lukas und Wer- 
ner und der Herren Schildgen, Holt: 
haus, Felir, Kraus, Bauer und Sie- 
pel al3 Gaft. Direktor Jean Gradt 
wird für die Anjchaffung der nöthigen 
Shenerien Sorge tragen, und al& 
Regiffeur diefer Vorftellung wird Hr. 
Franz Holthaus fungiren. 


* Ein gemiffer Michael Fedorsti bes 
richtete gejtern auf der Polizeiftation an 
der 35. Str., daß während der ber 
gangenen Nacht fein in dem Haufe 
Nr. 3116 Laurell Str. befindlicher Ya= 
den von Einbrechern heimgefucht wor⸗ 
den ſei, die Waaren im Werthe von 
850 geſtohlen hätten. Bisher ſind keine 
Verhaftungen vorgenommen worden. 


* Abraham E. Frankland, der lang⸗ 
jährige Vorſteher des Departements 
für öffentlichen Schulzwang, iſt geſtern 
Nachmittag in der Wohnung feines 
Sohnes, Nr. 4718 Champlain XUne., 
nad) längerer Krankheit an Blutvergif- 
tung geftorben. Die Beerdigung findet 
morgen Mittag vom Sinai-Tempel, 21. 
Str. und Indiana Move, aus nad 
Mount Maarly ftattl. Der Berftor: 
bene hinterläßt eine Wittwe und jechs 
Söhne, von denen ziwei berheirathet 
find, 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: | Männer Und Knaben, 
(Anzeigen 'unter diefer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein ftarker Junge ungefähr 18 Jahre 
der das Grocerpgefchäft verfteht, madhzujragen 210 
Belmont An. mide 


Verlangt: Gin ftarfer Mana der Willens ift e ift an 
Carowiel zu arbeiter. Nachgumkayen zwijchen 6 und 
7 Übends, 2% Weſt Randolph Str. 


 Berlangt: Gin guter Weinfüfer, , der Rdeinwein 
zu bebandeln verfteht. 537 MW. ſdinoton Str. 


ae baten Starter junger Dana in Beodbäderi. 


“ » 





Ein 2522 tem 
Sein Katarıh hHatfe feine £ungen erreicht 


und würde jicherlich zu eier gefährlichen Lun- 
genfranfheit geführt haben, wenn nicht vedht- 
zeitig eingejchritten morden wäre ehe ed zu 
jpät war. Die Symptome die das vorge: 
ſchrittene Stadium des Katarrh bezeichneten, 
waren wie folgt: Gin fortwahrendes Wür— 
cen, Spuden und Auswerfen: von der Stehle 
und Naie, der während der Nacht in die Lum= 
gemröbren tropite und da jein Gift ablagerte, 
dadurd das Fundament zu weiteren Lei— 
den legend. Die Schwierigkeit beim Athmen 
und der Verluſt an Gewicht verurſachte ihm 
weitere Unruhe. Da er wußte daß die Symp— 
tome auf Auszehrung deuteten und da er kei— 
nen Klimawechſel vornehmen konnte, begab 
er ſich in die Behandlung des Spezialiiten 
für Zunasnfranfheit, jetzt im Medical Coun— 
cil 84 Dearborn Straße, wo für Lungen— 
kramheuen keine Medizin dem Magen zuge— 
führt, ſondern wo Prof. Koch's deutſche Ein— 
athmungs-Methode angewandt wird. Er 
jagt: 

„DR ich geheilt bin, wie oben gejagt, jeße 
ic) meinen Namen bierunter als weiteren 
Beweis der wunderbaren SHeilungen Die 
durch die Nerzte des Medical Council erreicht 
wurden. Geit ich geheilt bin, habe id an 
Fleiſch zugenommen und erkälte mich faſt nie 
und fühle mich wie neugeboren. Meine Ner— 
voſität iſt ebenfalls verſchwunden.“ 

G. F. Hummel., 
46 N. May Str. 

Zehn Jahre in Chicago haben die Aerzte 
des Medical Goumeil in den Stand geſetzt, 
hunderte von Zeugniſſen von in Chicago ge— 
heilten Patienten zu liefern. Viele Fälle 
wurden veröffentlicht und Hunderte liegen in 
der Office zur Einſicht auf für Jeden, der vor— 
ſprechen will. Alles, was wir verlangen iſt, 
kommt und überzeugt Euch von ihrer Echt— 
heit. Wir garantiren, Katarrh, Rheumatis— 
mus, Dyspepſie, Brouchitis, Aſthma, Ge⸗ 
ſchwulft und und Hämorrhoiden, Brüche und 
Krankheiten der Nerven; des Blutes, der Le⸗ 
ber, Nieren und des Unterleibs zu heilen. 
Konſultation und Unterſuchung iſt frei; 
ebenſo eine Behandlung zum Beweis dieſes 
erfolgreichen Verfahrens. 

Unſer Motto iſt: Eine Lebenszeit der Hei— 
lung einer einzigen Krankheit gewidmet. 
Briefliche Behandlung. 

Die Doktoren Davis, Freeman, Clark, An— 
derſon, Parſons, MeMichael und Richardſon. 

Unſer Sanitarium und Offices ſind 84 
Dearborn Str. Der dritte und vierte Flur 
ſind dieCouncilräume für über 100 Chicagoer 
Mediziner und Wundärzte. 

Verlangt: Maͤnner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrif, 1 Cent das Wort.) 


Kuchenbäder allein jchafien 


viſion Sk. 


Berlangt: Gin 
kann. 396 WM. 


Verlangt: 2 
Divifion Str. 


Belange: Ein junger, Mann als  Vorter im Sa: 
loon. 4306 State Sm. 


2 srlangt: Ba: inters. — 
— Le avitt und Oakley Str. 


langt: 5 gute Nodichneider ı und 3, Helfer; gu— 
Ab. Sohn, jtetige Arbeit. 65 Emma Str. udo 


Berlangt: 3911 Gottage Grove Ave. md 


Berlangt: Ein unge von 15 Jahren, wel der 
etwas don Buchführ ung verſteht, in einem Zeitungss 
Goſchäft. 756 Lincoln Ave. 


junger Mann, welcher ſchon in 
einem Tteibhauſe gearbeitet hat; muß mit Blus 
men umzugehen verſtehen. chzuftagen C. Naslund, 
Ecke Montroie und Robe y Str. 


J vlangt: Ein junger sleißiger Mann als Bar: 
tender im Saloon; mite Neferenzen verlangt. Vors 
zwjprechen Wr. 


SM M. 12. Str, 


der 





ẽ— an Shoproden. 375 Weſt 


Flourney St 


t., 308 
Gärtier, 


Bılangt: Ein 


Berlangt: 


ngeor Tediger Mann um ei Erpreße 
Dot zu ti ı 


; muß etwas Saution jtellen. 48 
Mann als Saloon-PBorter; muß 
n können, Nur solche mögen 
hf Ktr., 


Bajement. 
Schloffer oder Eiſenarbeiter; 
wenn eingeübt. 4015 


Veelangt: Ju— iger 
am Tiih gut au fwar 
vorſpreche In. 20 E 


Be langt: 


fann guten Xohn 
Dearbern Str. 


Verlangt: Bad: Schmi D. 


Str. 


Berl aumgt: 
mabe Jane, 


Ein junger 
bekommen, 


. a —20 W. Diviſton 





Preſſer an Röcken. 264 Rumſey Str., 





Verlangt: Wagenmacher und Schmied. Unverhei— 
rathetor vorgezogen. Ogden Ave., Hawthorne, Ill. 
G. A. Stubner. mDdo 


Berbingi: Sofort, Koch für ein Reftaurant. Vors 


zwiprechen 184 Quincy Sit. 


Verlangt: Ein Burtcher und Wukjtmacher. 231 


Clybourn Ave. 
Verlangt: 
und mit Pierden 
108 Wells Str. 
Verlangt: Ein 
umgugehen weiß. 
Verlangt: 
ren, 2) 


Ein guter Junge der Fleiih jehneiden 
umgeben kann. Meat-Market, 


Harfer Junge, , der mit Pferden 
472 North Bart Ave. 

Ein Kunge um am M: lchwagen zu hel⸗ 
Townſend Str. 
Verhangt: Vorboler 

754 N. Lincoln Sir, 
Verlangt: 
Verlhbamgt: 

lan d Ave. 


an Nöden. € n. Guter Lohn. 
North Ave. 
233 N. 


m 6 


Ein guter ee Aids 


Eini ge gute Nahmaſchin 

Gehalt odee Komm'ſſiom. 

raims von 8—9 Uhr, bei U. 9. 
ort b Ave. 


en-Verkäufer; 
ichzufragen; 
Wagner, 205 €. 


Verlangt: Erfahrener Carpet- und Rug-Weber und 
Schneider; ftetige Arbeit. I. €. Meyers & Eo., 
30 State Str. j 
_ Rerlangt: Ein "erfter Klafje Painter. 
Eluhurſt, Ill. 
Gates 
Pädere 


H. Uhlhorn, 
dimi 

ein Junge 
Madiſon 

dmi 
942 
dmi 
IN 
dimi 


Brodbãder und ı 
helfen. 1450 W. 


und. 
zu 


Verlangt: 
in eimer 


Str. 


t: Gi n n Schuhmacher an Ne paratu uren. 
Ave. 


Verla dt: 
Clybouvn 


Verlangt: 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein Marn zum Abbigeln au 
Shoprödei und einer zum Vorbügeln. 850 W. 
Qve., im Hinterhaus, 


Gin deuticher Groceryelert. 


feinen 
North 
dmi 


Verlangt: * gurte deutfche Adenten n, um unſere 
Spezialität einzuführen. Verkanft fi leicht und 
fein jprechen nöthbig. Ein Dolfar bringt 5—6 Dol: 
fars tänlih. Nähere Austunft bei Columbia Che: 
mical Co., 69 Dearborn Str., N. 16. a 


Verlangt: Guter Trimmer: muß mit Shopröden 
umzugehn verftehn und nüchtern fein. 23—25 > Eryital 
Str., hinter 334 W. Divifion Str. —ınmi 


VBerlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen un unter dieſer Rubrit, R. Ent da3 Wort.) 


zäden und Favriren. 


Verlangt: Mädchen an Nähmaſchinen; leichte Ar— 
beit, guter Lohn. 258 260 E. Divifion Str. 


Tuf — an 


Berlangt: 
fian Str. 


34 Aus 
dmdo 


Hoſen. 


Verlanat; 2 aude Maf chinenmädchen und Sands 
mädchen. 130 Samuel Str., 2. Floor⸗ mdo 
Berlangt: 
ſchnei denler non. 


Madchen zum —— und Zu⸗ 
134 ‚Elybourn Ave. 


Berkangt: Hands und Majchnen- Näber: n, 
Hojen zu arbeiten und zum Imen. Kabn, Schoens 
brun K Co., Room 620, Union Bidg., Mapdiion, 
Ede: Market Str. mdft 


Beelangt: Erfahrene Hemdenmacherinnen im Ges 
ſchäft und außerhalb zu arbeiten. Columbus Shi rt 
Co. 44 5. Aloe. ia 

Perlangt: Mahinen- Mädden an  Roftüm: :Weften. 
40 Wajbburn Ave. ir 


Gute geübte Rleidermaserin und 4 
114 Gamalport Ave. mdfr 


um an 





Verlangt: 
Mädchen zum Lernen. 








Pugntaderin: mur eine gure brauche 


Hauch, 1077 Lincoln Ave. 


nach zufragen. 
Hands und Maſchnenmädchen an Kna— 


Verlangt: 
benröden. 80 Brigham Str. 


Verlangt: Gin dehrmãdchon bei  Mleidermacherin, 
welches etwas näben kınn: Bezahlung während der 
Lehrzeit. 5% North Bart Ave. 


> Hanantüdgen an Nöden zu bels 
ü Canai Str. 


— enmadchea an Hoſen. 


Verlangt: 





Verlangt: 
fen, 2333 S 


— 
field Ave. 


vVerlangi6 Ein; or Maihinenmänden an Knichos 
fen zu arbeiten. 487 Blue Island Ave. 


„langt: Neisimenmärcen an Hoſen zu näben. 
707 W. Imilow 


Sausarbeit. n 


RR Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
antkin tr. 


Vorlamgt: Gutes Madchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit; Dan don 2. .Zu erjragen jofont. 532 
Sieveland U 


 Berfangt: ( * ee: muß aud bebilfs 


fh jein in der Hausakbeit 701 Milwaufee Upe., 
oben. ü 


erlangt: Mädchen für leicht Sarbeit. 
Durvijon, 3% ©. Dal ſted ‚Str. — 


— Bänden u Sausarbeis & FM Rorth 





56 Shef⸗ 


Mi. 


| milis, 


pe SWEANY, 


früher in Philadelphia. Pa.; Graduirter der beften 
medizinifchen Aniverjitäten der Welt; mit langjährts» 
ger Erfahrung in den eriten Hoipitälern im Often 


u — als 
cagos bedeutendſter 
und erfolgreichſter Spezialiſt 
wegen ſeiner wunderbaren Heilungen allerſchroniſchen. 
nerdöſen und geheimen Kränkheiten der Männer ünd 
rauen. Schnelle und vollſtändige Heilung in allen 
bernommenen Fällen garautirt. 
Katarrh der Kehle. Rungen, Leber. Dyspepfie, Un⸗ 
verdaulichkeit, alle Krankheilen des Ma⸗ 
gens und der Eingeweide. 
Schwacker Rücken, 


Nieren und Haruorgaue 33 


Seite, im Unterleib. in der Biaſe. Bodenſaß im Urin 
rother oder weißer Gries, Ihmerzhaites und häufiges 
Harnen, ‚Brights Krankheit, Blafenfranfheiten, 
el eime! Krankheiten, Eitern, Strikturen, Go— 
norrhoea, Blutvergiftung, Hydrocele, 
Barıcorole, GereiztHeit, Anuſchwellungen, ſchmache Or⸗ 
gane Hamorrhoiden, Fiſteln Bruch 


dalle i ⸗ 
Verlorene Manneskraft "den Beiden der 
jungen und ältdren Mäunern. Die ſchrecklichen 
Folgen jugendlicher Ausſchweiſungen, wie Eutträſ— 
tung. nervöſe Schwäche, nächtliche Ergüſſe, er⸗ 
ſchöpfende Entleerungen, Finnen, Schüchternheit. Vers 

luſt der Energie, körperliche und aeiitige Schwäche. 
Damen welche an irgend einer der vielen ihnen ei» 
genthüntichen Stranfheiten leiden fchnelle 

ftens geheilt. Konjultirt ihn. 

DR. F. L. SWEANY, 3233 Gtate Str., Ede 
Konareß, Chicago, JU. inomiflj 


Berlangt: Frans: a and Mäddıen. 
(Anzeigen ı unter dieſer Rubrik, Cent das Wort.) 


Sauscrven. 


deutihes Mädchen für all: 
gemeine Hausakbeit. 545 Wajhington Boulevard. din 


Verlangt: Ein jungss Mädchen für leihte Hause 
arbeit. 36 North Wve., im Store. dimi 


Verlandt; Mädchen zum Ge ſchirrwaſchen im Re⸗ 
ſtaurant. 154 Clark Str. dimi 


Verlangt: > Mädd: n für. Rüdpenarbeit eine zu 
Koden. A. Stein B ©. Ganal Str. 


Verlangt: Ein gutes 





71 Potomac 


Verlangt: 


Str., nahe 


Mädchen für Hausarbeit. 
Robey Str., 1. Floor. 


Verlangt: tiche⸗ Mind en für "allgemein eDaus⸗ 
arbeit. 1434 Di 
113 


Gin * füt ür Küchenarbeit. 





Vorlangt: 
S. €: non Str. 





Bei tbangt Ein autes 
Arbeit. 133 C 
Verlangt: 
Madden fit and 
und Yamd; guter Xohn. 
Str. 


Mage: Junges Madch⸗ n in der Hausarbeit bes 
helflich zu ſein; in Familie. Muß engliſch jpres 
chen. 34 Sheifi eld Ave. 


BVerlandt; 
born Ave. 


Mädchen für Diningrooms 





n, fann Kind haben. Piele 
2. andere. Arbeit... „Stadt 
Stellen frei. 43 N. Clark 





Mädchen „für : Haus arbeit. 205 Dear: 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 1 Gen: de3 Wore.) 


Hausarbeit. 


Verlangt:? Köchtnnen, Haushälterinnen, 
für_ zweite Wobeit erhalten jofort Stelle bei 
Lohn in Den feiniten Yamilsen, 
und jBandinwniiche 
Str. 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Sam zwiragen 436 Ahland Boulevard, nube F note 
mdft 
Heine 2 Fam! tie. 
tın)o 


Mädchen 

hodem 
durch das deutſche 
Intelligeng- Bureau 59 Wells 
Imeilmt 





Berlangt: Mädden; 
1567 2 A Abe. 


Denſinachwe Fungs: Bırsan. 
Pläse, 48 Milwautee Ade. 


Verlang ngt: Gutes Mädden für —— in klei⸗ 
mer Fandlie Meferonzen verlangt; guter Lohn. 
3332 Wabajh Ave. Sa 


„ Derlangt: 4324 Vernon Ave., ein Bot von Grand 
Ivd., ein oder zei tüdtige Mädhen für alige: 
meine Hausarbeit im einer jüdiichen Familie, in 
der sinige Boarders find; guter Lohn und Heim. 


guter Lohn, 


1. Müdgen finden qute 
dmi 


ra 


vimd | 





Mädchen für Haus zarbeit. 


Verlangt: Ein ftarfes i 
mdim 


89 S. Halftv Str. wen EN 5% 

Verlangt: 500 Köchinnen, Laundry— 
Mädchen. Stellen frei für Mädchen. 
42 Yarrabee Str. 


und 
Mes. 


zweite 
+ 


für allgemeine 


Haus arbeit 


Verlangt: Madchen 
3326 Prairie Ave 

Verlangt: Köchin, Mäd hen fie Hausarbeit 

zweite Arbeit, Kinde rmädche n für die beiten Platze 

in den feinſten Familien bei gutem Lohn. Zu erfra— 

genbei Frau Anna Mayer, 137 W. Randolph Str. 

| Sonntags offen. Haplıw 


Verlangt: Junges 
für leichte Haus arbeit. 


Mädchen von 16—17 Jahren 


333 Wells 
ofort, Köchin und Mädchen zum Al⸗ 
8 a; 3 bis 5 Dollars, 599 Wells 


Berlangt: 
leindienen. 


Stt 


Zaplw | 


Mädchen für Hausarbeit = 
sit? WAcbeit, erhalten jofeıt gute 

Stellen mit bobem Lohn in den feinjten 

milien der Nord: und Südjeite dur das Erite 

jche VermittlungssInititut, SON, Clarf Str. * uns 

tags offen bis 12 Uhr. TIel.: 498 North. 83bio 


Eofvrt, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
Arbeit, Kindermädchen und einge: 


Köbinnen, 
Kindermädchen 


vVrlanot 


Verlangt: 
arbeit und zweite 
wanderte Mädchen für 
ſten Familien an der 
Frau Gerjon, 215 32. Er, 


Siüpdjeite bei hohem Lohn. 
nahe Indiana ve. bio 

Verlangt: Mädchen finden tmmer 
bei bobem Lobu auf der Süpjeite. 
Grove Ave., Frau Kuhn. 


— Rerlangt: 500 Luuchköchinnen, 
Hausbälterinnen, Privatmädchen, 
Geſchirrwaſchmädchen, Storemädchen, Kindermädchen 
und eingewanderte Mädchen: Mädchen, 
Euch ſogleich nach Stellen: brin ngt Arbeitszeug mit 
Frau Miedlind, 587 Larraber Etr. Herrſchaften be—⸗ 
lieben vorzuſprechen. Tel.: Nord 612. 13fb3mt 


gute 
2736 Cottage 
13apimt 


Privatköchinnen, 


Mädchen finden gute Stellen bei hobem Lohn. — 
Mrs. Elielt, 2235 Wabajh Ave. 


ſoiort untergebradht. 43nli 


Stellungen ſuchen: Männer. 


(Anzeigen unter diefer NRubrit, 1 Gent das Wori.) | 


Gefucht: Junge, 18 Jahre alt, jucht 
kann mit Pferden umgehen. John Meßner, 
Hanf Str. 


Geſucht: Gin ehrliher Mann, Iedig, 
Ibäfti gung al3 Butcher und Shoptenver. 
5137 7 Afhlan d Ave. 


Gefucht: Ein Bäcker an Brod und Gates 
Ste in oder außerhalb der Stadt. Nr. 
18. Place. 


Gefucht; Junger Mann, 28, 
pri icht deutſch umd engl cd. y. 2 


Geſucht; Ein junger 
wünſcht BVeihäftigung 


ötder, 


Beſchäſtigung; 
| 91 Mo: 


fuht Bes 
Adreſſe: 
mdfr 
ſucht 


ji ıht Beidäftigung; 
23 Abeı idpoſt. 


Maſe 
Halſted 


Schloſſer, 
846 N. 





Berlangt: Mädde an für Haus arbeit; 
734 Elybourn Ave. 


 Verlangt: | 
Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes deurfches 
mwöhnticdye Dausakbeit. 32 ge 
Wickor Bart. mdo 


Verlangt: Gin Prote ftantijches Mädchen zum Ge⸗ 
ſchi rrwaſche. n; muß engliſch ſpoe hen. 53 Wells Str. 


Rerlangt: Gutes deutiches oder deuticheamerifas 
niiches Mädchen, ungefähr. 15 NIahre .alt, um in der 
Hausarbeit behililich zu jein und ein Kind aufzus 
warten. Nis. Morris, 516 Ordard Str. 


Rerlangt: Sofort, de utiches Mädchen zum Kochen 
in Pervarfamili G. Hattenger, 1306 Dafvale Ave. 


Ve vanot Maͤdchen für alfgemei ‚ne Sausarpeit: 
de: ne Yamilie. G6OO N. Lincoln Str,, Flat B. 


Verlangt; Ein Mädchen a. waſchen und , Haus: 
arbeit. 3244 South Part % 


Kind er 


8 die Woche. 


Gin de utjches Mädchen für 
Nahzufragen 20 6. North 


Mädchen für ge⸗ 
as Str., nabe 


ewöhuliche 
Ive. din 





Verlangt: Deut‘ sches 


wood Ave. 


Berlangt: Gin Mäpden: muß waichen, bügeln 
und foren fünnen. PVorzufprechen heute Abend. 
833. Str., nahe Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Gin ı Mädchen | für gewöhntiche Hausars 
bet. 36099 ©. Hlitv EX. 


Berlangt: Ordentliches deutihes Mädden für all- 
— Hausarbeit. Anzufragen 547 Milwaukee 
Ave. 


1212 Wright: 











Gin Mäpdden für Hausarbeit. 259 


Cohn. 


Berlangt: 
Wells Str, 

Verlangt: Ein Mäddhen das 
bügeln fan. Seine Familie; 
North Ave. Saloon, 

Verlamgt: Deu: iches Mädchen 
Hausarbeit. TI N. Ava Str. 

Berlangt: Gute Köchin 

nen Familie. 


in einer fin: 

B erlangt‘ Gutes 
arheit, (Suter Lohn und ftetiger Mas. 
Nachzufragen im Store, 4014 


mut 


waichen und 
guter , 


Lohn. 70 E 


gewöhnliche 
mido 


und zn zweites Madchen 
3417 Kai rie Ave. 


Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
Kleine Fa— 
Wentworth 


für 


Ave. 


Junges ſtarkes Mädchen für allgemei— 
Kein Moven, Hausreinigen oder 
Wabaſh Ave. 2. Flat. mido 


Arbeit 


Verlangt: 
r» Mausar rbeit. 
Waſchen. 4336 
‚ Qerlangt: Ein Mädchen für ge wohnliche a 
in Reſtauration. 732 S. Halſted Str. 


Verlanat: Gutes zweites Mädchen für "Haus ⸗ 
arbeit. 2165 Archer Ave. 

Verlangt: Gutes Mädchen für 
Milwaukee Ave. 


Valangt: Jur 
frau. 240 Nun 


Haus arbeit. 869 


3 Mädchen zur Stübe der Haus: 


Stelungen | ſuchen: Frauen. 


GSejuht: Gute 
Haus zu nehmen. 


Gejuht : Eine 
als Haus bälterin. 


Waſchfrau wunſch Wäſche ins 

280 Dayton Str., im Store. 

deutſche Frau ſucht Stelle 
We ſtern Ave. vinten. 


‚Gr jucht: 6: n Mädchen Fucht Stelle 
Boardinghaus oder Suloon. 477 Elfton Ave. 


Geſucht: Eine perfekte Köchin ſucht Stellung. 
Larrabee Str. 


Geju bt: 


alte 
575 N. 


Frau wünfct. Wäjhe, in’ 
ſchen und bügeln. 125 Biſſell Str. 


Geſucht: Gelernte Krankenpflegerin ſucht Plätze 
um Wöchnerimnen und andern Krankon aufzuwar⸗ 
ten. K. Monzuhl, Nr. 181 Dayton Str. I 
ib: n Le savitt und Oalle v Ave. 


Gejuct: Iuocläffige, teipet ftable Wittwe, 
leren Jahren, mit einem Nahr en Knaben, 
Stelle als Haushälterin: fieht mehr auf gut 
als auf Lohn. Gute Rofernzen. Adreſſe: H. sh 
Abondpoſt. 


Geſucht; Gine anſtändige deutfche Frau, mittleren 
Jahren, mit beiten Meferenzen ausgeitattet, jucht 
eine Stelle al3 Hauspälterin oder zur Aufficht dei 
Kindern in einem guten aus. Arkeffe: 9. 262, 
Abendpoſt. 


Gejucht: 
außer dem 


Wa: 
nıdir 


9 aus; 








Eine Frau jucht Waſchplãtze und Putzen 
Hauſe. 452 Larrabee Str., hinden. 


® eihäftsaelenenheiten. 


(Anzeigen unter Die ie ia Rubrik, 2 6 uts 





Verlamat: 
Moeller, 541 


Verlanat: Ein 
129 N. Centre Kir 


Verlangt: Zwei 


500 Mädchen für Privatfamilien. 
Sed aioı d Str. 


Frau 





Hausarbeit. 

mdo 
nette Mädchen: für Kochen 
und eimes für Ymmer rein zu balte Gute Be: 
bandfung. 52 Sherman Str, Nod Nsland Depot. 


Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 


gute? Mädden für 


Ve rfamgt: 
IB Cln Str. 
Verlangt: 
Sedgewick Str., 3. 


für leichte Hausarbeit, 404 


lat. 


Mä dch 


und (es 
do 


Mädchen für Kichmarbeit 
459 Sedgmwid Str., umte N. 
R: erlamat: Gut 3 Mädchen fir allgemeine Haus are 
beit ; : Mefere nzen. m MW. Gongreß Str. 

Br rlangt: Gin wet es Moͤdchen für auchena rbeit 
10 Wells i 

Verlangt: Ein Mädchen für Sausurbeit, 
bourn be. 

Verlangt: Mädchen für Hmt- und Kichemarbeit, 
and Neftauraticı n. Derkidyaften bitte vorzufprehen. 
m, Lindloff, 138 Elybour vr Ave. 


Verkamgt: Ein deuriches Mädchen von 15 Xahren, 
für 2 Kinder: gute He math. 206 Blue S3land Ade. 


erlangt: 2 Madchen für. Haus Sarbeit, ein auteg 
North Ave. 


Mãadchen zum Geſchirrwaſchen. 424 W. 
Mädchen bei 2 
Kann aud 
8 


Verlanat: 


ich trwaſchen. 


9 Cip 





Ein 
Leut en. 


lernen. 


Rorkar ngt: 
einzelnen 
aleih mäben 

Ab: endpoſt. 


Iangi Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit 318 Webſte er Ave. 


 Perlangt: Ein junges Mädchen für Teihte Hauss 
arbeit, und im Store au helfen. 6 N. Elakt Str. 


 RWerlanat: Gin Mädchen für dewöhn aliche Hausar⸗ 
beit. 118 Fullerton Ave. 


Verfangt: Ein Mädchen für rt Hausarbeit; 
Si e ihlafen. 8B1 N. 6 hart Str. 

Verlangt: Ein Madche n für "allgemei ne Sausars 
beit. 710 Wells Str. er 

Berlangt: Gin autes Midcen für leichte Hausars 
beit. 02 Li incoln Ave., Apotheke. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
1851 W. Yale Str. mdo 


Verlangt: Starkes Mädden *ür leichte Hausars 
beit. 91 Evanäton Ape., im Schneider: Store. 


md 

 Rerlangt: | Ein jauberes Madchen zur Si tfe in der 

Küche. 2 €. Indiana Str. mdo 

Verfamgt: : Gin junges Mädchen für leichte Haus⸗ 

arbeit; auch ein junges volmiſches Mädchen. 428 
Mitwaulee Ave, Mrs. Jacke. 


Bırlır * Ein Mädlen für Hausarbeit; 
Haufe jchlafen. 583  Milwautee Abe. 
4— n * Ze allgemeine Hausarbeit. 
tt, 2.8 


dutes deutſches 
Kleidermache 
Adreſſon erbeten: 








muß zu 


muß zu 
ir 
Berlamgt: Sofort, eine ne jüdifhe Wittme oder ältes 


res Mädden als > Saushälterin. 605 N. Curt Str. 


Beokangt: Ein gretihes Mädchen für allgemeine 
Hausakbeit. 570 S. Halfte Str., Bädere:. 


_Berlangt: Kindermädden. 5345 S. Halſted S Eir. 


— Berlangt: Ein kürzlich eimgewandertes 5 deutliches 
zn in Meiner Famplie. 2746 Gottage ha 
de 


Berbangt: Mädchen für allgemeine — 162 
Goaniton Uve., Late View mdo 
ee 0 TER Nm. = 


Berlangt: Ein Mäpd d allgemeine 
De. Ta a em 





George, 3739 Dearbokn Str. dıni 


gu verfaufen: 1 Kanne Milg-Route. 9 


53 Cornell Str. 


Nachuft a⸗ 


gen dmdo 


* verfaufe n: 
Feod- und 


Marbach⸗ ©: oc Flour-, 
Kohlengeſchäft; feine 

Geld zu machen, fift einen de 
hen lann. m: Imaufee Ave 


Zu verkaufen: ein Grocerd; 
5038 Albland Ave. 


t etwa3 polnijch Ipre 
e —* 


kann auch weg: 


genommen werden. 


Zu verfaufen: Saloon und Boardinghaus 
Nähe eines der beiten Depots: i 
trankheits halber. Näheres E 37 Ubendpoit. 


gu —— Eine gute Bäcerei, billig, 
1053 N. € 


3u verfaufen: 
Deut siöland. 
Part 


Krat ufbe: Ave. — 
Bichele-Shop, wegen n 


616 N. California Ave., 


alifornia 


bei Humboldt 
Naplıo 


Zu verfaufen: ( 
Blue 


Eine 34 | Rannen Milchroute. 
Island Apr. 





Gutgebende Fäderei, 
. Bolt Str. 


Guter Gd- Saloon, 


Zu bertuaten: 


nur Stores 
geihäft. 


167 ® —ıi 


Zu verkaufen: 
Geſchäfte. 


anderer 
Jnıdmdo 


wegen 
4301 Xı uſti ne Str. 


— vertaufen: 
Main Etr,, 





Gine Zeitungsroute, billig. 
Südſeite. 


Zu verkaufen: Tabak-, 
Geſchaft, einer Schule gegenüber. 
Louis Adler, 151 Auguita Str. 
Zu verkaufen: Milchroute, 9-10 Rannen: 
% elegenheit für dem richtigen Mann. Näheres O6 

Didjon Str Waplmt 
—⏑ 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen. unter diejer Rubrit, 2 


Cents das Wort.) 





gu ——3 
38 Wells Str,, 
707 Wells Str., 
450 rer Str. 
272 Divifion Et 
A— Divifion Str. 
enjo —5* feine Ed-Salooı Nahzufragen 
Ernft Stod, 374 €. Divifion — at 


Zu vermietben: Carpenter dv, alt Spt 
bei Frau Gaspar _Sabn, er ae * Bias 


u dermiethen: Wafferclojet u 
i jet und 
Bad. 1 2 1 Treppe, 1400 3 K. Halſted Str. Demi 


Zu der vermiethen: { Ehre: — — 
Wohnung. 33 ©. — after Bakberplag, mit 


Zu — 4 ihöne 
rinimer. . Salit u orig vr 


Zu vermiethen: Der dritt 
ubenpoR-Obäudes, 208 Fiftd be, einzeln ober 
sujammen. Vorzüglich geeignet für Mlufterlager over 
— ee e Babr- 
u übere nft in de 
„Adendpoft.“ ° Geigäfts-Office der 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dbiefer Rubrit, 2 Gentz das Wort.) 
_— 7 ent ba3 Bort.) 


Verlangt: ze oder Partner in 


für Saloon und 
alle; bee, —— Geld zu mo — 
—83 Iwautse Apr, nd Adeeſſe: 


Stores: 

Ede Elm Etr. 

Ede Tell Court. 

nahe Goctbe Str. 
Ede Milton Ave. 
Ede More Etr. 


4 Zimmer mit 


—mi | 


und 


Str. mi 


Brı vaitas 


| Bir nehmen Ihuer 2. 
| die Anleihe machen, 


die beiten Bläge in den fein= | 





Etrllung | s 


Zimmermädhben, | 


ih bringe | 


Hrifch eingewanderte | 





‚ | Möbel, 9 
Anzeig: n unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) Woöbel. * 
3 Be I8toan6Go, 


dıni | 


| Mai 
zum oder n in | 


97 | 
—mi | 


Ft ranf, 





> das Wort.) | 


di | Frübjahrsanzüge 


unabhängige Licens; | 
29alm | 


wegen | 
; breiie ie na 6 


| und 
208 | 


—ıni | 


3003 ı +, 
Baplıv | 
GConfectionerye und Notionz | 


Rahzufragen bei | — 
25ap,im | 


gu der ckaufen: Eine gute Bäckerei mit Soda— Foun⸗ ee 
Ant, Icecream-Parlor, Pferd und Wagen, Ben 
dem Race Trad, zwiichen zwei PBienicPlägen ges | Ayırın. € 
legen; feine direkte Rente, ift billig gegen Baar zu | 6 * 
verlaufen. Adreſſe: H. 25 Abendpoſi. uiſa — 
Zu vertaufen; Guter Groe ery⸗ un > Dei: kateflen- ’ 
Store mit zu und Wuıgen. 779 Sor ıthport Ave. 
Kei ne Agente moft ſich 
Zu verkaufen: Delitate Tabaf: und Handys | A s 
6: ſchäft (alt er Bun). ul Sedg awid Str. 
u vertaufe n: Sonf = und gigarren-Store; | 
auch Fi rtures und H chtung. 14 R. Sur: | 
ri von Str. 
Zu ve rtaufen 6: n Bu tiber ge eihäft, billige Rente. 
Nachzufragen: Coney Tydına 2, 6158 Morgan Sir, 
5 kaufen fan giäbr:ged 800, Delikate ſſen⸗ Bä⸗ 
erei, Dbak- und Candy-Geſchäft. 2 e mit 
Wohn ung und S all mır $17. Kommt jofort. 66 | 
Euge nie Str., nab Sedawick Str. Fu 
Su de Ttaufen Grocery, Pféed und Wagn s gutes | 
Sehäft für eimen Deutichen. 186 Gieveland Ave. 
Muß jofort verlaufen: PVorzügliher Ziga sitz, 
Dabak⸗, Candy- und Laundrt genüber gro: 
Ber Ehuls. Miethe mit Wohm wur $ Kommt | 
Ielet! 885 kaufen alles zuraam 200. I 
50 Aug uſta Suc., nahe Milwaukee A | 
3 — p 
Zu der farm: ramnfhaits halber, guter Ed-Saloon. | Eonn 
601 Racine Ave. I 
Zu verkaufen: Eine, ‚ nadweis ih qute Däderei, J 
wegen anderer Geſchäfte. gu erfragen bei John 5 
gue | = 


el 
(Anzeigen unter Liefer Rubril, 2 Cents da3 Wort.) 


Doujehpoid Soan Bijjociatiom, 


(inforporirt), 


—_— 


85 Dearborn Str. Zimmer 304. 


534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Late View. 


Geld euj Möbel. 


| 


Keine Wegnabme, feine Defienslichleit oder BVeryes | 


gerung. Da wir unter allen Beiellichaften in eu 
Ber. Staaten Das grögte Kapital beiigen, jo Tönnen 
wit Euch niedrige cr? Naten und läugere Zert 
ten al& irgend Jemand in der Etadı. 
ſchaft iſt organifict und madt Geſchafte nach dem 
Baugs eſellſchafts piane. Darlehen geden leichte 


yeroid» | 
Unjere Bere» | 


wos | 


entliche oder monatliche Ridzablung nah Bequems | 


lichkeit. Epredt uns. bevor Zhr eine Anleide made. 
Bringt Eure Möbel: Duittungen mit Gud. 


Es wird deutſch geſprochen — 

Houſebold Soan Aifociatiom, 
& t., Sim mer IM. 

534 Lincoln Abe., , Zimmer 1, Sat: View. 


Dearborn Etr., 


Gegrimdet 1354 bio 





Chicago Nortgage 2oan Go, 


175 Dearborn Etr., Simmer 18 und 19, 
in großen oder Keinen 
ng kände, Piar 


— ht eld, Summen, 


BVierde, Was 


anded Iin 
it zu uns, we um "abe Be por habt. 
Mortgage Loan Co., 


Chi 
175 Dearborn Etr., 


oder 18 


cago 
Zimmer 18 und 19, 
W. Madiſon Str., 
Stri, Zimmer 2W. 


Etr 


llapli 


iben 


a“ 
Wagen u. f. w. 


Geld verie 
auf Möbel, B:auos, Pferde, 

aleine Welsinen 
unjere Spezialität. 
ee nicht 1neg, 


von $20 bi un 


orößte deuti 
in Der 

auten ebrl ihen D o t zu un3, wenn 
gen mo . werdet e3 zu Gurem 

n, ebe br ans 


De Seisärt 
an. adt 


en ch. 
gZimmer 1. 


Bean br Geld 3,4 de 


auf Möbel, Pia 3 
KRutiben uj.m, — d 
Mi der Fidelitv Mort 
im Beträgen von 
ı Sat Brompt 
sit und mi it dem Borreöit, 
genthbum in Euren Bei verbleibt 
Fidelity Mortgage Xovan Co, 
Sntorporir 
94 Wajbinston S 
zwifchen Elarf und D 


Ku J 
daß Euer 


‚ eriter Flur, 
earborn, 


31 8. Str., 


oder: 9215 Com 
Block, 


oder: Engiewood. 


cial Abe 
Eds Chic ag 30. 


Sinmer 1, Columbia 


l4ap,bw 


eutide, 


Geleger 


Die beſte heit für D 
Pianos, 
zu uns 


Pferde und Wagen 
zu kommen. 


welche Geld auf Möbel, 
leihen wollen, iſt 


Wir find felber Deutide 
und machen es jo_billig Wie 
alle Sacen zw m Gebrauch. 


167 —169 Waihbington Str, 


dei ‚gen Rus | 
r Ein 


Nordweſt-Ecke Halſted 


wenn wie 
un lafien dDiejeiben in Ahrem | 





ideen ig 


ohne | 


| Gigentbum. 


| Hühner 


Grundeigenthum und Häufceı:. 


| (Anzeigen unter Diefer Rubrit, 2 Cents da⸗ m.) 


55,000 Ader gutes Qarttotze Jarmlana 
in Marathon GCoun®) und im jüdlichen Theil von 
Simcots Cowaty, Wisconfin, zu verkaufen, bei de 
Bi. Ball ed Yaud Gompaad, von Raujau, Mara: 
don County, Wizconfin. Oben gemanute Compas 
t ihren Agenten 3. S. Koehler wieder nach 
aziandt, weldper bereit ift, gtwaue Aus: 
daS Lınd una Yie Gegend 2 ‚geben. 
3 * ades 8.15 bi? 83 per Wer edinguns 
zar, Net in 7 Jabı en oder 
2, der 0 Ad oder mehr 
t zurüderfterter. Während 
baben 52 Familien aus Gb: 
haft Land gekauft, und Die 
dem Lane und allem jeher gut 
frob, Daß fie aus det Stadt 
Verlangen wird mar Die Nas 
jen Leuten angeben da: 
t. dart en 

ndt irgend eine Are 

tod, 1251 Wettern Ave., 
Blue Island Ave,, Sh:cago. 
Uhr Nachmittags bi 9 1lbe 
20ıp20 





Elmburft Z2otten, 
s15 bis KW. Nur noh 14 zu haben; 
bereits verkauft. 


über 400 


2 So oupon 
Gut für $I0 als erite Anzahlung auf 
eine Eimpur ft Lot. 


I 
I 
I 
I 
I 


Zinſen. 


en Bau 


Kauft 
iplãtze. 


einen dieſer 


Freie tägliche Erfurfion. 
, E 7 Cimy, mija,bie 
Henry Delan v& ©o 


Dearborn Str. — Zimmer &0, si und ®. 


ſchönet gros 


1 


w Adern, 


ie Hälfte 
f lange 3 it. 
—* rm t Bird den, 
en u Saar SW. 3 

J 
Bor 508, * 


muß ande: 
Ebene 
Küben, 

War, Yars 
Ira, ut) ja, 3 


zahlt wei 
ein? \ 


MET, 


die Dbreis 

£ 213), SL v 3 

009 Elfg e.; Preis id 84150; EFſberale 
Bedingung Nadzufrugen W. 9. Giejede, 976 
Mi lwaukee 22apimr 


Zu verkauf der bermigt 5 gi mıners Tottage 
und Carpe ſin ınd Schrei: 
ner-Werkzeugen, 


wegen 
Grove Ave. ig. 


gu verkaufen oder zu 
ftö dige m Frame-Haus, 
834 Miethe. Loehde & 

Aloe. 

Yu ve ‚rfaufen oder vertaujchen 
Misconfin 160 Meilen von Chi 
Nachzufragen 192 


Salvor t. 


möglih und lajlen Euch 


| Saus 


3ljell | 


und Fifth Ave, Zimmer 12 


der Südjeite 
Geld haben 
Wagen, 


zwiſche u Sa Salle Str. 


Wozu nach 
gehen, wenn Ihr billiges 
anos, Pferde und 

der Northweſtern Mortgadoe 
519 Milmwanfee Ave, Zimmer 5 und 
6. Offen bis 6 lIhr Abends, Geld rüdzablbar in bes 
liebigen Beträgen. „Hmailj 


ſcheine von 


Der Garfield Bau— u 
1895 jeir > Qt 


W oche Yint 


nd Leid: Bere! n wird am 3. 
p% 
Morf 
Ha and zum 
Vremi um, bios 
zu I 
Durle ben zu 
92 


Seid Grm ıdeiger 
ten Ratzı 


I 


auf Möbel, 
dungsitüde u. j. w. 
30ap, dimido, ij 


arlehen gemacht von Privatmann a 
Diamanten, Scalsfllei 


Aorefie en, Adendpoft. 


Geld zu verleihen; 5 und 6 Pro. R. 8, 63 N. 


Clarf Str. 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-Akademie, 
New Vorf und Chicago. 

Die größte und beite Schul: für Kleidermacher 

in der Welt. 
Me Tomwell Garment Drafting Mas 
fi: Neue ihre Weberlegenbeit über ale 
andere Methoden des KleidersZujchneidens bewieien 
und erbielt Die einzige goldene Dlevdaille und büchie 
Anerkennung auf der Mid Winter Yair, San Yraıs 
cisco, 184. J jeder Hinſicht das Neueſte, allen 
voraus. In erbindun g mit umnjerer Zujchneide» 
Schule, wo wir nach) jediweder Wode lehren, babın 
Näb: und Yintibing-Schule, in 
ede Einzelheit der Kleidermacherkunſt vom 

deln der Nadel bis zur Herſte lung eines volls 
en Kleides, gelten, Drapiren 

von Streifen und eb: erlernen tönnen. Schüte: 
rinnen machen währe r Lehrzeit Kleider 

indinnen. Jetzt iſt die 
t blüge vorzubereiten. 
Plüge werden bejorgt. QTadelloje Muiter nach 
geſchnitten. Sprecht vor oder 
buch und Zirkular gratis zuſchicken. 

The MeDowel Col, 78 State Str., Chicago, u., 

5. u. 6.Stodiverf, gegenüber Marjhall Fields. 
—Snotä,2Sag,mmja, u 


berühmte 
but anıs 


Dis 
wir 


Mas 


Aleranders 
tur, B rvrd 9 Wiftd Ave, Zimmer 9, bringt re 
gend etwas ın Erfahrung auf privatem We ge, unter- 
ſucht alle unglüdlichen Ya amilienver vbältnijje, 


itands füle u. j. w. und jammelt Beineiie. Dicb: 


°, Näubereisn und Schwindeleien werden unters | 


ut und die Schuldigen zur Wechenichaft gezogen. 
Aniprüche ang Schadeneriag für Verlegungen, Uns 
glüsfsfälle u. del. mit Erfolg ge Itend gemacht. reise 
Rath in Recht sjache n. Wir find die cı nzige deutſche 
Polizei- in Chicıgo. Sonntags offen bil 
Uhr 2zugi, bio 


Schulden 


13 

Löhne, Note n, Mietben und 
aller Art jofo er kollettirt 
deſeht; kei e Bezeblı ing obne Erfolg; 
den dro beſorgt; ojfen bis 6 „ülbe %ibend3 und 
Eonntag3 bis 11 Uhr Engliih, Deutih und fans 

dinaviſch geſprochen. Empfehlun — Erſte National⸗ 
Danf. 76-13 Filth Uoe., Room 8. Aug. F. 
tonitabler. 


ſchlechte 


Löhne, Noten, Miethe, 
aller Art ſchnel und ſicher tollektirt. 
wenn erfolglos. AllıRehtsgeichäfte jorgfältig bejorgt. 
— aaurcan, of Law nn Eollection, 

67—169 Waihington Str., nahe 5. Upe., Zins 

Sohn W. Thomas, County Gonftable, ae 
12nai,1lj 


Getragene Serrenfleider ſpottbilli 
le ber zieh Hoi 
e Waaren— ch ( 
eihältsitunden von 8 bi 

b:3 12 Uhr. _Chemi ide 
u 89 Eon greß Str. 


., alles 
Ügt—beinabe 
tr; Son tags 

at hanftalt und 
‚, gegenüber von Ei 
2uplı us 





Ihe . Beoples Sam and Collection Agenen. Löhne, 
Judoments, Executions 
Art folleftirt. Ale Neht3augelegenbeiten bejorgt, 
feine Bezablung, wenn nicht erfolgreih. Zimmer 17 

Stod, 831 ©. Elart Str, M. €. 
Rechtsanwalt. 


3 & 
We cteuberger, 


Erſter Klaſſe Berliner gleidermacherin 
ſich zur Aufertigung von Koſtümen und Capes; fo— 
iide Preiſe. Mis M. Meifter, 1104 R. Halited 
Ede Lincoln Ave. Flat lints. dimi 
Spezialitäten Theater, 569-577 Mil: 
Jeden Übend Voritelung. Gintritt 

26aplio 


ht 


Etr., 


Shindk: ers 


mwaufee Ade. 


ter „m Hrfälsiger Bırmpern: de, nur allein 
A. Sihkentert, 


„le Urten Heararbeiten fertigt R.Cramer, Danıens 


ur und Berküdenmacher. 334 North Ave. 19jalj 


Zimmer und Board. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 2 Ernts das Wort.) 


: Ein mößficte bes Sromtzimmer; sl 
B. Diviion Str, 2, Flur. 


642 


Verlangt: Boarders. Union Etr., 


unten. 


hinten, 


niethen: immer mit Board; 34. 330 


Zu vermiethen: Großes möhlirt rontzimmer 
mt Altoven. 411 Nortd Bart a 


Zu vermietjen: an 


1 oder 2 Seren. 
Rooners und Boarders, 4 Dollars per 
8 Halfted Str. dmi 


Ein möblirtes Frontzimmer, 
410 North pe. 


Verlangt: 
Woche; gute deutihe Koft. 


gu mietben und Board gefucht. 
(Anzeigen unter d diejer Rubrik, 2 Gent das Wort.) 


u miethen gejuht: 3—4 Zimmer an der Nords 
Pre kleine Syamilie ohne Kinder. Wdrefie mit 


Preisangabe. 3 xl 14 AbendvoJ. — dimi 

m’eihen gejucht: Gine Bodnune von 3 hel⸗ 
en. x in der Familie. Auf der Rords 
feite; Preis wicht über $I0. Adeſſe: 466 Didens Un. 
EEE ———— —— 


Verſchiedenes. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Bort. 
Betloren: Ein Dachshund urit weiß und —— 


teden. Wimwerbringer erhält Belohnung. 
ey, 64 Waipburn Une 


} 
und jhlehte Schulden clier | —* Krankheiten ficher, 


fünnt auf | — 
Yagerbauss | 


| ©. Yin 
toiten Y 


| AB Zu ı 
ı ZA 


Zu 
Ol 


per Acve 
mn Schmi * 


Bor 


nor 


verfaufen 
und 50 Fuß Lot. 


oder zu bertunichen gegen Farm: 
1028 Proſpekt Ave., Chas. 
miſa 


> 
Dil 


Mar. 
Zu verkau ten 
374 bo 125 m 1 


3 
nördlich 


1} Blod 


Billa, 4 ZImmer-Haus mit Lot, 

1131 Qumboldt Ave., Avondale. 
von Belmont Abe. mdia 
Saus und zwei Lotten. Nachzus 
Auftin Ave. —-do 


Zu verkaufen: 
fragen 500-562 
Pierde, Wagen, Hunde, Vögel ıc. 


(Anzeige n unter Diejer Rubri t, 2 Gents das Borr.) 


8 Wr d WB. -6de 
FEN Rorth Ave. und 


Str... im ** 
Auktions — von — 
FEN 


\. w., jeden Wontug md 


Magen u. 
10 u Mor 


Zu verfaufen: 2 


Donnezitag, 1059 
gens ne Uns 
ı Gute Gelegenheit 
für Käufer 
eg und Gejhirr. 


30 co ehe : suit. 


— gu verta fehler; ire 


I ZOIN RırggdeBierd, jowie gutes bequemes Wuggy 


—Dd | 


weicher | 


Zuſammenſtellen 
für | 
Gute | F 


laßt Euch ein Modes | 


Gebeimpoligeiligens | | 


Che | _ 


fhlehte Dtierder binauss | 
alle Fülle wers | 


Miller, 
day, lut | 


Shulden und Anfprice | 
Keine Bcbuhr | 


| Beiucht uns oder jchreibt wegen Zirkular. 


| und Soft 
| Bufineß College, 


el& | 
| don 1 bis 4, (Sonntags von ı bi3 2. 


20a, jmm, Imt | 


eınpfiehlt | 


| RKoflettionen gemadt; 


730 Sout port Ave. ia | erfolgreich. Zimmer &, 18 La Sale Str. 


| fünf Schubladen; 


wird G Ihrer; au 


Sr ten 

—— uſw! 
giten 8 Arlantic E PBacifie 
S. Madifon Str. mzbo 


Große Aus wa bi von 


Zu verfaufen: Ein 
IS neu, mit Top ı 
neß, für balb 


Oakwood zvad Wagen, jo gut 
d Fanders, blad und tan Har— 
422 8. Halite d Str. mi 


Fine ju nge Zieoe und zwei Dops 
; bibig. 1628 Dafley Une, nahe Eye 


Zu verkaufen: 
Pauer zu $ 
10e. K 
nabe fra 


bopp:lgelblöpfige Meris 

Galpfi iche zu 
Madijon Ste. 

Yapimt 


Papageien, 
; Ranarienvögel 3u $1.50: 
pferd Vogel:Store, 217 
fin. 


Mobel, Hausg geräthe “. 


(Anzei igen wuter dieſer Rubrik, Eents das Wort.) 


verfaufen: Wegen 
billig. 538 Burking Str., 1. Flat. 


Defen und Teppiche. Billiger als die bils 
ct neuen und gebrauchten Dauspaltungss 
n 3. D. Spears Sagerhäuiern, 56 bi3 
Be, baar oder Zeit. 56 „A“ Straße: ift 
i , oder fragt Eiybourn We. = 
“Straße. 13ap2mt 


gu 


Umzug, verschiedene gute 
met: . 


Möbel, 


Rondufteur ner 
Kauf: und rfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter die I‘ Rubrik, 2 2 Eents das Wort.) 
gu TER 8200 Fonntaine für $100, mit Fire 

tur. 93 W. 13. Place. 


Gute Hobe lbant und mehrere Du: 
und SKuchte. 46 Bi ngbam 


verfaufen: 
Schraubzwingen 
* Car St !. 


20 Taufen gute neue „Higdarm“sR ähmafine mit 
‚fünf Jahre — Domeſtie 
New Home 825, Singer 810 Wheeler & Wiljo n 
Eldridge $l5, Wbite $l5. Domeftic Dffice, 216 
E. Halitev Str., Abends offen. Over 209 State 
Str., Ede Adanı3, Zimmer 21. bio 


Zu verfaufen: 75 Schaufäften, dillig. 110 Sigel 
E:rr., nade Wells. 6ap2}mt 


85, 
sv, 


_ Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Eents das Wort.) 


Unterridt in Engliih für erwachſene Deutſche 
$2 per Monat, Buchführung, Stenographie, zeide 
uen, Rechnen u.j.w., 4. Dies ift beffer al8 „Down 
Town“-⸗Schulen. Offen Lag3 über und Abends. 
Zimmer 
Beoinnt jegt. iffen’3 
Milwaule Me, Ede 

Bolk, bw 


Studenten. 
465—467 


für 
Chicago Abe. 


Aerztliches, 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


yrauentrantbeiten erfolgreich behans 
delt, jährige Erfahrung. Dr. dich, Zimmer 
%, 113 Adam Str., Ede von Elart. Sprechſtunden 
Ainbw 


Blut⸗, Nieren⸗ und Untere 
ichnell und dauernd gebeilt. 
nahe Ohio. Nolbw 


Mrs. Ida Zabel, 
Gaburt3helienin. Brivarheim, Nr. 277 SeöqwidStr., 
nmıbe Divflion . Empfeble Fraumichug. Brbandelt 
alle Frauenfrontheiten. Erfolg garantırt: Mi—Im 


Gefchl⸗ chis aut, 


. Ehlers, 18 We us Str., 





Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Emts das Wort.) 


Henry M Goben, Rechtsanwalt. 
Praftizirt in allen Gerichten. Abftrafte unterfucht. 
feine Bezahlung, wenn nicht 
Bmzli 





Fred ® Tv otte Rechtsaunwalt, 
—_ Ar. 79 Dearborn Str., Zimmer — 
Nechis ſachen aller Art fowie Kollettionen mens 
beforgt. 100314 


Julius Goldgier. John 2. Rodgers, 
Goldzier & Rodger3, Rebtsanmwälte, 
Suite SW Chamber of Commerce, 
Sinoft:Ede Waihingtn & a Salle Str. 

Telephon: 3100. Int 


PBhotographen. 


| (Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort) 


J. B. Wilſon, 380 State Str. 
12 feinfte Gabinet3 und eim 11 bei 14 Bortreit 98, 
Bilder fopirt und vergrößert. 
Sonntags offen. 5,14 


Seirathögefude. 


(Jede Anzeige unter diejer Rubrit Tofet_ für eine 
einmalige Einſchaltung einen Dollar.) 


Heitarbsgefuh. ine Ältere Witte mit Vermös 
gen, wünicht die Befanntihaft eimeß gutberzigen 
und fkebiamen Maune im Wlter von 54 bi3 © 
Aahrea, lutgeniihen Glaubens. Wgenten verbeten. 
Aoreflon erbeten unter €. | 13, bendpaft. 


Roeelles Deiranbsgciud. - Ein n Mann in feinen bes 
ften Iadren, ohne Anbrng, mit einem Bermögen von 
$200, jucht wegen Ucbernabme eines größeren Ges 
jchäftes Die — eines Madchens oder ener 
Witwe von W- Jahren mit einem disponiblen 
Vermögen von 450081000. Dieielde muB don lies 
benswürdigen Gbaratık jein ums ihre Hauswirihe 
ichajt gründlich veriteben. Ani Schönheit wird mes 
iger geieben. Aganton verbeten. Nur ernfüges 
nein biöte zu adbrejlicen: Wuguß, 
Dilwautee Une, Upotheie. 


c 





— — 


Nord ſeite. 


MR. U. Bedet, 23 Burling Ete, 
Catl Lippmann, 186 Genter Str. 
Mid, R. Basler, ;211 Center Str. 
Sen Heinemann, 249 Center Etr, 
Eigar Store, 4ı Klar! Er; — 
M. Betzig. 421 Clart Str. 

Mrs. 2. M. Keppa, 457 Clart Str. 
8. Becher, 5904 N. Clark Str, 

News Stom, 652. Clark Str, 

F. F. Kaub, 867 Clarf Etr. 

d 9. Liebl, 255 Cleveland Ave, 
Lonis Voß, 76 Elybourn Ave. 

9. €. Lang, 249 Elybourn Ave, 

Joe Weiß, 323 Elbbourn Ave. 

9. Grube, 372 Giybourn pe. 

Sohn Dobler, 406 Elybouru QUve, 
Saunders Newsitore, 757 Clybourn Abe 
A. Weinert, 256 Divifion Etr. 

A. W. Tidvlund, 282 Divifion Str. 
Monjon & Smith, 317 Divifion Gtr. 
S. €. Neljon, 334 Divifion Str, 

R. E. Burke, 349 Divifion Str. 
Mib Boyde, 4073 Divijioa Etr. 

2. Bald, 67 Divifiou Str. 

C. Forsbero, 179 Ein tr, 

6. Nebfter, 116 Eugenie Str., Ede NR. Part Ave. 
C. H. MeCarty, 79 Halſted Str. 

D. Weber, 195 Larrabee Str. 

MiE Blund, 464 Larrabee Str. 

I. Berbaag; 491 Larrabee Str, 

F. Ordemang, 517 Larrabee Str. 

8. Berger, 571 Larrabee Str. 

Mrs. Andree, 624 Larrabee Str. 

S: 9. Sinintan, 692 Zarrabee Str. 

Mrs. Miller, 692 Tisıuuee Str 

Liljeblad & Magnufon, 301 N. Market Ste. 
O. Teichler, 310 N. Market Str. 

Frauk Keßler, 378 N. Market Str. 

6. 9. Schimbili, 282 North We, 

€. 8. Beuder, 322 €. North Ave. 

A. Ziehm, 389 E. Worth ve. 

N. NRoepenad, 3 North Abe, 

Mar News Store, 259 Ruib Str. 

Stein, 294 Sedawick Str. 

3. Kanıerdn, 536 Sedgwid Str, 

d. Meister, 387 Sedgwid Str. 

E. €. Slomer, 005 Sedgwid Str. 
9 M. Virnow, 137 Sheffield Une, 
Frau FFerian, 90 Wells Etr, 

W. Reetz, 115 Wells Er. 

G. Linfheid, 132 Wells Str, 
8 Lamotte, 141 Wells Str. 

9. W. Bormann, 190 Wells Str. 
Miß Florſary, 231 Welle Str. 
Mets, Johnſtou, 276 Wells Str, 
W. A Buſhnell, 280 Weils Ste, 
B. M. Currie, 206 Wells Str. 
frau eis Str. 


J 
U. 


W. 


Gr Mırthr 
28. Nur 


€. &. Witteliey, .655 Wells Str, 
Sohn Schmelz, 660 Wells Str. 
@. 8. Eiveet, 707 Wells Str. 

9. Mifler, 61 “Rillow Str. 

©. E. Putnam, 66 Willow Str. 


Nordweſtſeite. 


. Mathis, 402 N. Aſhland Ave. 

F. Decke, 412 N. Aſhland Ave. 
. Launnefield, 422 N. Aſhland 

ẽ. M. Lewiton, 2607 Anguſta Ste. 

Hegans, 236 W. Ehi 

J. P. O' Connell, 29 W.E 

Albert Mozch, 308 W. Chica 
Edward, W. Chie 

%. Alchenberger, 348 20 

Theo. Eberle, 332 W. GI 

Dtto Maas, 398 W. Chicago Xlve. 

U. E. Amundoon, 418 W. Chicago Ave. 

E. Edhulz, 30 W. Chicago ve. 

Schulz & YAnborn, 446 N 

Chas. Stein, 5 R 

R. Lange, 740 | 

Frau’ Rojcher, 

J. Leby, 116 W 

DB. E. Hedegard 

©. Luedife, 234. 


nm 
de, 


339 


Sofeph Miller, 722 98, Divifion Str. 
E. Ruboff, 192 Grand pe, 
VB. G. Naabede, 194 Grand Une. 
Aug. von Warthag, 220 Grand Ave, 
Stieljon, 335 Grand Wve, 
‚ 431 Grand Wve, 


. Wiener, 609 Grand Ave. 
S. Alichenberger, 420 Lincoln Str. 
Henry Steinohrt & Sohn, 154 Milmanfee Une, 
v. J einricös, 165 Milwaukee Ave. 
z Jenſen, M2 Milwaukee Ave. 
es Cullen,309 Milwaukee Ave. 
. Adermanı, 364 Milmaufee Ave, 
ringhaus & Beilfuh, 448 Milwaufer Une. 
©. Levy, 499 Milwanfee Ave . 


F. Ellis, 521 Milwaukee Ave. 
MM. Limberg, 893 Milwaufee ve, 

— Saijer, 1019 Wiltvaufee Ave. 
Enilia. Strude, 1050. Dlilwanfee Ave. 
U Joachim, 1151 Milwaukee Ave. 
Frau Jakobs, 1559 Milwautkee Ave. 

&. B. Trembip, 165184 Milwaufee Ave. 
9. Dow, 1708 Milwaufee Ave. 

A, Dowe, 887 Maplewood Vve. 

R. Noienthal, 177 Mozart Str. 

Frau Riedel, 63 Meeynol® Str. 

DB. Carr, 329 Noble Sir. 

Marie Ruttoniben, 407 MW. North Ape, 
GE. Hanfen, 759 W. North Abe. 

5. Moorhead, 905 W. North pe. 
Thomas Billespie, 228 Sanganıon Str, 
GC, Glibmann, 626 N. PBaulina Str, 


Südweftfeite. 


Nenn: Store, 109 W. Adams Str. 
U. 3. Fuller, 39 Blue A3land Ave, 
H. PBatterfon, 62 Blire Neldnd Ave. 
9. Lindner, 76 Pe Islaud Ave. 

E. 8, Harris, 198 Une Island oe. 
Frau Manutb, 210 Wlue Island Ave: 
Shriit. Etarf, 306 Blue Asland Ave. 
Sohn Peter!, 533 Blue Island We. 
Frau none, 55 Canalport Ave. 
Frau T Bogen, 65 Ganalport ve. 
x. Büchlenihnidt, 90 GCanalvort Ave, 


. Ebert, 162 Ganalport pe. 
u old, 303 Galifornia Uve, 
S. Faber, 126 Colorado Abe. 
VresbyterianHoſpital, EckeCongreß undWoodSſtre. 
J. C. Jate, 12 Desplaines Str. 
C. Enghauge, 45 S. Halſted Str. 
.Roſenbach, 212 S. Halſted Str. 
E. Witanski, 324 ©. Halfted Str. 
U. Jaffe, 338 S. Halſted Str. 
W. Roſenthal, 354 S. Halſted Str. 
. Rofen, 411 S. Halſted Str. 
Henry Schulz, 526 Halſted Str. 
A. Szymansky, 666 Halſted Str. 
John Neumann, 706 Halſted Str. 
Iſidor Swisky, 776 S. Halited Str. 
Frau Kuballa, 144 W. Harriſon Str. 
J. E. Farrel, 1128 W. Harriſon Str. 
Ch.. Leon, 1288 W. Harriſon Str. 
T. Thompſon, 845 Hinman Vtr. 
A. Perry, 193 W. Lake Str. 
John Schnitzler, 33 W. Lake Str. 
Henry Peterſon, 758 W. Lake Str. 
F. SGausden, 117 W. Madiſon Str. 
C. P. Damm, 210 W. Madiſon Str. 
gm Faſh, 516 W. Madifon Str. 
Frau Beer, 5 RN. Panlina Str. 
Frau S, Greenberg, 12 S. Pauling Ste, 
MM. Lebler, 143 W. Molf Str. 
mM. €. Altwortb, GO W. Randolph Str. 
2. 2. Ballin,- 3 W. Nandolpb Str. 
Minslow Bros., 213 W. Yan Buren Ste, 
Xoe Linden, 295 W. 12. Str. 
Ftau Theo Scholzen, 301 W. 12. Ste. 
— Bruͤnner, 500 W. 12. Str. 
8. Soldnes, 59. W, 12. Etr. 
.B. Mally, 139 W. 18. Str. 
» Zaffabn, 151 W. 18. Str, 
. Bricht, 184 MW. 18._Etr, 
. Bretb, 15 MW. U. Str. 
. S..Sadie, 809 @W. 21, Ste. 
©. Etofihas, 82 W. 21. Str. 
em Wagrer, 913 m. 21. Etr. 


Südfeite. 


&. Sofftiann, 2049 Archer Ave. 

— Xaeger, L40 Archer Ave. 

A. Veterjon, 2414 Cottage Grove Abe. 
News Store, 2788 Gottage Grove Ape. 
GE. &. Sofplin, 3113 Cottage Grove Alpe. 
x, Waflermann, 3240 Cottage Grove, Une, 
. Dayle, 3705 Cottage Grove Ülbe. 

Rews Store, 3706 Cottage Grove Avpe. 

. Bon Derflice, 217 Tearbern Str. 

. ing, 116 @. 18. Str._ 

. &. Wendlina, 923 ©. Halfteb Ste. 

. Halt, 3193 ©. Halfted Etr. 

M. Ernft, 3402 S. Halited Str. 

MW. Ohm, 343 ©. Halited Str. 

3. Fuchs, 346 ©. Halfte Str. 

. Fleiiber, -3519 &. Halited Str. 
mr Ehmidt, 3697 8. Halited Str. 
$ Reinitod, 3544 ©. Halited Str. 
. Tears, 104 €. Harriion Str, 
€. Xandre, 111 E. Harrilon Str. 
WB. Monrow, 486 S. State Etr, 
Frau Frrankien, 1714 ©. State Str. 
A: Gafhin, 1739 ©. State Str. 
€ Mal, AL ©. State Sir. 
Frau Vommer, 00 €. State Ste. 
„ Rirhler, 2724 ©. State Str. 

t. Schrteyder, 3002 &. State Ste. 

‚ Gapeboft, 245 92. Sir. 

ews Etore, 8%. Etr, 

‚2. Wallace, IM 35. Str. 
Weinhold, 2251 Wentwortb Ape. 
Finninger, 2254 MWentworth pe. 
ieier, 49% MWentwortb Ave. 

veb, 2717 Weutworth ve. 

k gner, 3983 Wentworth Ape. 


Safe View. 


Me.Hoffinann, E.:W.:EdeAihland n.Belmontin, 
Mes, Abde, SL5 Belmont Ave. 

8. Hoeleles, 915 Velmont Ave. 

€. Kraufe, 1504 Dunning Etr. 

€. W. Rearjon, 217 Lincoln Wpe, 

€, 8. Rn 442 Lincoln pe. 
Donzolapog News Store, 485 Lincoln pe. 
€ R. Day, 549 Lincoln Uwe, 

F. Wagner, 59% Lincoln Yipe. 

MrE. Betert, 726 Yincolu WUpe. 

&' Mind, 755 Lincoln Ave. 

E. Neuhaus, 849 Lincoln Moe. 

Guftan Wendt, 93 Yincoln Ude, 

€. Heininer, 1089. Lincoln Vlde, 

« €, Stepban, 1150 Lincoln pe, 

F. Meidmast,. 1181 Lincofn We. 

Mid. E: Dies, 1406 Wrigbtmood Abe 


Town of fake. 
Netos -Eo,, 5324 Aihtand Ave, 
Nilupradt, 4754 Union be. 
Sunuerspagen,. 4704 Wentworth Abe. 
„AdmDpofe“, tägfihe Anffnge 39,500. 
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‚frei gibt, 


ls nn nn nn 


Sul des Sales 


Don Georges Ohnet, 
(Fortfeßung.) 


Lydia empfing ihren Frühen Befuch | 
mit mißtrauijcher Kälte, denn fie ahn= | 
| muthete, Er war etma3 boreilig und 
hatte eine unglüdlide Hand dabei... | 
er hat ihm erichoflen.... das ift immer | 


te irgend eine feindfelige Handlung ih- 


rer Koufine. Sie wartete den Angriff | 


ab und war flug genug, nicht zuerjt zu 


jprechen, um fi) für die Abwehr genüs | 
gend vorbereiten zu fünnen. Mit dem | 
Muth der Wahrheit eröffnete Therefe | 
gingen geitern | 
Abend fo jchnell auseinander und mas | 


dad Gefecht: „Wir 


ten in jolcher Verfaffung,” fagte fie, 


„daß wir fein Wort der Aufklärung | 
Mir waren beide | 
jo überras 
Ihend auf ung einftürmten, zu fehr er= | 


mechleln fonnten. 
bon den Creigniffen, die 
I&üttert. Jet müffen wir aber Die 


terziehen. Unjre Situation ijt jehr 


Sch habe Dir geftern Adend nur Die 
graufame Ihatjache des Duells zwi— 
jchen Raimond und jenem, den wir an- 
Itatt unjres Vetters erwarteten, mitge- 
theilt; ich habe Deine Verzmweiflung 


begriffen und Achtung vor Deinem 
Schmerze gehabt... heute aber mußt 


Dein Abenteuer erfahren. 
momd mich erblidte, 
Italiener fei meinethalben "gekommen, 
und in feiner Erregung jagte er mir, 


‘ Mi , 5 roman Ps * 
daß wenn er Did; mit dem Fremden | standen haft, und wird in mir 


getroffen hätte, er Dich umgebracht ha= | per der Umiftände 
ben würde und fich Gernad.... Ein jols | 
natürlid) | 
Raimond Die | Aain 2, — —ú— — — 
ii h : | Naimonds Vorwürfe, die ich ja ber= 
Wahrheit gejtehen, hieß nicht mar Di) | pient Habe, eben hinnehmen.“ 
fondern ihn aud) | 
och zum GSelbjtmörder maden, denn | "cu nie poor — 

fein Reben... | glauben!“ rief Iherefe aus, indem fie ı 


Sch habe deshalb für den Augenblid | 


ihes Geltändniß zwang mid) 
zum Stillſchweigen. 


zu Grunde richten, 
er liebt Dich mehr als 


Deine Schuld auf mich genommen, 


aber ih fann nicht immer damit belas | 


ftet Hleiben. Wie willit Du es anfangen, 
mich vor Raimond zu rechtfertigen?” 

„Du willit wohl, daß ich ihm das 
Tage, wa3 Du fo forgfältig vor ihm 
verborgen gehalten haſt?“. 

„Nein, das natürlich nicht.” 

„Run, was dann?“ 

Sie fahen fich beide an, ohne ein 
MWort der Kxwiderung zu finden, fo 
unentwircbät'krichien. ihnen .die Situa=> 
tion. Um Xherefe wieder von 
Schuld zu reinigen, mußten jie 


mond zum doppelten Mörder. 


Blut trat Thereje in die Wangen, als | 


fie mit zitternder Stimme endlich au3- 
tief: „Ich kann aber doch nicht für et=- 
mwa3 verantwortlich bleiben, mas 
nicht verbrochen habe!“ 


fragte Lydia in erfiger Ruhe. 


„Sa, das mußt Du, aber nicht um | 
Dich anzuflagen und zu vernichten. | 
Zwiſchen dem Schweigen, da3 mich vers | 
urtheilt, und Deinem Eingeftändniß, | 
das jo viel Unheil anrichten würde, | 


gibt e3 ein drittes, das für ihn weniger 
hart ijt, wenn auch nicht für mid).... ich 
ben..... E38 wird mich nicht 


ner Verjprehungen ihm gegenüber ent 


‚binden. Dann wird er mit der Zeit ru> | 


higer werden, fo daß man es wird wa— 


gen können, ihm von meiner Schuld= | 
lofigfeit Mitteilung zu machen... Ich 
er mi für | 
huldig. Hält, wenn ich weiß, daß ich 
ihn Tpäter eines Beflern belehren darf, | 
und bie3 werde ich fünnen, wenn Du | 
formell mit ihm bricht und für immer | 


will e8 ertragen, daß 


aus feinem Gef 
Ueber Lydia 
cheln. 


„So, alfo das ift Dem Wunfch?” 


ichtskreis entſchwindeſt.“ 
s Mund zuckte ein Lä— 


Hältſt Du denn ein ſo dages Band, 


Vorgängen noch für möglich? Fühlſt 


Du Dich denn nicht von ihm Durch eine | Dih nicht längit durchſchaut? Hältſt 


| Du mich für gar jo dumm? Geit zmei 
1 2 ) | Sabren haft Du nichts aethan, was ih | 
Blick auf Therefe, ald wollte fie in den | nicht auf feine Grundurjadhe zurüczu- 
| führen im ftande geiwelen wäre. Diefe 
puritanifche Strenge, die Du Dir ans | 
gemwöhnteft, follte die nicht einen vor= | 
| theiihaften Kontraft zu meinem Leicht: 
finn bilden? Die Pünktlichkeit, mit der | 


unüberfteigbare Kluft getrennt?“ 
Die Kreolin warf einen ftechenden 


geheimften Falten ihres Herzens lejen, 
gab ihe jedoch feine Antwort und. fuhr 
nur fort, vor ji hinzulächeln. Auf 
ihrem. Gefichte war feine Spur bon 
Erregung zu jehen; auch nicht daß Tei- 
jefte Zuden der Augenlider 


zeigten, bald geöffnet, die 


dig aufeinanderbiß. 


„Erhebt ich nicht zwischen Dir und | 


ihm der Todte?“ begann Ihereje aufs 


neue. „Du fonnieit mir weis machen, | 
was Du mollteit, al ich Dich mit jes | 
Du | 
haft Dich vertheidigt, indem Du mich | 


nem Unglüdlichen überrafchte.... 


verficherteft, Du tenneft ihn nicht und 
er jei Dir gegen Deinen Willen gefolat, 
weil Du den Kopf verloren gehabt ha= 
beit... heute bin ich überzeugt, daß 
dies nicht Die erite Begegnung mar... 
Deine Thränen, Dein Schmerz bei ber 
Nachricht von feinem Tode, alles be— 


Du kannt alfo Raimondg Frau nicht 
erden... das mußt Du einfeher und 
begreifen, und deshalb merlange ich 
von Dir al Lohn meines Opfers, daß 
Du Deine Verlobung aufgebit.... na- 
fürlich mit der größten Vorficht und 
Schonung, damit er nicht zu jehr. dar» 
unter leidet. Und dafür, daß Du ihn 
was Dir ja nicht fehmer 
werden fann, da Du ihn nicht liebft, 
will ich Deine Schuld auf mid, neh- 
men.“ 

‚ 2ydia holte tief. Athem und erimi- 
derte lanagfam, jedes ihrer Worte beto- 
nend: „Ich begueife Deine Auftegung 
nicht. Du verwirrſt abfichtlich eine gamz 
are und einfache Situation. Ziwiichen 
jenem Unglüdlichen, der feine Auf- 


ſtieß einen halberftidten Schrei 
Sachlage einer genauen Brüfung uns | 


| Du ihn gejtern geiehen hätteft.... 





der | 
die | 
Wahrheit eingeftehen. Aber dies rich-⸗ dauert. Du hatteft nur Sinn für Zer- 
tete Codig.gu Orunde und machte Rais | ftreuungen, während Du bei dem Ge— 
Da3  Yanken an feine harte und gefährliche 


Exiſtenz hätteſt ſtill und zurückgezogen 








verrieth, 
daß irgend etwas in ihr vorging. Nur 
die Lippen verzogen ſich ein wenig und 
weißen, 
ſcharfen Perlenzähne, die ſie ungedul- 


weiſt mir, daß Du mich belogen haſt.n 


dringlichkeit ſo theuer bezahlen muß⸗ 


ih Dir nicht erzählt hätte. Sch vers | 


ftehe Deine Beweggründe, um derent- | 


willen Du jo energiich 
zwifchen mir und Maimend herbeifüh- 
ren willſt, noch nicht recht. 
bung verlangen könnte. Mein Bräuti— 
gam hat ſich mit einem Manne ge 
ſchlagen, in dem er einen Rivalen ver— 


noch beſſer, als wenn ihm ein Unheil 
widerfahren wäre. . Worin alſo ſiehſt 
Du die Nothwendigkeit 
terns dieſer Heirath?“ 

In Thereſes Augen malte ſich Er— 
ſtaunen und Schreck. Sie begriff Ly— 
dias Gedankengang nicht, verſtand aber 
ſo viel, daß ihre Kouſine ſich weigerte, 
auf das einzugehen, was ſie als Preis 
ihrer Selbſtverleugnung forderte. Sie 
aus 
und fühlte ſich vor dieſem entſetzlichen 


hr Zynismus wie vernichtet. 
ernft, und erjt wenn Du fie vollitändig | 
überfchauft, wie ich e3 thue, wirft Du 
Dir über die Verpflichtungen, die uns | 
obliegen, Rechenichaft ablegen können. | 


„Bir fommen in unferen Schluß: 
folgerungen zu einem jo entgegenge- 
Tfeßten Refultate, weil wir von verichie= 
denen Ausgangspunkten ans urtheilen. 
Du haltft mich für jehuldig, während 


ih mich von jeder Schuld frei meih. | 


Wir fünnen uns aljo unmöglich eini- 
gen. Jmmerhin jtimme ich darin mit 


u ib Rn Der Men | Dir überein, daß wir Licht in die Sa- 
über den tragijchen .—. * © he bringen und die Verantwortlichteit 
geanung zwiſchen den beiden bolauf | einer jeden von ung vermindern mülfen. 
ı ch will folgendes thun, wenn es Dir 
i ı recht it: Sch Führe fofort nach feiner 
it ans Binmiß un | ee Ar 
Du bie yoigen meiner van So Pe ı Anfunft eine Unterredung mit Rai- 
Als 


glaubte er, der 


mond unter vier Augen herbei und er— 
zähle ihm die Thatſachen, wie ich ſie 
Dir geſtern auseinandergeſetzt habe. 


Dann weiß er, daß Du allem fern ge— 
das 
So 


kommſt Du zu der Rechtfertigung, wo⸗ 


erkennen. 


rauf Du Anſpruch haſt, und ich muß 


„Aber Raimond wird Dir nicht 
verzweifelt die Hände rang. 

„Er liebt mich!“ erwiderte 
ſelbſtbewußt. 

„Baue nicht zu feſt darauf. Wenn 
Er 
ſchien zu jedem Verdacht und zu jeder 
That geneigt....“ 

„Sein Mißtrauen hat ſich inzwiſchen 
gelegt, und was 
anbelangt, jo werde ich den zu dämpfen 


Lydia 


wiſſen.“ 


„Du liebſt ihn ja aber nicht!“ rief 


Thereſe aus. „Seit den zwei Jahren, 


die er abweſend iſt, beobachtete ich Dich, 


und nicht ein einzige® Mal haft Du | 


die Trennung don ihm aufrichtig be— 


leben mülfen. Halt Du auch nur an ihr 


| gedacht? Bei jeder Bolt mußte ich Dich 
ich | 
— — ihn zu ſchreiben, ſonſt hätte er nie ei- 
„Soll ich mit Raimond ſprechen?“ 


daran erinnern, daß es Zeit war, an 


nen Brief von Dir bekommen. Nein, 
nein, Du liebſt ihn nicht, und ich be— 
greife deshalb nicht, varum Du darauf 
behareſt, ſein Unglück zu werden. 
Denn wenn er nicht geliebt wird, iſt es 
tauſendmal beſſer, daß er ſich ſofort 
und für immer von Dir trennt: darun— 
ter wird er weniger leiden. Sieh, Ly— 


dia, überlege doch ein wenig; ſei ver— 
will mich jedoch damit zufrieden ge- 
bon dem | 
Berdachte befreien, wird Dich aber Deis | 


nünftig und fpiele nicht mit einem 
Manne wie er... er ijt zu offen, zu ges 
radezu, zu vertrauensfelig, um Deiner 
Rücficht nicht wertd zu fein... O, 
wenn Du die Fähigkeit in Dir Fühlft, 


ihn To glüdlich zu machen, als er es | 


verdient, jo werde feine Frau... wenn 
Du aber daran zmeifellt.... im Namen 
unfrer Freundichaft, die ich Dir mit 
einem jo großen Opfer beweije, gib ihn 
frei!“ 

„Damit er Di Heirathen 
nicht wahr?“ faqte Lydia, indem fie in 
Ichallendes Gelächter ausbrad. 

„Mich heirathen, mich?“ rief Iherefe 
aus, während ich ihr alles Blut, das 


S%n, willft Du es b ich fetbit® | ihr einen Augenblid zu Kopfe geftiegen 
„sa, willit Du e3 denn nicht ſelbſt? 


mar, zum Herzen zurücddrängte, daß 


* ” 0 ſie diaß wie der Tod wurde. 
wie e8 zmwijchen euch befteht, nach den | 


„sa, Dih!" ermiderte Lydia rüde 
fichtölos. „Slaubft Du denn, ich hätte 


Du Raimond jchriehft, Tollte die nicht 
meine Nachläfligfeit nody mehr hervor— 
ftechen Iaffen? Sollte er dadurd nicht 
eine? Iages zu der Erfenntniß fom- 
men, daß Du es eigentlich warit, die 
ihn vermißte, während ich mich über 
feine Abmefenheit freute und fie zu 
meinem®Vergnügen augnübßte Männer: 
herzen find ja jo veränderlih! Wa 
fonnte da in zwei Jahren nicht alle 
pafl:ren. War nicht in alldem ein Hoff- 
nungsichimmer für meine füßliche, twei- 
nerliche Therefe? Dann... wie haft Du 
mich-ausfpionirt, und tie Dich gefreut, 
als Du mich in Deiner Falle zu haben 
glaubteft! Wie untiug war e3 aber, in 
Deinem Uebereifer anitatt meiner des 
Nachts in den arten zu gehen. Mit 
einem Scalg jtürzte jo das gejchiet 
aufgebaute Gebäude Deiner Intriguen 
über Deinem Kopfe zulammen, und 
jet bleibt Dir nichts weiter zu thun 
übrig, als zu jammern, faliche Senti- 
mentalität zu heudeln und vorgeblich 
die Sad: eined Mannes zu führen, 
dem Du volljtändig gleichgiltig biſt, 
anjtatt offen zu befennen, mas Du 
meinft: „Dein Bräutigam gefällt mir, 
überlaffe ihn mit, jonjt zeige ih Die 
bei ihm an.” 

Iherefe fand nicht fogleich eine Er- 
mwiberung auf Worte, die fie halb be— 
täubt mit anbörte. Allmählich erſt 
jeßte fie fi, während die Spannung 
ihrer Nerven etwas nachlieh. Sie wollte 
rubig bleiben, denn fie fühlte; »vaß 
wenn fie ihrer Empörung freien Lauf 
ließ, fie In der Erregung ihrer. fehlauen 
Geanern nicht aewachien fein würde. 


3 
8 


och n Nichts: Hiegt' 
vor, was die Löjung. ‚meiner- Berko- ı 


eines Schei- | 


ſeinen Thatenmuth' 


fann, | een — 
ben ſich mit Behagen dem Einfluß eines | 


einen Bruch 


Du einen Bd in mein % 
merfen millfi, jo will ih Dir 

kein Geheimm ums men 
Neigung für Ratmond machen,’ 
Du haft recht, ich fiebe ihn, und. 


Ja 


ne 


a3 Home = Youknät- Gebäude 


ns Geficht jchauen, | und eine Strede weiterhin imponirt 
; einenrein großes, mit goldenen Kugeln 


ı geihfnüdtes Haus aus Bräunftein. Es 
‚ enthälteine Uhr, groß:genug für einen 


Kirchthurm, und aus der einen Ede 


ſchaut, u mtrunzt von goldenen Muskat⸗ 


ſeit meiner Kindheit⸗ Aber ſieh, welcher 
Unterſchied zwiſchen Dir und mir iſt. 


ihn Dir abyendig machen fünnte, umd 


FJa, | blättern, ein 
Iwar 


Trotzdem ich wußte, daß er Dich liebt, 
habe ich ihm nichts mitgetheilt, was 


chweinskopf mit ſpitzer 
Schnauze. —„Nein,“ Jagte Jemand, 
„das iſt kein Schweinskopf, ſondern das 
Haupt eines Fuchſes und der Fuchs iſt 
ein ſehr ſchlaues Thier.“ 

An der Seite der andern Wand ſteht 


mit ungeheuren Lettern; „Police Ga— 


trohdem Du weißt, daß ich ihn liebe, 


biſt Du darauf erpicht, ihn für Dich 


| zu behalten, nicht um des Glückes wil-⸗ 


len, die Seine zu merden, nein, nur 
um die Befriedigung zu haben, ihn ınir 


zu rauben. Du fagit, feit zwei Jahren | 


durchſchaueſt Du mich: 
Kunſt, denn ich habe mich nie verſtellen 


fönnen und verſtehe es nicht, zu lügen. 
Das mußt Du ſchon daran merken, 
daß ich Dir auf Deine Frage mit ei— 
nem Geſtändniß antworte. Auch heu— 


cheln kann ich nicht; und wenn ich zu— 
rückgezogen lebte, wenn ich ſeit Rai— 
monds Abweſenheit meine 
Kleider nicht ablegte, ſo that ich dies, 
weil ich meine Mutter noch tief be— 
trauerte. Daß ich daran dachte, Du 
könnteſt Raimond vergeſſen, und daß 
ich ihn über Deine Untreue tröſten zu 
können hoffte, das iſt wahr. Dein fri— 


das iſt keine 


ſchwarzen 


zette“ und ich denke doch, daß es ein 


Schweinskopf iſt. 

Nur einige Schritte weiter und die 
Ausſicht wird freier. 

Ach, die weite, prächtige Waſſerbahn, 
mit ihrem graubraunen, hier und da 
blaugrünem Farbenſpiel, ihren beweg— 
lichen Wellen, in denen die Nachmit— 
tagsſonne glitzert, und mit ihrer Ein— 
faſſung von Maſtbäumen. 


Große und kleine Fahrzeuge ſchwim- 


— — —— — — —— 


Oh! Melk ein“ 


Unterfchied 


am Abend — wenn eing Frau : 


N 


ben an Eurem Delanftrih und Bolzwerf. 


N 
) 


den ganzen Tag Haus teinge "* 
madt hat mit Pearline,-am 


ftatt auf die altmodiihe Art. -Esı $° 


ift foviel leichter. Es giebt Fein 
Ding im ganzen Kaufe (wozu 

Ihe Waffer gebrauchen wür- 

dc) wo hr nicht Zeit und 
Arbeit daran erjparen Fönntet. 
Es erfpart das ermüdende Reis 
Und welh' ein 


J 


Unterſchied für Jeden im Hauſe, wenn das Reinmachen ſchnell 
und leicht gethan wird und ohne aufgebracht oder verdrieglich 


zu werden! 


Jhr Männer folltet Euh zufammenr 


thun und auf Pearline befteben. 


Hütet 


men anmuthig wie Schwäne daher, in 


kleiner Entfernung erhebt ſich die Göt— 
tin der Freiheit und weiterhin erhebt 


ſich ein Landſtreifen, der ſchon ganz 
Anf der an-⸗ 


frühlingsgrün ſchimmert. 


deren Seite, welche Häuſermaſſen mit 


voles Weſen gab die erſte Veranlaſſung 


zu dieſen ſchlimmen Gedanken, deren 
ich mich ſchäme. Aber wenn Du ihm 


ich nicht mit Deiner Unbeſtändigkeit zu 
rechnen gehabt, und ich hätte mir lie— 


ber das Herz aus dem Leibe geriſſen, 


als auf eine unehrendhafte Hoffriung qe- 
baut. Heute it alles jo geworden, wie 
ich e3 ahnte. Amilchen Dir und Deinem 
Verlobten jteht eine andre Liebe. Du 
feugneft e8 zivar, e3 gelingt Dir jedoch 


| befannte, der vorgeltern Abend hier 
| eindrang, war nicht zum eritenmal age= 
| fommen. Du fannjt Deine Hand nicht 
mehr frei und offen dem. Manne rei- 
| ben, der Dir feine volle, 


und Deine Ehrenhafttiafeit 
Dir, das Band, das zmwifchen euch be- 
ı Tteht, zu zerreißen. ch verlange nicht 
jofort eine Antwort von Dir; Du 
'ı mußt Dir erjt noch alles reiflich über- 
legen. Bitte, alaube nicht, daß ich in 
| meinem Änterefje fpreche; ich denfe da— 
bei-nur an Raimonds Wohl. Ich weiß, 
| daß er viel zu jehr in Dich verliebt ft, 


| um mich je lieben zu fünnen; ein Herz ı 
wie das Jeine vergikt nicht jo leicht. | 


Ih mill ihn einfach vor 
| glüdliden Zufunft bewahren, und Dich 
| bor einer unmürdigen Handlung. Und 
| um diejes NRejultat zu erreichen, merbe 


underfucht Taffen.” 

„sh bin Dir jehr verbunden, daß 

Du mich derauf vorbereitet. Ich, mei— 
| nerfeits, werde alles thun, wa3 in mei= 
rer Macht Tiegt, Deine Maßregeln zu 
| vereiteln!” 
Thereſe nickte leicht 
und verließ ohne ein weiteres Wort das 
Zimmer. Die Thüre“hatte ſich kaum 
hinter ihr geſchloſſen als Lydia die 
Portiere zu ihrem Ankleidekabinet zu— 
rückſchob und Leila rief. 


(Fortjegung folgt.) 





Brüden-Wanderer, 


Nad) einigen napfalten, trüben Tas: 
gen lag wieder Sonnenschein über den 


' guide, * fragt ein Mann 


ungetheilte | 
| Liebe entgegenbringt. Deine Klugheit | 
gebieten | 


| ich nicht3, was in meiner Macht Tiegt, | 


metalliich alänzenden Thürinden, Düs | 


ern und Verzierungen! 


sa, die New Worter können wohl | 
Meltftadt und auf ihr | 
Weltwunder, das feine mächtigen Bo- | 
| gen von einem Ufer zum andern tpannt! | 
Auf dem hödjiten Buntt, wo & am | 


eine treue Braut geweſen wärft, hätte | fräftigiten zieht, 


ſtolz fein auf die 


jtehen die 


W 


n >= 


ſetzt ſich zu ihnen. as haſchte zu 
mit einen dä= 


terlihen Hlapps jeinen 


| der die Stumpfnafe in die Luft hält, 


'„gud uff de Erde, vielleicht findfchte | 


nicht mehr, mich zu täufchen. Der Uns | 


was.“ 


Ta drüben fißt ein junger Kerl mit | 
einem betrübten Geficht, „teine Arbeit“ | 
' fteht darauf gefchrieben, umd Ddiefelbe | 
schrift tragen auch noch artdere Bant= | 
jiger, denen Sorge und Noth gar deut= | 
| lich anzuiehen ift. 

Aber hier, in einer Kleinen, vertrausz | 
| lichen Ede bat fich ein behäbiger Herr 

niedergelaffen und nahe dabei fit eine | 
Dame, die ein Hündchen aus ihren Urs | 


| men auf den Fußboden, herab gleiten 


läßt. 
ein kleines, ſchwarzes 
tktrummen Beinen. „Hektor, heißt er?“ 
fragt die Dame. „Ja, Hettor, es ſollte 
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| eigentlih ein Neufundländer aus ihm 


; werden, aber er hat jeine Beitimmung | 

—— 4— 

„Das 
Su oe > 5 1 I 

einer un= | macht nichts, entgegnete die Dame, 

„ihm zu Ehren werde ich von jetzt an 

meine Bull Andromache nennen.“ 


verfehlt,“ verſetzte der Herr. 


mit erheben ſie ſich und gehen weiter 


mit dem Kopfe 


und Hektor und Andromache trändeln 
einträchtig hinterdrein. 


I WB in,N.Y. Stäztg.“) 


Wie fol man baden? 


Sp bequem und qut e8 auch ift, 
wenn man im eigenen Haufe eine Ba= 
dewanne hat, To jteht doch die Thatja= 
che feit, daß, die 
willen, wie man baden fol. Warme 
Bäder jchwächen, und wenn ein ge— 
Ihmächter Menjch folche zu oft nimmt 
oder zu lange drinnen bleibt, jo fann 


er wohl mal jchnell das Athmen vers | 


geilen. Bon falten Bädern hält man 
hier zu Lande noch wenig, weil die 


Menichheit zu veriweichlicht ift, obmohl | 


| diefelben, wenn recht genommen, ehr 


Straßen New Yorks, der Himmel hatte | 
ich Herrlich aufgeklärt und die Atıno= | 


Iphäre erinnerte eindringlih an die 
| Nähe des Frühlings. 


fräftigend und der Gefundheit fürber- 
lich. find. Man darf aber nie fröftelnd | 
oder frierend ein faltes Bad nehmen. | 


ı Man muß fich erjt warm gelaufen oder 


Leute, die bei Ichlehtem Wetter nie= | 


ı mal3 ausgehen, wagten fich heraus, 
ı um Luft zu Ichöpfen, und Andere, die 


| jederzeit, ob es ftürmt oder regnet, ib: | 


en 


| ren Gefchäften nachzugehen haben, ga= 
| ichönen Tages hin. 
| Im der Gegend, wo man fowohl nach 
| der Station der dritten Mvenue-Hod- 
| bahn, als aucd) nad) dem Zuge, der über 

die Broofiyner Briüde fährt, jowie nad 

dem jchönen breiten Bade derjelben für 
| Fußgänger, die betreffenden verichiede= 
I nen QTrepren vor 
| Menschen und Wagen ei dichtes Ge- 
| wihl, das Fi mur dann und wann auf 
Augenblicke zertheilte, ji aber fofort 
twieder verftärkte, wenn neue Naramas 
ven über die Hochbahntreppen berab= 
lamen. 

&3 war eben cine jehr belebte Tages— 
zeit. Durch den Haupteingang des 


' als Mittel zur Kräftigung wende man | 


jih hat, bildeten | 


nahen Etaats-Zeitungs-Gebäudes gins | 


gen Yeute bejtündig ein und aus, ein= 
zeine Gruppen standen vor den eifernen 
Geländern und andere juchten nad 
einem ficheren Lebergang nad) der gegen= 
; Überliegenden Seite der Straße. 
Blumenhändler boten Veilchen aus, 
einer don ihnen trug einen ‚großen 
Strauß hochrother Rojen in der Hand, 
die er den Vorübergehenden anpries, 


und jo manche hübjche Dame, fo mans | 


cher elegante Herr nahmen die Gelegen= 


heit wahr und jeymüdten ſich mit einiz | 
gen oder einer diefer Jupduftenden Blus | 


mei. 
ausjehenden Frauen, die mit Bündeln 
auf dem Niden, Säuglingen in den 


Armen und Heinen, laufenden Spröß: | 


ber die armen, Fremdländiic) | 


lingen in die Rodfalten geflammert, | 


daher kamen, hatten feinen Bid für | 
die freundlichen Kinder Flora's, fie | 
ftiegen vielmehr im Vorübergehen «an | 
| den Rofenvprratd, jo daß eine Mafle | 


| rother Blätter fich verftreuten und wie 
| Blutflede an den Kopftüchern der Ar- 
| men hängen "blieben. Der Händler 
| ichimpfte und die größten der Kinder 
| erhielten Rippenjtöße, ohne zu willen 
für was.- — 

Nun ging es auf die Brücke hinauf, 
wo man nicht mehr gedrängt und ge— 
ftoßen wurde und rechts und lints Züge 
vorüberjauften. . 

Zuerft will e8 einem gar nicht fchei- 
nen, als bb man fi) ‘Überhaupt auf 
einer Brüde befindet, denn große, reiche 
Geihäftshäufer erheben ſich tod) zu bei- 
den Seiten: ; — a 

Journaliſten interefliten fi natür- 
lich beſonders nur Für jolde, die an 
ihren Weruf erinnern. Da ijt wuter | 


warm gearbeitet haben. Dann muß ein 


joldhes Bad ganz furz fein, wenig mehr | 
als ein verlängertes Gintauchen. Wer | 
an Kopffongeitionen leidet, oder mer | 
lieber | 


ein Herzieiden hat, der bleibe 


er meiſten 
Bänke für ermüdete Brückenwanderer. 
Viele Perſonen ſitzen umher und man 


Stammhalter, 


Auch der Herr hät einen Hund, 
Ungetbüm, mit | 


AMERICAN Krankheiten 


mwenigiten Menjchen | 
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ten. Tauſende von jun 


erlorene 


neigung gegen Gejellicha 
und Unvermögen. 


Euch vor Hauſirern und unglaubwürdigen Grocers, die Euch 
lagen, „dies ift jo gut wie” oder „daflielbe wie Pearline“ 
Es 1ft Faljch— Fearline wird nıe haufist, und jolte Euer 
Srocer Cud eine Nakahmung für Fearline füiden, jeid geredt— ididet fie zurüd. 
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68 RANDOLPH ST., 
CHICAGO, ILL. 


Gonfultirt den alten Arzt. 


duirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrun 
Vortrager, Autor und Spezialiit in der Behandlung und 
lung geheinter, nervöfer und hronifcher Krantheis 
en Männern wurden von einem Ieihgeitigen Grabe * 
deren Mannbarkeit wieber bergeftelt und zu Bäterr gemadjt. Lejet: „ er Ratöge 
für Männer“, frei per Erpreg zugejandt. 
i+ nervöie Ehwäce, Mikbraud des Eyftemb, er 
annb arkeit, Ihöpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanten, üb» = 
}t, Energielofigleit, we 
> Nadıfolgen von; 
Shr möget im erjten Stadium jein, bedenfet jedoch, daf; 
entgegen geht. Lakt Euch nicht Durch faliche Scham oder 
hredlichen Xeiden zu bejeitigen. Wander jhmude Jüngling vernadläffigte 
einen leidenden Zultand, bis e3 zu fpät war und der Tod jein Opfer verlangte, 
wie Syphilis in allen ihrem jchred- 
Anfteckende Krankheiten, Hs. eradın — erfen” apeiten 
und dritten; geihwärartige Xirelte der Slchle, Naje, Knochen und Aus 
gehen der Haare jowohl wie Eamenfluß, eitrige oder anftedende Ergiegun- € 
gen, Strifturen, Giftitis und Orgitit, Folgen von Bloitellung und un- WS 
reinem Umgange werden jehnell und volltändig geheilt. Wir haben unjere 
Behandlung für obige Krankheiten fo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige 


2 dieiniſche 
——— 
ijt Profejlor, 


frübzeitiger Verfall, Baricocele 
Sugendjünden und Uebergeiien. 

Ihr raſch dem zu 
Stolz abhalten, Eure 


Linderung, jondern aud) permanente Heilung fichert. 


Bedentet, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Arankheit zu be» 
zahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle onjultationen und Eorreipondenzen 
werden ftreng geheim gehalten. Arzeneien werben jo verpadt, daß 
erweden und, wenn genaue ah des Falles gegeben, per Erpre 
wird eine perjönliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen, 


ie feine Neugierde 
äugeihidt; jedod; 


Difice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg, bis 8 Uhr Ubds. Sonntags nur von 10-12 Uhr M. 


FAMILY 
SOAP 


Zum Wafchen von Wollloffen— 
Zur Verhinderung des Einfchrumpfens. 


100% PURE 


OS 1 
us | 


 JAS.S.KIRK & GO. cHıcaso. 


Plarrer Sch. Kneipps 


: Bas A 


"bla 


2 De 
Echutz ⸗Marke) 
Nicht echt ohne unſere Schußmarke und Unterſjchrift. 
| 81.00 die Flaſche. Dieſes, ſowie Alle von uns 
| Importirten „Mueipp-Airtifei* zu haben bei: Soetz 
Wadıion ind La Ealte; Mloß, 471. Aihland Nve.; 
Brgeliang, 254 Tapton <tr.; Abiboru, 395 Welldöt.; 
W.Helmuth, 1299 Kıncoln Ave; Bahmann, 403 South» 
portAive.,. und allen Apothelern. —Haupt-Riederiage 


Pastor Kneipp Medicine Co.,R. 325, 56 FifthAv. 


ganz aus dem Bade, Für die Reinlich- | 
| feit ijt das Wbiwaichen genügend und 


Iteber jchnelle kalte Abmwafchungen an, 


ohne fich nachher abzutrodnen. Unges | 


fährlich vit ein jchmelles kaltes Siybad, 
auch 


umbergedt. — Man muß fi) vorher 
und nchher gleich tüchtig Bewegung 
machen. Alle Bäder aber, 
man nicht jchwimmt,. fich alſo 


Dauer fein. 


Sefet die Sonutagsbeilage der Abendpofl, 


— Einen ihmwarzen Mufifmeifter hat | 
jeßt die deutiche Armee aufzumeilen. | 
Zum Nachfolger des veritorbenen Mus | 
filmeijters des Grenadierregiments Kö- | 


nig. Friedrich III. ift ein auf dem fö- 
niglichen Konfervatorium ausgebildeter 
Muſiker ernannt worden, und zwar der 
Sohn des befannten jhwarzen Kams- 
merdieners 
Karl, Sabac=el-Cher. 


Mütter 


und vor der Eitbindung fiehende Frauen 
follten wijjen, daß Dr. Pierce’ ‘* Favorite 
Preseription” da® Kindergebären feiner 
Shreden, Qualen und Gefahren für Mutter 
uud Kind entfleidet, indeni e8 die Mutteror- 
ane auf den Gebärungshrozeß vorbereitet. 

adırch werden die Wehen und’ die Dauer 
des Wocenbetts beträchtlich abgekürzt. Auch 
fürbert es die reichliche Abjonderung nahr» 
hafter Muttermilch. 


South Bend, Pacific Eo., Wafh. 
Dr; ®. 8. Bierce, Buffalo, R. J.: 
erther Herr !— Im eriten Monat meiner 
Schwangerſchaft fing ic) an Shr * Favorite 
Prescription” zu nehmen und habe dies bis 
nad) meiner Entbindim 
fortgeſetzt. Nachdem 
damit angefangen hatte, 
babe ich nichts mehr 
von der Uebelfeit ober 
den denfieen mwähreud 
der Schwangeridaft ge> 
wöhnlic vorkommenden 
‚ peinlihen Zufällen em- 
rer ng Wehen 
te ich nur jehr wenig 
‚Bean Baker. u feiden mud 1ein 
Hausarzt bezeichnete meine Entbindung ale 
eine ungemein leichte. 

Bir alle glanben, daß das “Prescription” 
mir viel Ungemad) erjpart hat, Früher hatte 
—* —* ae — der hat 
vol ig aujgehört. aufrichtige 

Frau W. C. Bat en | 


) wenn man bie yüße in faltes | 
Waller jtecdt, oder in der Badewanne | 


bei denen | 
ran nich im | 
Waffer nicht bewegt, müffen von furzer | 


des verftorbenen Prinzen | 


HOME MEDICAL INSTITUTE 


61 La Salie $tr., Ecke Randolph Str. 


Konjultirt veriönlih oder brieflih die erfahre 
nen Herzte, die länger al$ cin Biertel-Jahrhuns» 
dert jede geheime, nerbdie und hroniiche Krant- 
heit mit großem Erfolg gebeilt haben. 


Aerztlicher Rath ift frei! 
Soffnung für Jeden!! 
Berlorene Baunbarteit. 
Nervöje Ehwähe, 
Snergielofigteit ze. 
Alle dieje Folgen der Augendfittiden werden be= 
jeitigt. wenn Ihr Euch rechtzeitig meldet und un» 
feren Rath jucht. 
Kabt Eud nit Dur fjalihde Cham 
abhalten!! 
Die Folgen vernachläſſigter Geſchlechtskranthei⸗ 
ten ſind ſchrecklich 
Wir heilen fie 
oder garantiren Euh 5500 für jede geheime 
Krankheit, die wir nicht heilen fönnen. 
Konfmltätionen uud Korreipondenzen werden 
ftreng geheim gehalten. : 
Wen hr nicht perjörlich Lonrmen Fönnt, Tat 
Euch unieren Fragebogen fchiren. 
Offie»Stunden: 9 Uhr Mrgs. bis 8 Uhr Mbds, 
Sonntags: 10 bis 12 Uhr Vlorgens. 2jnj 


HOME MEDICAL INSTITUTE, 


61 La Salle Str., Ecke Randolph Str. 





©ptikus, 


E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfubung von 
' ſern für alle Mängel der 
de aalich 


a ⸗ 
Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams Str, 
aegenüber Voft-Dffice. 


Dr. SCHROEDER. 


Anerfannt der befte, zuderläjfigfte 
Zahnarzt, 824 Milwaukee Aven 


nahe Bivifion Str. — fyeine Zähne 


| und aufwärts. Zähne jchmerzlos gezogen. Zähne ohne 
| Blatten. Go:d: und Eilberfullung zum balben Preis. 
| Alle Arbeiten garantirt. — Sountags offen. 1501] 


FE, Dr. Paul Steinberg, 


Zahnarzt, 332 €. North Ade., 


ftnah Europa gereift und bleibt die Office bis 
Juli geſchloſſen. mutifa 


N — 
Me 


Keine Sapfung | DT. KBAN 
Specialist. 


Etablirt 1864. 
15% ©. Glarf Str 


a; 2 
Chicago. 


ae Bänder -tauft man beim Fabrıe 


tanten OTTO KALTEICH,. Sinner 
L 133 Clark Str, de dijon. 
Wenn Sie Geld ſparen wollen, 
taufen Sie Ihre 





Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- Ausfattungswaaren von 


Strauss & Smith, wiadlionser 


eutiche Firma. „.t6apij 
85 Esar und $5 micuattih audi 250 wertb Möbeln. 


f 


| 


durch Elektrizität geheill. 


\ 


Keine Medizüt, 
Nerdauungsorgane 

Kein Arzt nötbig, SS 
zuwenden. M 

Keine koſtſpieligen Reiſen. 
Hauſe. 

Sparſam, verurſacht 
Ausgabe. 

Einfach, von Jedermann leich 
ſtehen. ti 

Die Dr. Omen Eleftrifhen Heilvo 
gen geniepen das Vertrauen der 1 
Menichheit.jeit Rahren, da fie Kran 
felbjt da heilen, wo Medizinen fehlichluk 
Unjere eleftriichen" Vorrichtungen her 
Rheumatismus, tahmıen Rüden, 
Rervenihwäckhe, Reuralgie, Schw 
de bei Männern und Frauen und viele anz 
dere Krankheiten. Sie beleben die Nerven, 


(3 


nur 


bewirfen fräitige Blutzirfulation und führen = 


neues Peben in die Ichwachen Organe. 
E3 giebt nichts bejjeres für jhwache Lente, 
Unjergroßer illuitrirter deutiche® Katalog 
follte von jedem Yeibenden gelejen merben; 
derielbe iit unentgeltlich im unfjerer Office zu 
haben oder wird an irgend eine Adreſſe ver— 
ſchickt. 


Konſultation iſt frei. Office-Stunden: 


| 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends. Sonu- 
| tags: 10 bis 12 Uhr. 


The Owen Eleetrie Belt and 


Appliance (o., 


205—209 State Str., Chicage, Hl. 


| Bas gröhte Etablifjement der Welt für Elek: 


| deu Monat. — Schneidet Died aus. — Gi: 22 
den: 9 Uhr Diorgens bis 6 Uhr Abenhs; Sonntage 3 


en 1 
Die beiten und billigften Brud: | 


triihe Heilmittel, mmi 


En uopeleh den d 
Krankheiten, —— 


Behandlung GO per Monat ° 


(intt. Medizin). . 


& 


Olficeftunden: 9 bis 9 Ubr. Sonntags 10bi 3uhe  ? 


WORLD’S 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., Ecke Randolph, Zimmer 21. 


Die Aerzte dieler Anftalt find.erfahrene ui Spa 4 


| Sender und betradten e8 als eine Ehre, ihre 


itmenihen jo ichnell als möglich Don ihren d 
| un ba Sie heilen grändlid, unter Ge 
' alle 


cheimen Kragibeiten der Männer, Sranens 
leid m uud — ohne 
Epyetation, alte offene Gefhwäre m ® 
Knodenfrak 1c._ Ajtbma und a 


eheilt. Heue Methode, abjolut ag ® 
bin in Deutiglan» Zaufende geheilt. N 
themnoth mehr. Bebandiung infl Medizinen, nug 7 


Drei Dollars 


10 bi$ 12 Up. 


. Brüche geheilt! 


DaB verbefierte elafti Sruchtdand ig das 
weiches zu * —— 


Ran Er 
Improved Electric Truss Co,, 
822 Broadway, Cor. 12, $tr,, Ne 


— 


& 


MEDICAL 
— — 





WILSON & CO. 
„stehen fich vom Gejchäft zurück. 


., „Während mehr als vierzig Jahren haben fie den erften Wlaß unter den beiten gabrifanten von feinen Hleidern 
‚in den Vereinigten Staaten behauptet. 


In dem feinen Kleider-Befchäft ift ihr Name allbefannt. WARD, WILSON & CO. iteht für „beite Stoffe“, „beite 
Suthaten „„beſte Arbeit“, „beſtes Paſſen“. 


eder Kleiderhändler weiſßß, daß Ward, Wilſon & Co.'s Fabrikate in jeder Hinſicht ſo gut ſind, als die beſten auf Beſtellung gemachten Kleider. Dieſe Pionier: Sirma hat nach einem faft Halbhundertjährigen 

Beitehen beichlofien, fi vom attiven Geihäft zurüdzuzichen und veranftaltet einen gro Hartigen Räumungs: Verkauf in ihren Retail:2äden in New Hort, Baltimore und Pittsburg. Da fie die 

Gröfe Chicagos und des Nordweitens als einen Kleidermarkt zu fchäßen weiß, hat fie ihre feinften und gewählteften Dorräthe von Männer, Jünglings-, Knaben- und Kinder-Kleidern für diefe Saifon, in 
Bigven eigenen janitären Mufter: Fabriken heraeitellt, im Werthe von $500,000 nad) hier übergeführt. 


Die Bürger von Chicago 


ganz gleich ob fie augenblicklich Kleider brauchen oder nicht, find dringend und Kerzlichft — der Eröffnung des großartigſten Cagers von feinen fertigen Kleidern beizuwohnen, das je in dieſer Stadt gezeigt wurde. 


| Gröffunngstag heute, Mittiwad, den 1. Mai. 


dieſes ganze Lager wird zu 26 Cents am Dollar verkauft werden, ohne Rückſicht auf den urſprünglichen Koſtenpreis. Um dies zu ermöglichen haben Ward, Wilſon & Co. das große ſechsſtöckige Gebäude an der Nord— 
zer Ede von Franklin und Quinch Strafe, gegenüber dem MWholefale-Haus von Marfhall Sield & Co. gemiethet.—Nlachftehend führen wir einige Artikel an, um Euch eine dee von dem zu geben was wir Euch 
' bieten. Kommt früh, um das Gedränge zu vermeiden. Boftbeitelungen muf; der — beigefügt ſein. 


25,000 Männer-MAuzüge und AÄeherzieher. 18,000 Jinaben- und Rinder-Anzüge und Aeherzieher. 


&12.00:Anzüge— 83.00:Anzüge— 16c 
Alle Größen zu .......... nn nn sehen 
815.00-Anzüge — 54.00:Anzüge— 
Alle Größen zu i Alle Gröpen, zu 
518.00: Anzüge— S5.00:Anzüge— 
Alle Größen zu | Alle Größen, zu 
S20.00:Anzüge— S6.00:Anzüge— 
Alle Größen zu | Alle Größen, zu 
525.00: AUnzüge— S7.00:Anzüge— 
RER hee Ale Grögen, zu 
530.00: Anzüge— | 89, 90 52.00: Anzüge— 
| 


Alle Srößen zu Alle Größen, zu 





27,000 Ihneidergemarjte Wanne: Männer Hoſen m Eurem eigenen Preile, 


* 


WARD, WILSON & CO. 


Bends bis 6 Uhr 30. 202 o26 ı EBANKEID RER ee Samftags bis 10 Uhr Abends. 


tollen wir trinfen. Vorſtehendem hatte er matürlich * α ——— — u. nr RR, = 
— — Wein im Auge, denn „echte“ Biere gab | Wi “ w — Br W bermie ei 

eit, in ber nn es in Kopenhagen noch nicht, als er das | MY. Große Frühjahrs— Eu E The Oldest „21667 
Be öffentlichen | fprieh (1835). Cr war indep zu jehr | NA A Ä | savin SB 

en, tft gewiß auch Die Fra> | Menfchenfreund, um nicht voll und Fi Is — — anK 
wir trinfen jollen, zeitge= 


8 an x 2 Ei N 
J— | BER ol Ze) I 
Brauf gibt der große dänifche ganz ber Ansicht der Alten beizutreten, WANT — ” er 55 
Humoriſt und Menſchenkenner 1m J 1% N = 
Peelon folgende Mustunft: Sehen | 9°; „aller ift Das Befte‘, oder mie tg il ” e an 
Ei das erfte Glas bag it das las —— Dichter ſich bilderreich aus— N ß und —— p” BE: „w: ⸗ 
 Gejundheit! An ihm wächſt das dructt . SEEN Anis * J "4 
aut der Gejundheit; das rantt jih | Rubin, Saphir, Zopas.Smaragd, a TIER | 0 nzer —— 203 Fifth Avenue, * 3 
m den Lebensjtamm und am Ende de Und mie die Edlen jonit benannt! AR R N E ae 
fahres fünnen .Sie in der Laube der | Sie beugen fich, troß aller Pracht, ME N . WW | wiichen Adams — 
ejundheit jien. Nehmen Gie das Dem Edeljten, dem Diamant! ö E Donneritag, E BETEN ERS WER Pre DIOR 


Betreiben „ 
peite Olas! — a, aus ihm fliegt ein en J SEN Freitag an "ar BANK-LESCHAEFT. 
einer Vogel, welcher unfchulbig fröh- | »„Adendpon“, tägfihe Auflage 39,500. | I} YgE 5 und Samſtag — wei un Ü ei fe & Stockwerke, u ar 
eb zmwitfchert, jo daß der Menjch auf: — — — s s ’ Werden ange- 
— — 


2 nommen und 
mjcht und vielleicht mitfingt: das Les | — Ein Meineid um 60 Pfennige! - den 2., 5: umdd. Nei. Sinfen darauf begabt. 








45 8 —— > ü ; — u * — lecken fönnen e8 fo arrangiren, da 
m ijt jo jchön, wir wollen den Kopf Ein Arbeiter aus QTeuchern hatte vor s Sie und Ihre Freunde find herzlichit REIFE, 70x22 ilien während ıhrer Abmei 

Pr ee a N rear 2, mit Dampfheizung und milken Während user Wbioejenbeft Gelb eben fonten. 
ht hängen lafjen, muthig vorwärts! | einiger Zeit vor dem dortigen Schöffen | W; — eingeladen.  * — ey : ' y 2 3 L * Fahrſtuhl. ſehr geeignet für © ejamen Weib Mutfiiegen bob nur af We e 
m % dem dritten Glas erhebt fich ein | gericht in einer Klagejache wider beije- | * uſter —— OOBE eichte Fa rikation. Die Anlage für elektriſche ständige Beclelf-Me el auf Die Banf do 
Fines geflügeltes Bürjchehen; Engels= | res Wiljen beichworen, eine jtreitige | E i 


- . i . — * B t b ? f billi | D FF Sirland und ıhren SFiltalen von Li und aufwär 
1d tann e8 füglich nicht genannt wer= | Summe in Höhe von 60 Piennig nicht | B Sroßartige Attraktionen nu dieſen drei Tagen. area Men GES EROHNPESRRED ME DIE CEDENENE Miethe | Inden 10 33.Ubr ya 


b billi der Weit: J — —8 — 
amſtags orm. > rNa 
fü; denn e& hat Koboldsblut und Ko= | erhalten zu haben. Er hatte fi in- ebenjo billig wie auf der WDejt- oder Nordſeite. Nähere Auskunft — 


N 6 bis 3 Übr Aben 
| m: nicht zum Neden, fondern | folge deijen kürzlich vor dem Schwurge: | M Muſik von der Ehicagoer Damen-Kapelle. 2 | ertheilt in der Office der Abendpoft. — — 
N ntieiben. Es febi ſich uns richte in Naumburg zu verantworten, IJ — — B 
ank Geſchäft 


tler das Ohr und flüftert uns einen | das ihn nach längerer Verhandlung 
— Don — 


$ Gi cht l 3 So) d Kü f 
interen Einfall zu; e3 legt fich uns | zu drei Jahren Zuchthaus und Ehrver— Gratis: Sin pehtvoe ansötige — Eee u MEERES — | — Salle Str. Str 
ff die Herzgrube und mwärmt uns, fo | luft verurteilte. der Verhandlung | f u u we — — Wasmansdorff & Heinemann, 


> : 2: . ; — 25 2 N o + Kine Schachtel mit Kohn Krang's feinem Candy geht Fojtenfrei mit werden die billigiten 
zn ausgelaſſen BRD ein wigiger | waren nicht weniger als 25 3 ugen ge= | Gr alis Einkäufen in — Mäntel:De artement * 145—147 Oft Randviph Sir. 
Bpf wird, nach dem ’Urtheil der ande= | laden. Der Verurtheilte ift Vater von . ——— 2 ie . AR 
R Wißbolde. In dem vierten Glas | acht unverforgten Kindern. \ Gratis . Fin {Hönes Körbchen mit feinjten Galifornijchen Früchten mit Eine 
weder Kraut nochBogel oder Bürfch- x * Faufen im Schnittwareun=Departement, , 








Billete verfauft 


Zwiſchendeck u. Cajüle 


6” Binfen Sezaflt auf Spar- Einlagen. * 
; barin liegt der Gedantenftrich des 


br ftandes und über den Gtrid) joll Des Kunden efle Beinkleder. Außer diefen großartigen Gefchenfen bieten wir wunder: rse {0 PiEig wie anbinee fi 


nie gehen. Nimmft Du das fünf- 


—i— 


A Boenert & Co. 


las, dann weinft Du über Did) jel- EN bare Bargains in jedem Dept. % Agenten für die 
; Dit wird jo wohl und jo weh; Du g h > IR 5 Pfund beiter grann: Geblümte jeidene Eapes für Da— - errenkleider, enen  w Dort-Bal 


7 | 
"fo jelig gerührt, oder Dein inneres P: r: > lirter ee: ER men, mit Spigen fertig oder nad Map. ' Saambura Finie-Zrmowrs—Rew Yor 
Acht jich in anderer Art Luft, aus dem UN: für... 1 C —9 — Sollen = Baltimer: DH 


fi hs N d» Band f, : a | ladelphia und Montreal. 
je jpringt mit lautem Geräufh | WPMORI WE An! — ee 85. 98 || 5 Damen:Capes um IachelS. B | zen Star Einie-Auzerzen_rew Dort in 


: Ka BR Bhiladelphia 
af — —— zer Ä Schr ihöne Ramımgark Dop: Uhren, Diomanten x Hollöndiſche Einie-Ngtterdam-Amtterdam 
Bi Deine Würde, falls Du melche — a m a Sugar cure®d - * OWEN, — * ai j 
ft: Du vergißt mehr, ais Du verge 1 calitorniider 6:c — Konſirmanden⸗Anzüge | Kntfertich Deulfche Reichspofl 
mußt und vergeffen darfit. Alles | Schinten 4 m ? Bojt- u. Geldjendungen Imal wöchentlich. 
"Zanz, Sarg und Klang; die Mas- Br c Importirte Heurietta feinſter We eine Reife nach Europa zn made ge» 
% —— oder wer Verwandie von drüben 


3 P 2onsdale nn 2 
reißen Di mit; die Töchter des ; Qualität, reguläre $1:; 
der Knabk Ich t eriten Hojen * * — 
ifeie in Flor und in Seide, kom— Aa in ee sie: erhält feel ein ** hc Waare, alle Farben und 450 S My On Yo, ‚rienlen. bei — 
e mit aufgelöftem Haar und ſchönen halbes Dugend eleganter Fotographien, die  W ſchwarz No 7: 9% Nr 
Hiedern — reiß Dich Ios, wenn Du ihn in jeinentmeuen Anzug zeigen. Dag wich⸗ Caſtoria, 21 C 100 Stücde ertrafeiner 


h Ri > £ tigſte Ereigniß im Leben eines Mannes iit der | 8 a * 

lannſt! Das ſechſte Glas! * Ja, Tag, wenn er ald Knabe jeine eriten Hojen | n die Flafche . ur... ..» geblümter 208 ST 

Fdiejem fißt der Satan felbft, ein | anzieht. An jpäteren Jahren werden dieje Ayers Sateen ATE STR., 
Anee, jchön gefleidetes, Höchft gefällis | Vilder, den Kleinen im jeinem erſten Anzug 6be 1000 garnirte Hüte u. Bontets Zweiter Zur. Abends offen. 


GELD zu verleihen auf 
Grundeigentyum. 
auf Grundeigentum ' 
Mortzages ftet3 zu verfaufen. 
Bolmadten außgeitellt. — — eingezogen. 


Baflageiheine von und nad Europ 
Connie o offen von 10—12 Ubr Borinittags. bw 


GELD 


gu verleihen in beliebigen Summen vom 8500 aufwärt® 
auf erite Hypothefen auf Chicago Grunbeigentbum. 
Bapiere zur fiheren Kapitals Unlage immer Dorräthig, 


E. S. DREYER & CO., mu 
Nord-Ost-Ecke Dearbern und Washington Str. 


baares Geld 


zu billigen Preifen. 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erfte Sypothefen 

zu verfaufen. apıi 


Mau beadte: bw 


92 La Salle ‚RL er. 


s 8 - | darjtelend, als die werthoollite Erinnerung Sarjaparilla u 
— Dich völlig ver⸗ aus der Kindheit geihäßt: Wir machen feine A für Damen, 
ir in Allem Recht gibt, Dein eis Ausnahmen. Wir bezahlen für ein halbes | Xiebig 8 Beet, zu. 98e, $1.24, 51 69 


| 
| 
| 
3.5H ijt! ES fommt mit einer La= | Dupend Photographien des Kuaben und ge: Wein un 24 2 : vu ® (Kr chiffskurten 
me und begleitet Dip nach Haufe. ben Kieihm abjolut frei. Nientals zuvor zeigte Iron... a 3 h c ne En F iffs ill ette Schußberein der Hausheſihet 
gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Branch Le. 794 Milwaukee Ave. 
Offices; | M- Weiss, 614 Racine Ave. 
JA. F. Stolte, 3554 8. Halsted Str. 


e ° ein Laden in diejer Stadt eine jolche Hübjche 
Bibt e.ne alte Legend: don dem Men- Auswahl Kinder- Anzüge, und niemals zuvor 


Beite 
I 1, weicher eine von den fieben Tod | waren die Preiſe ſo annehmbar. Butterimilch⸗ 3 
den wählen follte, und er ‚wählte „SittleZunior“-Ynzüge wie mittleres®itt) E17 c 
s üge, Die ihm Die geringite ſchien, für Auaben 326 Jahre. 8 bis auf 


Weiße ungebügelte Hem⸗ 
den für Männer, die 22c von Europa 


on Und na 
50c Sorte 
Trüunkſucht, beging aber in ihr auch Little Reefer“Au züge (wie Bild zur Rech ⸗ 82. 00 


oe BUR oO > A. 
tet Gerippte 100 billiger geworden! 
feche anderen Sünden! Der Menich | enpuide Sara walapare Matroim 82.00 Seihiertaänenn, O6 Unterhemden. 2:c Kauft fähkell, che di d Preife fteigen. wieder $2.00 ermäßigt. 


BD ber Deufel bermifchten ihr Blut Anzüge, werth $4 und 85, reduzirt auf.. die e8 giebt... für Finder. 


* 


Wer Koutratt machen will, ſinderwagen⸗Fabrik. 


C. T. WALKER & CO., 


ts Bublit 18 u 
einander; das geichieht beim ſechſten FR he SE kein us Wır haben die — — ——— 6. B. ICHARD & 60,, beeile fi. Gültig 1 Jahr. 


—— Be 


ie und San mwuchern alle böjen gr — und Sortefteiuuge-Rundiaft. 
Me in ung. sie 

geber berjelben nimmt überhand mie | ME m er — 
bibliſche Senftorn, wächſt zum Zr 4 he, 
e auf, und den meilten. bleibt puln am“ — 


* übrig, ala im den Schmelz | - 131 und 433 Glart Str. 

ı wandern und fich umgießen zu 118, 145, 117 Madiion tr. 

- Weber ven „Stoff“, den man-|. — 
nel, jagt Anderfon nichts; im | Seret die Sonntagsbeilage der AdendpoR. 


sis Sl Sa SE 


IR — E [zn Sul Id I: — — 


beiten | 


3 OF STORE 


‚Reparatuten an. Schieferdädern 


endjdli 610 W. 16. Str. En TE 


Näheres direkt bei 


KEMPF & LOWITZ, 


Heneral- Agentur, _ 


155 ©. WASHINCTON STR. 


'M. A. LA BUY, Sredensräten 


186 W. Madison Str., Gde Halfted. 
BWoynung: 681 Milwaukee Aa 


— 
| 
mit verjeplen. bei uns pprzuipreden. 
Deutfhe Münzforten ge- und verkauft. B. G. Pau li ! ng, 


199 OST NORTE AVE. 
"Mütter fauft Eute Rinderwagen in die 
fer. bıigften Ei Ueberbrin« 
ger dieferAinzeige erhalten einen 
m jedem angetanften en.— 
naren zu re 
deu Käufern mangen D 
Aden um und pertanfen —— —— — 
nem Kinderwagen geubrt, 


MAX EBERHARDT, Grubensciten. 


142 Be ee Kr * en Shi 





